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Nur noch eine Nummer 


des Geſelligen Fe im laufenden Quartal. Wer das 
Abonnement auf das neue Vierteljahr noch nicht er 
neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit die 
regelmäßige Zuſtellung beim Quartalswechſel nicht unter⸗ 
bleibt. Alle Poſtämter und die Landbrieſträger nehmen 
Beſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das 
Quartal 1 ME. 80 Pf., wenn man ihn von der Poſt ab⸗ 
holt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger 
fn’3- Haus gebracht wird. 

Im unter haltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt 
feſſelnde Romane. Aus der Feder des bei den Leſern unſeres 
Blattes ſehr beliebten Schriftſtellers Arthur Zapp kommt 
im vierten Quartal ein neuer, interefjanter - juzialer . Roman 
„Drüben!“ zum Abdruck. Neu hinzutretende Abonnenten ex⸗ 
halten den bis zum 1. Oktober erſchienenen Theil des Romans, 
ſowie die Lieferungen 1 bis 25 des als Gratisbellage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Das Fahrplanbuch des Geſelligen mit den 
Winterfahrplänen der öſtlichen Eiſenbahnen erhalten die 
Abonnenten koſtenlos, ebenſo im Anfang Dezember einen Wand⸗ 
kalender für das Jahr 1899. 5 > 

Expedition des „Geſelligen“. 
——— ne mente en rn 


Zur Landtagswahl. 

Aus dem Wahlkreiſe Schwetz iſt Folgendes zu berichten: 

In dem Rechenſchaſtsbericht, den der bisherige Landtags- 
abgeordnete Landrath a. D. Dr. Gerlich in der Wählerver⸗ 
ſammlung zu Neuenburg abſtattete, ging er auch auf die 
Finanzlage des Reichs und des preußiſchen Staates ſowie auf 
die großen Schullaſten in Oſt⸗ und Weſtpreußen näher 
ein, die nach ſeiner Berechnung etwa 400 Prozent der Staats- 
ſteuer betragen, dagegen in Berlin nur 43 Prozent. Angeſichts 
der bedeutenden Ueberſchüſſe des Staatseiſenbahnbetriebes ſollte 
der Staat mehr zu den Schullaſten beitragen und auch die 
Bahntarife herabſetzen zu Gunſten der Landwirthſchaft. Der 
Herr Abgeordnete hob hervor, daß er für das Schuldentilgungs⸗ 
geſetz, das Lehrerbeſoldungsgeſetz und für die Erhöhung der 
unteren Beamtengehälter geſtimmt, aber gegen die Erhöhung 
der Gehälter der höheren Beamten. Zuletzt betonte der Abge- 
ordnete, er ſei kein Polenhaſſer und „freſſer, müſſe aber den 
deutſchfeindlichen Beſtrebungen des Polenthums mit aller 
Entſchiedenheit entgegentreten. In der am Sonntage in 
Schwetz abgehaltenen Verſammlung der Vertrauensmänner des 
Wahlkreiſes Schwetz zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen war 
als Landtags +» Kandidat Rittergutsbeſitzer Herr Rasmus⸗ 
Haſenau mit 35 gegen 25 Stimmen aufgeſtellt worden, 
die Neuenburger Verſammlung beſchloß jedoch, an der 
Kandidatur des Herrn Dr. Gerlich ſeſthalten zu wollen. 
Das neue Wahlkomitee, das ſich bereits in Schwetz proviſoriſch 
gebildet hat, hat für dieſen Donnerſtag, 29. September, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, eine Wählerverſammlung nach Schwetz (Hotel 
Kaiſerhof) einberufen. Aus der „Neuenburger Ecke“ ſendet uns 
ein deutſcher Wähler heute eine Zuſchrift, in der es u. a. heißt: 
Es iſt ſehr wünſchenswerth, daß ſich an dieſer hochwichtigen 
Fahrt recht viele Herren aus Neuenburg und Umgegend be— 
theiligen; hoffentlich werden auch die Beſitzer der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung dabei recht zahlreich vertreten ſein. 
(Nachmittags 1.19 Abfahrt in Hardenberg, Ankunft Abends 9.55 
in Hardenberg.) Es iſt Pflicht der deutſchen Urwähler, die von 
zu Hauſe abkommen können, das Opfer eines Nachmittags dieſer 
Sache zu bringen. 


„Angeſichts der großen Gefahr, daß bei der Uneinig⸗ 
keit der Deutſchen, die diesmal ſchon bei der Kandidaten⸗ 
frage anhebt, wahrſcheinlich der polniſche Kandidat im 
Wahlkreiſe Schwetz ſiegen wird, mahnt der „Geſellige“ noch 
einmal zur Einigkeit. Um eine erfolgreiche Wahl⸗ 
agitation im Kreiſe Schwetz zu ſichern, darf nur ein deut⸗ 
ſches Wahlkomitee zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen 
vorhanden ſein. Unter der Führerſchaft darf keine Un⸗ 
einigteit ſein. Dieſes neue Wahlkomitee iſt womöglich 
ſchon von der nächſten Urwählerverſammlung in Schwetz 
am Donnerstag zu wählen bezw. zu beſtätigen. Am 
beſten iſt es wohl da, das alte Wahlkomitee bleibt als 
Kern beſtehen und einige neue Elemente — „Frisches Blut!“ 
— werden hinzugewählt; auch darf die „Neuenburger Ecke“ 
nicht vernachläſſigt werden, wenn auch naturgemäß der 
Sitz des Komitees die Kreisſtadt Schwetz bleiben muß. 
Möglich iſt ein deutſcher Sieg im Kreiſe Schwetz nur, 
wenn ein gemeinfamer Kandidat aller Deutſchen nicht blos 
aufgeſtellt wird, ſondern auch die Wahlbetheiligung für ihn 
von allen Seiten rege iſt. 

Im Schützenhauſe zu Strasburg fand am Sonntag eine 
polniſche Wählerverſammlung ſtatt, welche von etwa 120 Per⸗ 
ſonen beſucht war. Der bisherige Landtagsabgeordnete Herr 
v. Czarlinski erftattete den Rechenſchaftsbericht und wurde dann 
wieder als Landtagskandidat aufgeſtellt. Er weigerte ſich zunächſt 
entſchieden, eine beſtimmte Zuſage zu machen, da er in Löbau, wo 
er vor einigen Jahren kandidirte, Zuſage gemacht hätte. Er 
ſchlug vor, für alle Fälle einen zweiten Kandidaten zu 
ernennen, ſo zwar, daß, falls er in Löban und Strasburg ge⸗ 
wählt werden würde, er den unſicheren Wahlkreis Strasburg an⸗ 
nehmen würde und es Löbau überlaſſen wolle, eine nochmalige 
Wahl vorzunehmen. Wenn aber Löbau nicht willige, daß von 
Czarlinski auch für Strasburg kandidire, ſoll der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Oſſowski⸗Najmowo als Kandidat aufgeſtellt werde. 
de Oſtpreußen werden folgende Kandidaturen ge⸗ 

Für den Wahlkreis Neidenbur Oſterod von 
konſervativen Partei im Kreiſe Aedenburg * aber 


Landtagsabgeordnete Herr Rittergutsbeſitzer v. Kownacki auf 
Kl. Tauerſee als Kandidat aufgeſtellt worden. 
Die Konſervativen haben als Kandidaten den bisherigen 


Abgeordneten Rittergutsbeſitzer v. Perbandt zu Langendorf 


für den Kreis Wehlau und den Oberamtmann Arendt zu Gut 
Spannegeln fir den Kreis Labian aufgeſtellt. Der bisherige 
Landtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Baron v. Guſtedt zu 


Lablacken hat ebenſo wie bei der Reichstagswahl die ihm ange- 


botene Kandidatur art 

In einer in Allenftein abgehaltenen Verſammlung der 
Centrumspartei der Wahlkreiſe Allenſtein⸗Röſſel wurden 
der Reichs tagsabgeordnete Domherr Hermann- Biſchofsburg 
und der bisherige Landtagsabgeordnete Verbandsreviſor Graw⸗ 
Schmolainen als Landtagskandidaten aufgeſtellt. 

In der Stadt Poſen iſt bei der jetzigen ganz eigen⸗ 
thümlichen Lage der Parteiverhältniſſe der Auregang der 
Wahl nicht im entfernteſten abzuſehen. Der bisherige Land⸗ 
tags⸗Abgeordnete für Poſen, Herr Jäckel, kandidirt be⸗ 
kauntlich nicht wieder. Ein Theil der Freiſinnigen hat nun 
Herrn Architekt Kindler aufgeſtellt und hält an dieſer Kan⸗ 
didatur noch feſt, während die übrigen Freiſinnigen zuſammen 
mit den Nationalliberalen Herrn Juſtizrath Dr. Lewinski 
als Kandidaten proklamirt haben. Man ſchreibt uns dazu 
aus Poſen: 


In der Polenfrage ſteht Herr Kindler, wenn auch nicht ganz 
auf dem bekannten Jäckel'ſchen Standpunkte, ſo doch demſelben 
ziemlich nahe. Herr Juſtizrath Dr. Lewinski gilt als 
nationalliberal. Die Kandidatur des Herrn Kindler iſt 
übrigens nicht in einer freiſinnigen Wählerverſammlung 
proklamirt worden, ſondern in einer Vorſtandsſitzung des 
Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei, wobei drei 
Vorſtands mitglieder fehlten. Nun kommt heute die Meldung, 
daß infolge der Differenzen im freiſinnigen Lager die Herren 
Rechtsanwalt Landsberg und Dr. Jaffé aus dem Vorſtand des 
Poſener Wahlvereins der freiſinnſgen Volkspartei ausgetreten 
find. Stellen nun noch die Freikonſervativen einen eigenen Kan⸗ 
didaten auf, ſo würden ſich in Poſen drei deutſche Kandidaten 
bekämpfen. Da auch die polniſche Volkspartei allem Anſchein 
nach mit einem eigenen Kandidaten kommt, ſo ſtänden ſich dann 
im Wahlkreiſe Poſen⸗Stadt fünf Kandidaten gegenüber. 
Ein Theil der Freikonſervativen iſt allem Anſchein nach nicht 
abgeneigt, für Juſtizrath Dr. Lewinski einzutreten. Juſtizrath 
Dr. Lewinski iſt der Schwiegerſohn des größten Induſtriellen 
Ruſſiſch⸗Polens K. Poznanski in Lodz. Die jüdiſchen Eltern des 
Herrn Lewinski ſtammen aus Ruſſiſch⸗Polen, Herr Lewinski iſt 
aber geborener Poſener. Herr Kindler iſt Proteſtant. 


Aus Pommern wird berichtet: 

Im Wahlkreiſe Schlawe⸗-Rummelsburg find die bis⸗ 
herigen Abgeordneten Fiſcher-Kopahn und v. Puttkamer⸗ 
Treblin, im Wahlkreiſe Stolp⸗-Lauenburg⸗Bütow ebenfalls 
die bisherigen Abgeordneten v. Bandemer⸗Seleſen, v. Heyde⸗ 
breck⸗ Silberberg und Will⸗Schweslin von den Konſervativen 
und dem Bunde der Landwirthe wieder als Kandidaten aufge— 
ſtellt worden. 


Die Kriegervereine 

halten mit Recht darauf, daß Sozialdemokraten in 
ihrer Mitte nicht geduldet werden, denn die Kriegervereine 
haben ausgeſprochenermaßen als erſten Zweck, in Liebe 
und Treue zum oberſten Kriegsherrn und zum Vaterlande 
den kameradſchaftlichen Geiſt auch im bürgerlichen Leben 
zu pflegen und haben damit Verpflichtungen übernommen, 
mit denen ſich ſozialdemokratiſche Grundſätze und ihre Ver: 
tretung nicht vereinbaren laſſen. Manche preußiſche 
Behörden treten in neuerer Zeit aber ſo auf, als ob ſie den 
Kriegervereinen vorgeſetzt wären. In hohem Maße 
befremdet ein landräthliches Schreiben aus dem Kreiſe 
Gardelegen (Prov. Sachſen), welches lautet: 

„Ich erſuche den Vorſtand, mir binnen vier Wochen 
zu berichten, ob und welche Schritte der Vorſtand gethan 
hat, um zu ermitteln: 1. Ob ſeitens einiger Mitglieder bei 
der letzten Reichstagswahl ſozialdemokratiſche Stimm- 
zettel abgegeben find; 2. ob ſeitens der Mitglieder durch 
ſouſtige Handlungen der Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet 
iſt, z. B. durch Austragen von Flugblättern, Vertheilen von 
Stimmzetteln oder dergleichen; 3. ob gegen einige Mitglieder 
der Verdacht vorliegt, daß fie ſozialdemokratiſch ge- 
ſinnt ſind oder ſich zur Freiſinnigen Volkspartei 
rechnen“. 

Die deutſche Reichstagswahl iſt geheim 
und ihre Geheimhaltung iſt geſetzlich geſichert. 
In Rückſicht auf die Mißdeutungen, denen unter ſolchen 
Umſtänden die Wendung in dem Anſchreiben des Landraths— 
amtes ausgeſetzt iſt, wäre zu dieſem Punkte mindeſtens 
eine präziſere Ausdrucksweiſe zu wünſchen geweſen. Vor 
allen Dingen aber erregt mit Recht der Schlußpaſſus 
Anſtoß, ob gegen einige Mitglieder auch der Verdacht vor⸗ 
liege, daß fie ſich zur Freiſinnigen Volkspartei rechnen. 
Die Freiſinnige Volkspartei ſteht auf dem Boden 
der bürgerlichen Geſellſchaft. Iſt ſomit an ſich ſchon 
eine Nachforſchung in dem gedachten Sinne abzuweiſen, 
ſo in dem vorliegenden Falle um ſo mehr, wo es im 
Rahmen einer Abwehr gegen ſozialdemokratiſche Beſtrebungen 
geſchieht, und eine ſolche Abwehr völlig unmöglich gemacht 
wird, wenn nicht die Grenzen zwiſchen Sozialdemokratie 
und bürgerlichen Parteien mit aller Sorgfalt beachtet 
werden. Aus dem gegebenen Anlaß können wir auch noch 
einige allgemeine Bemerkungen nicht unterdrücken. 

Es iſt Sache der Kriegervereine, auf Grund ihrer 
Satzungen zu verfahren. Die Vorſtände der Krieger⸗ 
vereine ſollten ſich jede unberechtigte behördliche Ein⸗ 
miſchung dringend verbitten und zeigen, daß ſie in 
ihrem Hauſe allein das Hausrecht ausüben wollen, 
ſonſt werden die Kriegervereine eine erhebliche Einbuße an 


Männern erleiden, welche nicht wünſchen, daß ſie 

unter amtliche Srl. geſtellt werden! 
Schreiben von der Art, wie das des Landrathsamts Garde⸗ 

lan find. geeignet, die Kameradſchaft zu ertödten 
und eine Geſinnungsriecherei zu erzeugen, die freien , 
Männern ein Gränel iſt. ir Rand ſchon früher 
einmal hervorgehoben, daß jeder Vorſtand eines Krieger⸗ 
vereins aus freier Wahl der Mitglieder hervorgegangen 
iſt, daß die Unterordnung unter den Vorſtand freiwillig 
iſt und daß auch die Reſerveoffiztlere des Vorſtandes 
nur Kameraden jedes anderen Kriegervereinsmitgliedes 
ſind, nicht aber eine vorgeſetzte Vehörde, die etwa 
amtliche Ermittelungen anzuſtellen und darüber einer 
anderen Behörde zu berichten hat. ; 


Berlin, ben 28. September. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Bülow 
werden Ende dieſer Woche in Berlin eintreffen und die 
Geſchäfte wieder übernehmen. ö 

— An der Stelle, wo Kaiſer Wilhelm I. den Grundſtein 
zum Nord⸗Oſtſeekanal gelegt hat, wird ihm ein Denkmal 
errichtet werden, das am 21. Juni n. J. enthüllt werden ſoll. 
Proſeſſor Eruſt Herter in Berlin iſt mit der Ausführung des 
Standbildes betraut worden, das den Kaiſer in dem Augenblicke 
darſtellt, wo er die Urkunde bei der Gründungsfeier verlieſt. 
Der Sockel iſt in romaniſchem Stil gehalten, unten verbreitert er 
ſich zu Schiffsſchnäbeln, in denen altnordiſche Recken lagern; die 
Figuren find aus Bronze. Das Poſtament wird die Juſchrifß 
tragen: „Kaiſer Wilhelm dem Großen“. 

— Der Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe iſt in 
München am Dienſtag zu ſeiner erſten Arbeitsnachweis⸗ 
Konferenz zuſammengetreten. Zu der Verſammlung waren 
Vertreter der bayeriſchen, preußiſchen und badiſchen Re⸗ 
gierung, der Stadt München, des deutſchen und des baye⸗ 
riſchen Landwirthſchaftsrathes, vieler preußiſcher 
Landwirthſchaftskammern, des öſterreichiſchen Handels⸗ 
miniſteriums und vieler deutſcher und öſterreichiſcher Städte er⸗ 
ſchienen. Der Vorſitzende Dr. Freund⸗Berlin betonte in ſeiner 
Eröffnungsrede die Möglichkeit geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
gegen Auswüchſe der gewerbsmäßigen Arbeitsver⸗ 
mittelung und bezeichnete als Hauptaufgabe des Ver⸗ 
bandes die Wahrung des unparteiiſchen Charakters des 
Nachweiſes. Der Arbeitsnachweis dürfe nicht ein Macht⸗ 
mittel im Lohnkampfe ſein. Seine Leitung müſſe gemein 
ſchaftlich von Arbeitgebern und Arbeitnehmern beeinflußt 
ſein. Dieſe Grundanſchauung des Verbandes ſei gänzlich 
unvereinbar mit der kürzlich vom Arbeitgeber-Verband 
kundgegebenen Anſicht, wonach der Arbeitsnachweis am 
Beſten in den Händen der Arbeitgeber allein ruhe. Mit 
dieſer Grund⸗Auſchauung könne ſich der Verband deutſcher 
Arbeitsnachweiſe in keiner Weiſe einverſtanden erklären und 
der Verbands Ausſchuß habe ihn, Redner, beauftragt, dieſe 
Erklärung abzugeben. Das erſte Thema, über welches ver⸗ 
handelt werden ſoll, lautet: „Was können die Arbeits⸗ 
nachweiſe dazu beitragen, der Landwirthſchaft Arbeits— 
kräfte zu erhalten und zuzuführen?“ 

— Ju die Veranlagung zur Gemeindegrundſteuer 
hat der Magiſtrat von Berlin auch die Wohnung des Kriegs» 
miniſters mit einbezogen. In einem deshalb vom Miktärfisfus « 
angeſtrengten Prozeſſe entſchied der Bezirksausſchuß zu 
Gunſten des Magiſtrats, erachtete den Kriegsminiſter für einen 
Beamten und nahm an, daß ihm die Wohnung nicht als aktivem 
Offizier überwieſen ſei. Die Wohnung kann daher zur Gemeinde- 
grundſteuer herangezogen werden. 

— Im „Reichsanzeiger“ wird die vom Kultusminiſter er 
laſſene neue Prüfungsordnung für das Lehramt an 
höheren Schulen vom 12. September d. J. veröffentlicht. 

— Einem kommunalen Schulbeamten ſoll, nach einem 
gelegentlich einer Stadtſchulrathswahl in Charlottenburg 
ausgeſprochenen Beſcheide des Kultusminiſters, die ſtaat⸗ 
liche Kreisſchulaufſicht nicht mehr übertragen werden. Nur 
in den Städten, in denen jene Einrichtung ſeit über 20 Jahren 
beſteht, ſoll ſie noch geduldet bleiben. Der Miniſter müßte es 
doch mit Freuden begrüßen, wenn die großen Gemeinden ſich 
bereit finden ließen, die Koſten für die Schulaufſicht ſelbſt zu 
übernehmen. Es ſcheint dem Miniſterium aber viel darauf an⸗ 
zukommen, die Schulen der großen Städte in unmittelbarer 
Gewalt zu haben. Die Gemeinden können doch wohl verlangen, 
daß ihren Leiſtungen für die Schulen auch entſprechende 
Rechte gegenüberſtehen. 

— Die Entwickelung von Kiautſchau ſchreitet immer 
weiter vor. Zwiſchen Shanghai und Kiautſchau verkehrt 
nunmehr alle Woche ein Dampfer. Auf dem Kriegsſchiff 
„Deutſchland“ haben ſorgfältige Verſuche mit chineſiſcher 
Shantung⸗Kohle ſtattgefunden, deren Ergebniſſe im Hinblick 
auf die künftigen Schürfungen im deutſchen Einflußbereich be⸗ 
deutſam ſind. Zu dem Verſuche wurden zwei Sorten von Kohlen 
aus dem Poſhau⸗Thale genommen und im Vergleich mit der 
engliſchen Cardiff⸗Kohle ſorgfältig auf Anbrennen, Schlacke, 
Rauchentwickelung, Geſammtverbrauch und Aſche geprüft. Der 
Verſuch ergab, daß in Bezug auf Heizkraft die Poſhanthalkohle 
der au Bord befindlichen Cardiff-Kohle im Allgemeinen gleich⸗ 
werthig war und eine der beiden Sorten ſich beſonders zum 
Keſſelbetriebe eignete. e 

— Zwei franzöſiſche Offiziere, welche fich zur Zeit von 
Paris aus auf einer Studienreiſe befinden, ſtatteten dieſer 
Tage dem Hauptdepot der Feuerwehr in Berlin einen 
längeren Beſuch ab, um ſich über die Einrichtungen des Berliner 
Feuerwehrweſens zu informiren. Die beiden Offiziere beab⸗ 
ſichtigen, ſich von Berlin aus nach Hamburg zu begeben, um 
auch die Einrichtungen des dortigen Feuerwehrweſens zu ftudiren, 
In Frankreich gehen die Feuerwehroffiziere aus dem aktiven 
Heere hervor. 


Frankreich. Nach den gejeglichen Beſtimmungen kann 
Dreyfus jetzt auf Befehl des Juſtizminiſters ſofort in 
Freiheit geſetzt werden, bevor noch der Kaſſationshof 
ich über die Annahme des Kaſſationsgeſuches ausge⸗ 


prochen hat. 


Den Rücktritt Caſimir Périers, des ehemaligen Prä- 
ſidenten der franzöſiſchen Republik, unterzieht das Londoner 
Blatt „Daily News“ jetzt einer Beſprechung, in welcher 
1 ) erichte des Grafen Münſter an 
Kaiſer Wilhelm ſeien auf der Reiſe nach Berlin er⸗ 
brochen, photographirt und wieder verſiegelt worden. 
Caſimix Périer, welcher beim erſten Fall ſein Wort ge⸗ 
geben hatte, eine ſtrenge Unterſuchung zu veranlaſſen, habe 
beim zweiten Fall, der ſeine Ohnmacht gegenüber der 


erzählt wird, zwei 


Militärpartei darthat, die Präſidentſchaft niedergelegt! 


Rußland. Zur Vorgeſchichte der Friedenskund⸗ 
gebung des Zaren erzählt man ſich in Petersburg 
Folgendes: Der junge Zar ſtudirte ſchon als Thronfolger 
emſig die umfangreiche auswärtige und ruſſiſche Litteratur, 


welche ſich mit der Idee des Weltfriedens beſchäftigt. 


Ein angeſehener ruſſiſcher Schriftſteller, der römiſch⸗katholiſche 
Pole J. S. v. Blioch, hatte zu Anfang des Jahres ein 


Werk von acht dickleibigen Bänden über den „Zukunfts⸗ 


krieg“ vollendet und in Druck gegeben. Der Druck wurde 


vom Kriegsminiſter verhindert, angeblich, weil es gegen 
das ruſſiſche Intereſſe ginge, den Krieg in der vom Ver⸗ 
faſſer beliebten Art als verdammenswerth und die Folgen 
eines europäiſchen Krieges als vernichtend für alle Staaten, 
auch für Rußland, darzuſtellen. Der Verfaſſer erlangte 
darauf eine Audienz beim Zaren, dem er ſein Material 
vorlegen und erläutern durfte. Es iſt durch einwandfreie 
Zeugen beſtätigt, daß der Kaiſer das reichhaltige Material 
ſofort in ernſte Arbeit nahm und den Vorträgen des 
Verfaſſers große Aufmerkſamkeit ſchenkte. Herr v. Blioch 
wurde in wiederholten langen Audienzen noch ſpäter ſowohl 
vom Kaiſer als der Kaiſerin empfangen. Perſönlich 
eröffnete der Zar dem Kriegsminiſter, er ſtimme mit den 
Grundſätzen und Schlußfolgerungen des Verfaſſers überein 
und befehle die Drucklegung des Werkes. Es iſt denn 
auch vor einigen Wochen in Petersburg erſchienen. 

Bei einem Transport ruſſiſcher Nihiliſten und 
Anarchiſten ſind vor wenigen Tagen einige dieſer Leute 
entſprungen, aber jetzt wieder in Wilna ergriffen worden. 
In Gumbinnen ging das im Hinblick auf den Aufenthalt 
des deutſchen Kaiſerpaares zu Rominten bemerkenswerthe 
Gerücht, die Flüchtlinge hätten die Eydtkuhner Grenze über⸗ 
ſchritten, was ſich aber erfreulicher Weiſe nicht bewahrheitete. 

Von den Philippinen. Wie aus Manilla berichtet 
wird, haben die Amerikaner den Befehl, ſich alle Schiffe 
der Aufſtändiſchen anzueignen, da deren Flagge von 
keiner Großmacht anerkannt iſt, und jede dieſer Mächte die 
Aufſtändiſchen als Piraten behandeln kann. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen plündern augenblicklich die Inſel Bazon. 

N a — 
Herbſtrennen bei Königsberg. 

Zu dem Herbſtrennen des Vereins für Pferderennen und 
Pferdeausſtellungen in Preußen auf der Rennbahn in Karolinenhof 
waren in 7 Rennen 53 Pferde angemeldet, von denen 34 liefen. 

Maiden⸗Hürden⸗Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1800 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 400 Mk. dem zweiten, 
300 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde, dem Züchter 
den Sieger, wenn Privatzüchter, 100 Mk. aus den Einſätzen 
und Rengeldern garantirt, Reſt dem Sieger, Herren⸗Reiten, für 
oſtpreußiſche Halbblutpferde, welche noch nicht geſiegt haben, 
2000 Meter. Von 10 angemeldeten Pferden liefen 6. Sieger 
wurden des Herrn E. Maecklenburg⸗Schrombehnen br. W. 
„Glücksritter“, Reiter Lt. Rennhoff, desſelben br. St. „Teuto⸗ 
burg“ Rt. Lt. v. Lippa, des Herrn Schörke⸗Ribinnen ſchw.⸗ 
br. W. „Flamingo“, Rt. Beſitzer, und des Herrn Schneider⸗ 
Gerwiſchkten br. St. „Fürſtenbraut“, Rt. Lt. Rumbauer. 

Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen A, Ehrenpreis dem Reiter 
des Siegers, für 4jährige, in einem Staatsgeſtüt gezogene 
Landbeſchäler der Landgeſtüte Braunsberg und Raſtenburg, 
Vollblut ausgeſchloſſen, 1600 Meter. Von 6 angemeldeten 
Pferden erſchienen 5 am Pfoſten. Sieger: der F. H. „Chariſius“, 
der br. H. „Chamiſſo“, der R. H. „Eberſtein“ aus dem Land- 
geſtüt zu Raſtenburg und der br. H. „Produzent“ aus dem 
Geſtüt zu Braunsberg. FU 

Hengſtprüfungs⸗Rennen B, Ehrenpreis dem Reiter und 
Züchter des Siegers, für 4jährige, in einem Privatgeſtüt ge⸗ 
zogene Landbeſchäler der Landgeſtüte Braunsberg und Raſtenburg, 
Vollblut ausgeſchloſſen, 1600 Meter. Alle 9 angemeldeten Pferde 
liefen. Sieger: br. H. „Helenus“ aus dem Geſtüt zu Raſten⸗ 
burg, der F. H. „Grane“ aus dem zu Braunsberg, der F. H. 
„Diomedes“ (Raſtenburg) und der br. H. „Trimm“ (Braunsberg). 

Below⸗ Jagd » Rennen, Landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mk., davon 900 Mk. nebſt einem Ehrenpreis aus den Ein⸗ 
ſätzen und Reugeldern dem Sieger, 200 Mk. dem zweiten, 
150 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten und 50 Mk. dem 
fünften Pferde, 100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn Privat- 
züchter; Herren⸗Reiten, für vierjährige und ältere in Oſtpreußen 
geborene Halbblutpferde, 3000 Meter. Am Pfoſten erſchienen 
von acht angemeldeten Pferden vier. Leicht mit zwei Längen 
kam als Erſter des H. Lt. v. Zitzewitz (1. Huſ.) dbr. W. 
„Elpus“, Rt. Beſ., gegen des H. Lt. v. Reibnitz (1. Huf.) dbr. 
W. „Eskimo“, Sek. Lt. v. Puttkamer, zehn Längen dahinter 
des H. Lt. Gerlach (1. Drag.) ſchw. br. St. „Citadelle“, Rt. 
Bes., als Dritte, und des H. v. Simpſon⸗Georgenburg br. St. 
„Blume“, Rt. Lt. Burow, welche ſtürzte, aber wieder beſtiegen 
wurde, kam als Vierte durch's Ziel. 

Herbſt⸗Jagd⸗ Rennen, Vereinspreis 2000 Mk., davon 
1000 Mk. dem Sieger und Ehrenpreis aus den Einſätzen und 
Reugeldern dem Reiter des Siegers, 400 Mk. dem zweiten, 
300 Mk. dem dritten, 200 Mk. dem vierten, 100 Mk. dem fünften 
Pferde, Herren-Neiten, für dreijährige und ältere oft» und weſt⸗ 
preußiſche Stuten, Wallache und vſtpreußiſche Halbblutpferde, 
3000 Meter. Von zwölf angemeldeten Pferden liefen fünf. Es 
fiegten des H. Lt. v. Mackenſen (1. Huf.) br. W. „Gameandſet“, 
Rt. Bel. des H. Lt. v. Puttkamer (2. Huf.) br St „Allright“, 
Rt. Beſ., des H. Lt. Frhr. v. Eſebeck (3. Küraſſ.) br. W. 
„Judianer“, Rt. Lt. v. Kummer. Es ſtürzten die ts. 
v. Reibnitz und v. Zitzewitz. 

Hengſt⸗ Prüfungs Rennen C, Ehrenpreis dem 
Reiter und dem Züchter des Siegers, falls dieſer 
ein Privatzüchter, für Landbeſchüäler der Landgeſtüte 
Braunsberg und Raſtenburg, die im Rennen A und B 
gelaufen ſind, 1200 Meter. Am Pfoſten erſchienen neun Pferde. 
Sieger wurden: der F. H. „Chariſins“ (Raſtenburg), der R. H. 
„Eberſtein“ (Raſtenburg), der br. H. „Helenus“ (Raſtenburg) und 
der br. H. „Chamiſſo“ (Raſtenburg).“ 

Lebewohl⸗Jagd⸗Rennen, Landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mark, davon 900 Mark dem Sieger, 300 Mark für das 
weite, 200 Mark für das dritte, 100 Mark für das vierte 

ferd und 100 Mark dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein 
Privatzüchter, aus den Einſätzen und Reugeldern garantirt, Reſt 
dem Zweiten, Herren⸗Reiten, für vierjährige und ältere in Oſt⸗ 
preußen geborene Halbblutpferde, die 1898 keine Rennen mit 
einem ausgeſetzten Geldpreiſe von 1000 Mark und darüber ge⸗ 
wonnen haben, 3000 Meter. Von ſieben angemeldeten Pferden 
erſchienen fünf am Pfoſten. Es ſiegten des Herrn v. Kum mer 


. Ulan.) F. St. „Wichorſee“, Rt. Beſ., 9292 des H. v. Simpfon- 
t. Wolki, des Herrn Lt. 
v. Mackenſen (1. Huf.) ſchw. W. „Monarchiſt“, Rt. f., und 


eorgenburg br. Stute „Blume“, Rt. 
des Herrn Lt. Rumbauer br. St. „Albertina“, Rt. Bel. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. September. 


— Der Kaiſer hörte am Dienſtag im Jagdhauſe Ro⸗ 


minten den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, Ge⸗ 
nerals v. Hahnke. Am Morgen hatte der Kaiſer zwei 
Pasichfeheien unternommen und ſeinen zweiten Hirſch erlegt. 
Bei der Abendpürſche am Dienstag erlegte der Kaiſer 
einen Vierundvierzigender, deſſen Geweih ſchaufelförmig 
iſt; ein ähnliches Exemplar iſt ſeit mehr als zweihundert 
Jahren nicht dageweſen. (Bei Hirſchen bilden Vierund⸗ 
zwanzigender das normale . Doch vermehren 
und vergrößern ſich bei üppiger Nahrung die Sproſſen des 
Geweihs und treiben überzählige Höcker und Zacken, welche 
der Jäger gern mitzählt, um recht viele Enden heraus zu⸗ 
bringen, ſo daß man ſogar von Sechzigendern ſpricht.) 
Bei der Jrühpürſche am Mittwoch ſchoß der Kaiſer einen 
ſtarken Vier zehn⸗ und einen Zwölfender. 

— [Militäriſche Trintſprüche.] Auf dem Feſt⸗ 
mahle nach der Einweihung des Ruſſen⸗Denk mals im 
„Danziger Hofe“ zu Danzig brachte, wie bereits berichtet 
wurde, der kommandirende General v. Lentze das Hoch 
auf Kaiſer Wilhelm II. aus. Der beſondere Vertreter des 
Kaiſers, der kommandirende General des 3. Armeekorps 
v. Lignitz, der früher in Rußland Militärbevollmächtigter 
war, brachte ein Hoch auf den Zaren aus und ſagte dabei: 

zEs wird uns ſtets zum Stolz und zur Freude gereichen, 
uns Seiner Majeſtät ebenſo präſentiren zu können, wie es das 
5. und 6. Armeekorps vor zwei Jahren thun durften. Seine 
Majeſtät der Kaiſer Nikolaus II. lebe hoch! Hurrahl“ 

Der Vertreter der ruſſiſchen Armee, Oberſt Fürſt 
Engalitſcheff, führte in ſeinem Trinkſpruch aus: 

„Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
haben geruht, durch die Vertretung des Generals v. Lignitz, 
die Niederlegung eines Kranzes und die Theilnahme der deut- 
ſchen Truppen der Enthüllung des Kriegerdenkmals eine be⸗ 
ſondere Feierlichkeit zu verleihen und das Andenken der 
ruſſiſchen Truppen, welche hier gekämpft haben, zu ehren. 

Den Gefühlen des innigſten Dankes der ruſſiſchen Armee 
für die ihren Vertretern erwieſene hohe Ehre geben wir Aus⸗ 
druck im Rufe: Die glorreiche deutſche Armee hurrah, 
hurrah, hurrahl“ 

Hierauf antwortete General v. Lignitz; er ſagte in 
ſeiner Antwort: 

„In den Geſchichten vieler unſerer Regimenter bleibt die 
Waffenbrüderſchaft der Jahre 1813 und 1814 als unvergäng⸗ 
liches Denkmal beſtehen. Ich weiß mich eins mit den deutſchen 
Kameraden, wenn ich rufe: Heil und Wohlergehen der tapferen 
ruſſiſchen Armee! Hurrah!“ 


— Die Weichſel iſt von Dienstag bis Mittwoch bei 
Graudenz von 0,32 auf 0,28 Meter gefallen. 

— Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
tritt Mitte Oktober unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Re⸗ 
gierungsraths Töhn zu einer Sitzung zuſammen. 

— [Fahrradbeförderung auf der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn.] Für unverpackte einſitzige Zweiräder wird 
vom 15. November ab im Binnenverkehr der Bahn Freigewicht 
nicht gewährt. Für ſolche Räder wird vielmehr eine feſte Gebühr 
von 50 Pfg. für jedes zur Beförderung aufgegebene Fahrrad 
erhoben, ohne Unterſchied, ob der Fahrtausweis Anſpruch auf 
Freigewicht gewährt oder nicht. 

— [Bezug von Armeebedarf direkt von Landwirthen.] 
Die Königliche Verwaltung der Armee⸗Konſervenfabrik in 
Spandau macht bekannt, daß zur Vergebung von ungefähr 
1850 Schlaͤchtochſen im Schlachtgewicht von je 350 Kilogramm 
im beſchränkten Verdingungsverfahren Termin auf Freitag, den 
7. Oktober 1898, in Haſelhorſt anberaumt iſt. Die Lieferungs⸗ 
bedingungen können gegen Einſendung von 70 Pfg. von dort 
bezogen werden. 

— IGranuloſe.] Auf miniſterielle Anordnung wird gegen⸗ 
wärtig die geſammte Schuljugend der Grenzkreiſe Thorn, 
Brieſen und Strasburg auf etwaige Erkrankung an Granu⸗ 
loſe und ähnlichen Krankheiten unterſucht. Die Unterſuchung 
hat der Kreisphyſikus eines jeden Kreiſes bis zur zweiten Hälfte des 
November vorzunehmen und dann der Behörde Bericht zu erſtatten. 
Im Thorner Kreiſe haben in einzelnen Schulbezirken bereits 
Unterſuchungen ſtattgefunden. So wurden in Rudak von 200 
Kindern 21, in Podgorz von 390 evangeliſchen Kindern 36 und 
von 191 katholiſchen 39 an Granuloſe erkrankt gefunden. Auch 
hat der Miniſter angeordnet, daß die Familien der erkrankten 
Kinder auf den Geſundheitszuſtand der Augen geprüft werden. 
Mit dem ſeitens der Medizinalbeamten zu erſtattenden Bericht 
ſoll gleichzeitig ein Plan zur energiſchen Bekämpfung der Seuche 
unter Aufſtellung eines Koſtenanſchlages bei entſprechender Be⸗ 
theiligung der Gemeinden dem Miniſterium eingereicht werden. 

— ITaubſtummenlehrer⸗Verſammlung.] In Bromberg 
fand am Sonntag und Montag eine Verſammlung der 
poſenſchen Taubſtummenlehrer ſtatt. Der erſte Gegenſtand 
der Tages ordnung war eine Beſprechung über die Zweckmäßigkeit 
der Internatsein richtungen für Taubſtumme. Die Ber 
ſammlung nahm folgende Erklärung an: „Die Einrichtung 
größerer Internate iſt in erziehlicher und unterrichtlicher Be⸗ 
ziehung nicht zu empfehlen; dagegen dürften Externate und 
kleinere Internate für Taubſtumme den berechtigten Anforderungen 
entſprechen“. Ueber die Vereinsorganiſation referirte Herr 
Fröhlich⸗Poſen. Die Verſammlung beſchloß die Bildung eines 
Provinzialvereins und erklärte den Anſchluß an den Bund 
deutſcher Taubſtummenlehrer. Nachdem dann Herr Androwski⸗ 
Schneidemühl über die Beſoldungsverhältniſſe geſprochen 
hatte, ſprach die Verſammlung die Hoffnung aus, daß der im 
nächſten Jahre zuſammentretende Provinziallandtag die end⸗ 
giltige Regelung der Gehälter der Taubſtummen⸗ und Blinden⸗ 
lehrer in die Hand nehmen wird. Ferner fand eine Beſprechung 
über die Erhöhung der Dotation von Handwerksmeiſtern für die 
Ausbildung von taubſtummen Lehrlingen ſtatt. An der Ver⸗ 
ſammlung nahmen auch zwei Taubſtummenlehrer aus Weſt⸗ 
preußen theil. Den Vorſitz führte Herr Direktor Nordmann⸗ 
Bromberg. Die nächſte Verſammlung findet in Schneide⸗ 
mühl ſtatt. 

— Die Poſener Aerztekammer berieth in ihrer letzten 
Sitzung über die Errichtung ärztlicher Ehrengerichte und die 
geplante Medizinalreform. Ueber die Ehrengerichte iſt in Aerzte⸗ 
kreiſen heftig geſtritten worden und zwar hauptſächlich deshalb, 
weil die Zuſammenſetzung der Berufungsinſtanz (Ehrengerichts⸗ 
hof in Berlin) große Bedenken hervorrief. Die Mitglieder ſollten 
nur zu etwa ½ aus der Wahl der Aerztekammern hervorgehen. 
Der Kultusminister hat ſich jetzt den Wünſchen der Aerzte gegen⸗ 
über, wonach die Mehrzahl der Mitglieder des Ehrengerichtshofes 
von den Aerztekammern zu wählen iſt, entgegenkommend gezeigt, 
ſo daß nunmehr das Zuſtandekommen der Reform als geſichert 
anzuſehen iſt. Die Medizinalreform wird von der Poſener 
Aerztekammer für nöthig gehalten. 

— Einen Dauerritt von Allenſtein nach Berlin hat 
der zu ſeinem Kommando als Inſpektions⸗ Offizier bei der Kriegs ⸗ 
ſchule Potsdam zurückkehrende Prem.⸗Lt. Habedanck vom Gren. 
Regt. 4 auf ſeinem, während des Manövers von ihm als 
Orbonnanz-Dffizier gerittenen Pferde unternommen. Pr. Lt. 


Habedauck ritt am 22. September, 5 Uhr früh, von Allenſtein 
ab und iſt am 26. September, 10 Uhr Abends, mit vollkommen 
eſundem Pferde in Berlin angekommen. Sein Weg ging über 
ohenſtein-Biſchofswerder⸗Bromberg⸗Schloppe⸗Küſtrin. Die durch⸗ 
ſchnittliche Tagesleiſtung beträgt etwa 112 Kilometer, die an 
rn ge 1 anden Strecke 135 Kilometer. Die 
ecke unden zurückgelegt. er Ritt 
vom Wetter wenig begünſtigt. & rn 


2 Danzig, 28. September. gu Ehren der ruſſi 
Gäſte gab geſtern Abend der nn rende 1 
v. Lentze in feiner Wohnung ein größeres Feſtmahl, zu 
welchem General v. Lignitz, die geſammte Generalität, die 
höheren Stabsoffiziere, die Regimentskommandeure und die 
Spitzen der Behörden geladen waren. Während des Mahles 
konzertirte eine Militärkapelle. 

Die ruſſiſchen Gäſte waren heute Mittag vom Offizier⸗ 
korps des 5. Grenadierregiments zu einem Abſchledsfrühſtück in 
das Offizierkaſino geladen. 

Herr Polizeipräſident Weſſel tritt am Sonnabend einen 
längeren Erholungsurlaub an. 

Der Landgerichtsrath Steinberg von hier iſt in Stettin, 
wo er zur Erhotung weilte, im 63. Lebensjahre geſtorben. Er 
war im Jahre 1885 aus Thorn an das hieſige Landgericht ver⸗ 
ſetzt. Vor zwei Jahren zwang ein Nervenleiden ihn, mehrere 
Anſtalten aufzuſuchen, und ſeit dieſer Zeit befand er ſich nicht 
mehr im Amte. 

Herr Profeſſor Dr. Lampe, der ſeit einer langen Reihe 
von Jahren am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium wirkt, wird aus 
Geſundheitsrückſichten einen längeren Urlaub antreten und dem» 
nächſt aus dem Lehramte ſcheiden. 

Herr Muſikdirektor Erichs aus Idar⸗Birkeufeld, der 
neugewählte Dirigent des „Danziger Männergeſangver⸗ 
eins“, gab geſtern im „Danziger Hof“ ſein erſtes Konzert und 
errang einen hervorragenden künſtleriſchen Erfolg. Das Geigen⸗ 
ſpiel Herrn E.s war bewundernswerth. Unterſtützt wurde der 
Künſtler in ſeinen Darbietungen von der Konzertſängerin Frl. 
Strauß aus Leipzig, dem Baritoniſten Herrn Dr. Korella 
und dem Pianiſten Herrn Helbig aus Danzig. 

In dem neuen Hauptpoſtgebände in der Langgaſſe wird 
eine öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet werden, die 
e ai noch im Laufe dieſes Jahres zur Eröffnung 
gelangt. 

Unter der Firma „Weiſfhof, Grunderwerbs-Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung“ mit 270000 Mark Stammkapital 
iſt hier eine geſchäftliche Vereinigung ins Leben getreten, welche 
ſich den An⸗ und Verkauf von Grundſtücken und deren Be⸗ und 
Ausnutzung zur Aufgabe geſtellt hat. Die Geſellſchaft hat zu⸗ 
nächſt die dem Herrn Braunſchweig gehörige Beſitzung Weiß⸗ 
hof mit Rothhof angekauft. Es ſollen dort neue Wegeanlagen 
gemacht und eine villenartige Bebauung herbeigeführt, auch ein 
Seebad angelegt werden. 

Die hieſigen Apothekenbeſitzer ſind übereingekommen, 
vom 1. Oktober ab die Apotheken ſchon um 9 Uhr Abends zu 
ſchließen. 

Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fechtverein hielt am 
Dienstag in Danzig eine Generalverſammlung ab, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, im Anſchluß an den Antrag auf Ertheilung der 
Korporationsrechte eine entſprechende Statutenänderung vorzu⸗ 
nehmen. 

Su der Kleinkinder⸗Bewahrauſtalt in der Weidengaſſe 
fand geſtern aus Anlaß des Wechſels der Vorſteherinnen eine 
Feier ſtatt. Fräulein Friedrichſen, die 22 Jahre lang die 
Anſtalt geleitet hat, ſchied wegen hohen Alters aus ihrem Amte 
und Fräulein Luiſe Mannhardt trat an ihre Stelle. Die 
Mitglieder des Vorſtandes und viele Freunde der Anſtalten 
hatten ſich verſammelt, um der ſcheidenden Vorſteherin ihren 
Dank auszuſprechen und die neue zu begrüßen. 

Thorn, 27. September. Ein ſehr umfangreicher Mein⸗ 
eidsprozeß, zu dem 40 Zeugen geladen waren, beſchäftigte das 
Schwurgericht heute bis in die Abendſtunden. Dem Beſitzer 
Johann Kopowski und deſſen Ehefrau aus Brattian wurde 
wiſſentlicher Meineid und dem Beſitzer Gieſe aus Brattian Bei⸗ 
hilfe zu dieſem Verbrechen zur Laſt gelegt. Gieſe war Ende 
v. Is. in einen Diebſtahlsprozeß verwickelt. Er ſollte gemein⸗ 
ſchaftlich mit ſeiner Frau dem Beſitzer Z. aus Neuhof von deſſen 
Wagen einen Sack mit Mehl entwendet haben. In dem gericht⸗ 
lichen Termin vor der Strafkammer zu Löbau traten Kopowski 
und deſſen Ehefrau als Zeugen auf und machten Ausſagen zu 
Gunſten des Gieſe. Dieſe Ausſagen waren, wie die heutige Ver⸗ 
handlung ergab, falſch. Alle drei Angeklagten wurden für 
ſchuldig erachtet und zu je vier Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtrafen verurtheilt. 

Der bei dem Setzen der Stangen für die elektriſche Bahn 
von einer umſtürzenden Stange erſchlagene Mann iſt der 
Arbeiter Johann Makowski. Er war 37 Jahre alt und ver⸗ 
heirathet, aus Mewe hierher gekommen und erſt geſtern früh 
bei der Geſellſchaft in Arbeit getreten; ſeine Frau und Kinder 
ſollten am 1. Oktober hierher überſiedeln. 

* Konitz, 27. September. Ein ſchwunghafter Wild⸗ 
handel, welchen der Beſitzer Alexander v. Nieſiolowski in 
Joſephsberg ſeit einigen Jahren betrieb, iſt ſein Verderben 
geworden. v. N. beſitzt in der Gemarkung dieſes Ortes 400 
Morgen Acker, Wieſe und Wald inmitten der königlichen Forſt, 
aus welcher das Wild, nach ſeiner Angabe, maſſenhaft auf das 
ihm gehörige Gebiet hinübergewechſelt ſein muß, denn er ver⸗ 
ſandte jährlich 44 bis 56 Stück Rehe nach Breslau, Berlin und 
anderen großen Städten und erzielte jo jährlich 700 bis 1000 
Mark. Aus dieſem bedeutenden Umſatz entſtand die Vermuthung, 
daß v. N. das Wild nicht ſelbſt erlegte, ſondern von Wilderern 
aufkaufte, und die Staatsanwaltſchaft erhob gegen ihn die An⸗ 
klage wegen gewerbsmäßiger Hehlerei. Zu dem Hauptverhandlungs⸗ 
termin, welcher heute vor der hieſigen Strafkammer anſtand, 
waren 30 Zeugen geladen, darunter ein Oberförſter, drei Forſt⸗ 
meiſter und ſechs Forſtſchutzbeamte. Obgleich ein direkter Beweis 
dafür, daß der Angeklagte Wild von Wilderern oder anderen 
Perſonen erworben hat, nicht erbracht wurde, bekundeten die 
Forſtbeamten doch übereinſtimmend, daß in den an Joſephsberg 
grenzenden und den dieſen benachbarten Revieren ſo viel Wild 
wie der Angeklagte verſandte, nicht exiſtirte, und daraufhin 
wurde der Angeklagte, der vor längerer Zeit wegen Körper⸗ 
verletzung mit zwei Monaten Gefängniß und wegen unberechtigten 
Jagens mit Geldſtrafen belegt iſt, zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt und ſofort ver⸗ 

aftet. 
25 * Dirſchau, 27. September. Der Betrieb der beiden 
hieſigen Zuckerfabriken iſt im Gange; der der Fabrik Lie ſſau 
wird erſt am 4. Oktober erfolgen. , } 

Der Landwirthſchaftliche Kreisverein Dirſchau trat 
heute zu ſeiner erſten Sitzung nach den Sommerferien zuſammen. 
Herr Dr. Benſing aus Danzig hielt einen Vortrag über 
Schweinerothlauf und Schutzimpfung, worauf noch ein vorläufiger 
Erntebericht gegeben wurde. € g 

M. Elbing, 27. September. Heute Nachmittag ſtatteten 
die Theilnehmer an dem Zeichenkurſus der Cigarrenfabrik 
von Löſer und Wolff und der Blechwaarenfabrik von Ad. H. Nen⸗ 
feldt Beſuche ab. 5 

Die hieſige Schichauwerft hat Auftrag erhalten, eine 
Anzahl älterer Torpedoboote umzubauenund zu moderniſiren; 
insbeſondere ſoll die Fahrgelchwindigkeit der älteren Boote er⸗ 
höht werden. nut 

| Ofterode, 27. September. Der hieſigen Polizei iſt 
ein guter Fang gelungen. Bei einer Reviſion in einer Speiſe⸗ 
wirthſchaft fiel dem Polizei⸗Beamten ein Mann auf, welcher ſich 
Loetigewitz nannte. Nach deſſen Feſtnahme fand man bei ihm 
einen ſcharf geladenen Revolver nebſt Patronen, ein Portemonnaie 
mit 61 Mk. Inhalt in Gold und Silber ſowie eine goldene 


irren 


ger n eee et ee 


mpte Antwort. „Da bin ich gerade jo geſcheidt wie vorher, 
im heißen viele Leute, wie heißen Sie denn noch?“ — 
„von Hohenzollern“ antwortet die Stimme von draußen. 
t erſt geht dem Apotheker ein Licht auf, er reißt die Thür 
und vor ihm ſteht der Kaiſer, dem die ganze Scene augen⸗ 
Lächelnd wehrt dieſer die Ent⸗ 
ſchuldigungen des Apothekers, dem in Erinnerung an manches 
von ihm gebrauchte Wort nicht ganz wohl zu Muthe war, ab und 
bittet, auf die Verauda geführt zu werden. 
ging unglücklicherweiſe durch die Schlafſtube, in 
Gattin, unkundig der Wendung der Dinge, befaud. 
Schlafſtube laufen, ſeine Gattin beim Arme nehmen und in ein 
anſtoßendes Zimmer führen, war bei dem Apotheker eins. Als 
der Kaiſer daun auf der Veranda angelangt war, ließ er Alarm 
blaſen und beobachtete die Eutwickelun 
Ruhe geriſſenen Armeekorps. 
gekocht und bot dem Kaiſer eine Taſſe an, die der Kaiſer mit 
Wohlbehagen trank, er bat ſich ſogar noch eine zweite aus, da 
Als die Aufſtellung der Truppen 
beendet war, verabſchiedete ſich der Kaiſer mit Dauk für die ge⸗ 
noſſene Gaſtfreundſchaft von dem Ehepaare, das dieſen unver⸗ 
hofften Kaiſerbeſuch wohl nicht vergeſſen wird. 

— Ein furchtbares Eiſenbahnunglück hat ſich in der 
Nähe der Station Naſarowka, etwa 300 Werft von Moskau 
14 Waggons fuhren auf abſchüſſiger Bahn 
auf einen ankommenden Güterzug von 23 beladenen und 31 leeren 
Zuſammenſtoß 
kondukteur und ſechs Bedienungsmannſchaften wurden bis zur 
Unkeuntlichkeit verſtümmelt, drei Perſonen ſchwer verletzt; 
26 Waggons ſind vollſtändig zertrümmert. 

— Die Ueberführung der Gebeine des Kolumbus 
von Havanna nach Granada ijt jetzt endgiltig beſchloſſen. 
In Granada wird eine großartige Beiſetzungsſeier vorbereitet. 

— Die Spielhöllen in Belgien haben jetzt eine amtliche 
Der „Moniteur belge“ veröffentlicht 
einen königlichen Erlaß vom 21. September, der die Gemeinde⸗ 
behörden der Stadt Namür ermöglicht, den dortigen Spielhöllen 
eine Jahresſteuer von 100000 Francs aufzuerlegen. 

— [Selbſtmord eines Regierungsaſſeſſors.] 
Nacht zum Dienstag hat ſich in Berlin der Reglerungsaſſeſſör 
Er führte die That in der 
Friedrichſtraße aus, indem er ſich auf den Kicdjig einer ge⸗ 
Die Kugel pfiff dem Kutſcher am 
Ohre vorbei; um ein Haar wäre er getroffen worden. Nachdem 
er geſehen hatte, was im Wagen geſchehen war, brachte er den 
auf den Tod Verwundeten nach der Unfallſtation in der Kronen⸗ 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß die rechte Schläfe durch 
zwei Schüſſe getroffen war; unter den Händen des Arztes ftarb 
Bei der Leiche wurden genügende Baarmittel, 
ein Eiſenbahnbillet, aus dem hervorging, daß der Inhaber erſt 
vor Kurzem in Berlin angelangt war, ſechs adreſſirte, mit Frei⸗ 
marken verſehene Brieſe und genaue letztwillige Verfügungen 
Aus allen dieſen Maßnahmen ging hervor, daß die 
That von langer Hand geplant war. 
dem Schauhauſe übergeführt. 
nicht feſtgeſtellt. 

— Mit durchſchnittenen Pulsadern iſt in Berlin die 
am Weidenweg wohnende unverehelichte Fleiſchbeſchauerin 
Marie Becker in ihrer Wohnung aufgefunden worden. Der 
Thatbeſtand ließ anfänglich den Verdacht auf eine Mordthat 
zu; hinterlaſſene Briefe ſtellen die That jedoch als Selbſt⸗ 


Damenuhr mit ebenſolcher Kette und einen Auslandpaß vor, 
welcher ſich als geſälſcht erwies. Bei der Feſtnahme warf der 
Mann ein Packet mii einem Bohrer, einem Stemmeiſen und einem 
Bei ſeiner Vernehmung gab er an, nicht Loetigewitz, 

ndern Lottig zu heißen und ſeinen Paß gefälſcht zu haben. 
s ſtellte ſich weiter heraus, daß Lottig Brenner und Brauer 
iſt und bereits 21½ Jahre Zuchthaus wegen Urkundenfälſchung, 
nenflucht und Falſchmünzerei verbüßt hat. Verſchiedene 
nzeichen ſaſſen vermuthen, daß Lottig die Einbruchsdiebſtähle 
im hieſigen katholiſchen Pfarrhauſe und in der Umgegend ver⸗ 


ſcheinlich viel Spaß gemacht. 


eee 


Der Weg zu dieſer 


II Raſtenburg, 27. September. Die Einweihung des 
neuen Pfarrhauſes fand am Sonntag Nachmittag ſtatt. 

Der im Januar d. Is, gegründete 
wird eine Markthalle errichten, in welcher land⸗ und haus 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe verkauft werden ſollen. — Das Feſt⸗ 
programm zu der Empfangsfeierlichke it für das Grenadier- 
Regiment Nr. 4 ift nunmehr endgiltig feſigeſetzt. 

ifft in drei Extrazügen am . 55 — 
rüßung iſt nur dem zuerſt eintreffenden 1. Bataillon durch 
5 i Am Sonntag findet eine Anſprache 
vor der Stadt- 


ausfrauenverein 
\ des aus der vollen 


tte unterdeſſen Kaffee 


Das Regiment 5 
Eine eigentliche | er noch nichts genoſſen habe. 
den Bürgermeiſter zugedacht. 1 
des Regimentschefs auf dem Kaſernenhofe er 
vertretung, Nachmittags eine Bewirthung der Unteroffiziere und 
Dieustag, den 4. Oktober, iſt das Feſteſſen 
für die Offiziere und Sonntag, den 9., für die Unteroffiziere. 

Pr.⸗Eylau, 26. September. u 

ochzeit feierte heute das Schuhmachermeiſter Kuberzigſche 
Der Jubilar iſt 84, die Frau 86 Jahre alt. b 
erfreuen ſich noch jeltener Rüſtigkeit, ſodaß der Meiſter noch ſein 
Handwerk ausüben kann. 

R Wormditt, 27. September. 
willige Feuerwehr“ kann 
jährige Wirkungszeit zurückblicken. 8 
früheren Braudmeiſten W. Wiebe gegründet und dann durch 
den jetzigen Brandmeiſter Kaufmann Hallmann weiter geführt, 
hat unſere „Freiwillige Feuerwehr“ ſich aus kleinem Anfange 
wohlgeſchulten Wehr 
vielen Bränden in unjerer Stadt hat die Wehr ſtets die unge» 
unſerer ſtädtiſchen Behörden 
Mitbürger gefunden. Das zehnjährige Stiſtungsfeſt ſoll am 2. 
und 3. Oktober gefeiert werden. Am zweiten Tage ſoll an 22 
Mitglieder, die nun zehn Jahre treu im Dienfte geftandew haben, 
als Auszeichnung die „ſilberne Schnur“ verliehen werden. 

FH Pillkallen, 27. September. Vier Knaben im Alter 
von 12 bis 14 Jahren aus Kiauſchen und Augstuſchen hatten 
ſich in dieſem Sommer zu einer Diebsbande vereinigt, welche 
durch nächtliche Einbrüche Kaufläden und Wohnhäuſer unſicher 
Taſchenuhren, 26 Portemonnaies, Gold⸗ und andere 
Sachen hatten ſich die jugendlichen Diebe zu verſchaffen gewußt, 
bis ihrem Treiben ein Ende gemacht werden konnte. 
führer der Bande, der Käthnerſohn Wrowe, wurde in der 
letzten Strafkammerſitzung zu 1½ Jahren Gefängniß, einer der 
Knaben zu ſechs und die beiden auderen zu je drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

* Schulitz, 27. September. 
um, hier eine Brauerei zu gründen. 
Nähe des Bahnhofs erbaut werden. 

— Poſen, 27. September. 
hatte ſich der 38 Jahre alte Malergehilfe Wladislaus Jara- 
czewski aus Poſen wegen vollendeter und verſuchter Nothzucht, 
Bedrohung mit einem Verbrechen und gefährlicher Körperverletzung 
20 Jahren wegen 
Sittlichkeitsverbrechens mit 3¼ Jahren Gefängniß, ſpäter wegen 
ſchwerer Diebſtähle mit langen Zuchthausſtrafen belegt worden, 
Im Juni d. J. vergewaltigte er ein kaum 
erwachſenes Mädchen, wenige Tage darauf verſuchte er das 
Gleiche bei einem anderen Mädchen. 
neun Jahre Zuchthaus. 

Poſen, 27. September. 


Mannſchaften ſtatt. 
entfernt, ereignet, 
Das Feſt der Diamant- 


Unſere tüchtige „Frei⸗ 
dieſen Tagen auf eine zehu⸗ 
Im Oktober 1888 durch den 


Anerkennung erhalten. 
einer großen, 


theilte Anerkennung 


aus Weſtfaleu erſchoſſen. 


ſchloſſenen Droſchke ſetzte. 


der Lebensmüde. 


Die Leiche wurde nach 


Man geht mit der Abſicht Die Gründe zu der That ſind noch 


Die Brauerei ſoll in der 


Vor dem Schwurgericht 


zu verantworten. 


Er iſt verheirathet. N e u e ſt e 8. (T. D.) 
* Kroſſen a. O, 28. September, 
ſtieſt ein Güterzug auf einen Arbeiterzug. 
drei Todte feſtgeſtellt. 
ſind auch dieſe 
Der Lokomotivführer und die im erſten Wagen 
des Arbeitezuges befindlichen Arbeiter find ſchwer, viele 
andere Arbeiter leicht verletzt. 

Verne) Weſtf.), 28. September. 
2 Uhr ſtürzte auf Zeche General Blumenthal der Förderkorb 
in die Tiefe, wobei 18 bis 20 Mann ume Leben kamen. 

* Frankfurt a. M., 28. September. 
girten der Regierungen der vier Mainufer -Staaten hat 
eine Beſprechung behufs Fortſetzung der Main⸗Kauali⸗ 
firung nach Bayern 
Einigung über den Maſtſtab der Koſtenvertheilung erzielt. 

Zürich, 28. September. 
Wochen in der Schweiz; er will bis zum 10. Oktober 
nach Paris zurückkehren. 

: London, 28. September. 
Rußland und Italien haben die einzelnen Punkte der an 
den Sultan betreffend Kretas zu richtenden Drohnote 
Das Ultimatum ſoll binnen 24 Stunden 
überreicht werden. 

F Genua, 28. September. 
Piſa einen weit verzweigten Anarchiſtenbund. 


Das Urtheil lautete auf Heute Vormittag 


Vie jetzt find 
Die vom I. Breslauer Rad- werden vermißt, 
fahrer⸗Verein am 25. d. Mts. von Poſen nach Breslau 
veranſtaltete Staffettenfahrt 
Verlauf. Punkt 5 Uhr 55 Minuten nahm der erſte Staffetten⸗ 
fahrer die Depeſche am hieſigen Generalkommando entgegen. 
Um 6 Uhr erſolgte die Abfahrt und um 12 Uhr 44 Minuten 
wurde die Depeſche dem Generalkommando des VI. Armeekorps 
Die 178 Kilometer lange Strecke war in 
Von Poſen bis Stenſchewo wurden 
Mitgliedern des Radfahrer⸗Vereins 


Fünf Perſonen 


— 


Heute Nachmittag 


in Breslau übergeben. 
14 Stationen eingetheilt. 
die Staffertenfahrer von 
Poſen von 1886 begleitet. 

Kolmar i. P., 27. September. 
Staatsbürger Kaufmann Bernhard Ham 
Landes verwieſen worden. 

* Mrotſchen, 27. September. 
welcher von 18581870 die 


Zwiſchen Dele⸗ 


Der amerikaniſche 
mer hierſelbſt iſt des 


ſtattgefunden. Es iſt bereite eine 


Der penſionirte Bürger⸗ 
Bürgermeiſter⸗ 
Papiermühle geſtorben. 
M. Machol III, 
Alex. Salomon 


meiſter Erdmann, 
ſtelle hierſelbſt inne gehabt hat, iſt in 
— Die Wahl der jüdiſchen Repräſentanten 
M. Liebſtädter, Samuel Salomon, 
Pinkus und Joſef Weißfeld iſt beſtätigt worden. 
Schneidemühl, 
bauliche Veränderungen werden, 


Eugland, Frankreich, 


wie ſchon kurz berichtet, 
Hauptbahnhofe 
ſten dieſer Arbeiten auf 
— Die Vorarbeiten für 
hn von Schneidemühl nach Uſch ſind 
Zur Zeit finden im Auftrage des Eiſenbahnminiſters 
den Güterverkehr 
Hierbei kommt hauptſächlich die 


Die Polizei entdeckte in 


Wie verlautet, ſind die Ko 
2½ Millionen Mark veranſchlagt. 
den Bau einer Kleinba 


betheiligten Städten ſtatt. 
Uſcher Glashütte in Betracht. 
Stargard i. P., 26. September. 
gericht iſt die Einſetzung einer zehnten Ri 
Als einſtweiliger Vertreter dieſes neuen 
Herr Aſſeſſor Nothard hierher berufen worden. 
Köslin, 27. September. Die S 
nnung des Negierungsbezirts Kös 
t, hat ſich für die Bildung einer Zwa 
— Die Holzhandlung Vallenthin und 
für 1665000 M 
legenen v. Helle 


Die Expedition. 


Am hieſigen Land⸗ ⸗Depeſchendes Geſelligen v. 28. Septbr., Morgens. 
chterſtelle nothwendig 8 — — 
Aumerkung. 


chornſteinfegermeiſter⸗ 
welche hier ihren Sitz 
ngeinnung entſchloſſen. 
Markwald (Attien⸗ 
k. ſämmtliches auf den im 
rmann'ſchen Gütern ſtehende 


Chriſtiansſund | 


geſellſchaft) hat 
Bublitzer Kreiſe be 
Holz zum Abforſt 


vom 
— 
12888 


Cork (Jueenst.) 7 
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Verſchiedenes. 


— Während des letzten Kaiſermanöbvers 
alen biwakirte, ſo erzählt ein Kurgaſt von 
eines Nachts in einem weiten Thalgrunde zwi 
und Bergkirchen das ganze 7. Armeekorps. 
hochgelegenen Ber 
Thalſeite eine Ver 
überſehen iſt. 
4 Uhr in der Apotheke. 
geweckt, ſteht auf, 


mich doch, bitte, 
wird alarmirt, i 
gern anſehen“. 

ganz erſtaunt: „Das w 
dem Schlafe weckt, 
können; er ſolle 
nur im Intereſſe 
die munter geworden war, 
wechſel ein und es fiel, wa 
geborene geſunde Grobheit 
manch Bette Wörtlein. 


re 
ru r Apotheker: 
wie heißen Sie denn?“ 


— 2 — 


Bad Oeynhauſen, 
ſchen Oeynhauſen 
Ö Am Anfange des 
gkirchen liegt die Apotheke, die an der 
von der die ganze Gegend gut zu 
es in der Nacht zwiſchen 3 und 
Der Apotheker, aus dem beſten Schlafe 
geht an die Hausthür und fragt, was denn 
mme antwortet von draußen: „Laſſen Sie 
mal auf Ihre Veranda gehen, das Armeekorps 
ch möchte mir die Alarmirung von dort aus 
Der Apotheker iſt über dieſe ſonderbare Bitte 
äre ja nom ſchöner, daß man einen aus 
um das Sa auſpiel bequem genießen z 
ſonſtwo hingehen, übrigens ſei die Nachtklingel 
Die liebe Gattin, 
miſchte ſich auch noch in den Wort⸗ 
8 Jeden, der die dem Weſtfalen an⸗ 
kennt, nicht Wunder nehmen wird, 
Der Draußenſtehende läßt aber Alles 
wiederholt nur ſeine Bitte. 

Sie denn 


— „Wilhelm“ lautet die 
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Ueberſicht der Witterung: 
Depreſſion iſt nach dem Nordſeegebiet 
n Minimum über Nordſchottland, 
iet im Südweſten über dem Süden 
chen Inſeln und Frankreich ausgebreitet hat. Das geſtern 
über Süddeutſchland gegenüber einer 
die oſtwärts fortzieht. 


Die von Weſten kommende 
fortgeſchritten und zeigt ei 
während ſich ein Hochdruckgeb 


Maximum liegt 
Depreſſion über Finnland, 
ſt das Wetter ruhig, im Oſten noch heiter, do 
und Süden trübe und regneriſch. Im Binnenlande iſt die Tempe⸗ 


ratur ſtark geſtiegen, liegt aber noch. wie an der Küſte, meiſt 
N l Deutſche Seewarte. 


In Deutſchland 
im Nordweſten 


— * — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berite der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Donnerſtag, den 29. September: Veränderlich, kühler, 
ſtrichweiſe Gewitter. Windig. Freitag, den 30.: Normale Tem⸗ 
veratur, vielfach wolkig mit ene Strichweiſe Regen. 
Stürmiſche Winde. 

Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 27./9.— 28.9. —mmj Mewe . 26. 9.—27./9. 1, 4 mm 
Thors Ir , „Gr. Klo nia 0,7 
Stradem bei Dt.⸗CEylau „Konitz 0 00.00. 
Neufahrwaſſer „Gr. Roſainen /Neudörfch. . 0,6 
Dirſ chu „Marienburg . „17 
Pr. Stargard „ Gergehnen / Saalfeld Ov. — 

Gr. Schönwalde Vor. „— 


Graudenz, 28. Septbr. Getreidebericht. (Hand.⸗Komm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 156—163 Mark, mittel ——, 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, guie Qualität 128 
bis 133 ME, abfallend 120—127 Mk., gering —.— Mt. — Gerite 
Sutter» 105-114 ME, Brau- 115-142 Mk. — Hafer, 120-127 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 28. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
28. September. 27. September. 

Weizen. Tendens: Beſſere Kaufluſt In matter Tendenz. 

bei unveränd. . 
Umſ ab: 200 Tonnen. 300 Tonnen. 
int, hochb. u. weiß 788, 799 Gr. 160-105 ME. 777,804 Gr. 1552165 ME, 
„ hellbunt 18. Gr. 15 00 Mr. 56,788 Gr. 159-161 Mk. 
761, 766 Gr. 154-155 Mk. 750,772 5 
128.00 Mk. 128,00 Mk. 

22 


7 
7 
un. 7 


„ rot 
Trauſ. hochb. u. w. 


7 ellbunt 122,00 „ 122,00 

„roth beſetzt 124.00 „ 766 Sr. 124 Mt. 
Ro yon Tendenz: Anf. ſeſt. z. Schl. wied. ſchwüch. „Feſter. 
inf udiſcher . . „702,762 Gr. 134-138 Wet. 702, 768 Gr. 136-137 ME 
ruſſ. polu. z. Tru. 101,00 Mk. 101,00 Mk. 
Gerste gr. (674.708) 135,00 „ 185—140,00 „ 

e e 115,00 „ 115,00 „ 
Hater ll... 120,0 ; 120.00 „ 
Erbsen nl. 140,00 „ 135,00 „ 

„ 1 ey 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) Sog 3.80—4,17½ „ 3,95 — 4,10 „ 
Roggenkleie)”” “ 4,07½—4,15 „ 4.2 , 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

ton ting 71.50 nom. 71,50 nom. 
nichtkon ting. 51,50 Brief. 51,50 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,75 nom. 38,75 nom. 


Königsberg, 28. Septbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl.je nach Qual. bez. v. Mk. 160-161. Tend. feſter. 

Roggen, Be. m „ „ „ 188-139 „ böher. 

ort " * 1 * N 

Be Ei 

Erbsen, ub dr. weiße Kochw. „ „ 128. — 

70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 51,50 bezahlt. 
Tendenz: matt. Es wurden zugeführt 1000) Liter, gekündigt 


— Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 28. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus, 28.9. 27.9. 28.9. 27.9. 
loco 70 er | 54,101 54,10% W. neul. Pföbr. II 98,75 | 99,50 


3% Weſtpr. Bidbr. | 8 „10 90,00 
Werthpaplere. 23.9. 27.9 3¼% Oſtpr. „ 98,40 98 75 
3½ % teichs -U. kv. 101,50 101,60] 3½¼0% Pom. „ 98,75 | 99,30 
3½% „  ;101,601101,501 3¼% Bol. . 9,00 | 

30% a 93,20 93 30 Dist.⸗Com.⸗Anth. 198.00 197,75 
3½¼0% Pr. Con. kv. 101,50/101,60 Laurahütte . 2 4,50 213,25 
3½0% „ „ 101.50/191,60 5% Ital. Reute .. 92,10 | 92,30 
elo „ m 94,20 94,30 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 95,90 | 95,60 
Deutſche Bank,. „200,60/ 209,10] Ruſſiſche Noten . . 1216,60 216,50 
3¼ W. vitſch. Pfb, I/ 99,00 99,70 Privat- Diskont | 33/9 %% 
3½% „„ „III 99,750 99,90 ( Tendenz der Fondb e ſſchwächſ feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Sept.: 27.9. 68 ¼ 26, 9.: 67½. 
New-pork. Weizen, feſt, p. Sept.: 27.9: 78/8; 26 79.: 75½. 

Bank⸗Diskont 4%. Lombard⸗Zinsfuß 5%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 27. September 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt warden; 


— — ——— — — 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin „| 160—164 | 137—140 | 146—160 | 130—132 
Stulp (Platz) 168 126 135 127 
Anklam do. 161 131 145 128 
Greifswald do. 163 132 — — 
Danzig. 155168 138 142 124 
Cum 159 128 135—138 — 
Thorn. 156—160 | 120—130 | 128—130 125—130 
Königsberg . . | 153—176 | 127—137 130 105—123 
2 1 Dr De 167 137,50 116-128 


Breslau. - | 184-169 131141 130-150 118152 
Joſen . 157167 | 128-136 | 125145 | 115150 


Bromberg 162 132 — — 
„ 163,50 134 134 124,50 
Gneſen 162 132 144 132 
Inowrazlaw „| 163—171 127-135] 129—143 | 139—151 
Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin . . 170 ere 
Stettin (Stadt)! 164 140 | 160 132 
Breslau 170 150 150 152 
Voſen 167 135 | 146 150 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Ton: e. einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


„1444001489 
„ Niga Sen ul = 50 Kop. „ 154,751154,75 
„ Amſterdam 0 fi 134 h. fl. „ 148,85 148,0 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegreübermittelt.) 
Berlin, den 28. September 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 464 Rinder, 1711 Kälber, 1625 
Schafe, 8862 Schweine. 5 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bi ; 
b) junge fleiſch, nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —; 
e) mäß. genährte junge gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 

euährte jeden Alters Mk. — bis —. — Bullen: a) vollfleiſch. 
öchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. — bis — c) gering genährte Mk. 48 bis 52. — 
Ferden u. Kühe: a) pollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
tt, — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. geuährte Kühe 
u, Färſen Mk. — bis —; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mek. 
46 bis 50. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugtälber Mk. 68 bis 72; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 67; c) R e Saugfälber Mk. 56 bis 60; d) alt. gering 
euährte (Freſſer) Mt. 43 bis 46. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; p) ält. Maſthammel Mk. 57 bis 
— mäß. genährte Hammel u. Schaſe (Merzſchafe) Mk. 52 bis 
56; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: 3) vollfleiſch der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ 3. Mk. 58 bis 59; b) Käſer Mk. 60; c) * Mk. 56 bis 57 
d) gering entwick. Mk. 53 bis 55; e) Sauen Mk. 53 bis 55. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Bei den Rindern wurde bis auf etwa 25 Stück geräumt. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Schafe wurden 
ungefähr 800 Stück verkauft. — Der Schweinemarkt verlie 

ig und wird vorausſichtlich geräumt werden. 


Weitere Marktureiſe ſiehe Drittes Blatt. Em 


„Wehe. , 7 67 Kop. 


aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 27.9. 27./9.] 26./9. 
VonNewyorknachBerlinWeizen 7677s Cents = Mk. 180,15179,00 
„ Chicago „ „ 7 67% Ceuts = „ 173,25 172,00 
„ Liverpool „ * 0 6 ſh. — d. =, 183,45| 185,75 
„ Diefla „ „ * 83 Kop. „ 1760017600 
„ Riga 9 9 5 95 Kop. = „ 1276.000174, 75 
In Paris pr Fr. 21,75 „ 175,401179,00 
Von Amſterdam n. Köln 5 0. fl. 177 „ 165,651165,65 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 54½ Cents = „ 151,751150,9 


1s — 


== Miller's Maiskeim-Melasse =: 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter ep, 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde. . .. bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . . bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschützt, Gesetzlich geschützt. 


Müller’s--Maiskeim - Melasse an Milchvieh. . . bis 4 Pfund Müller’s Maiskei 
Gesetzlich geschützt. . 8 xeim Melasse an Schafe . .. bis 8 Pfund 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 
‚Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin : Brüder Müller - Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvich . .. bis 5 Pfund 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


4 


g Emden den 1. I ahl I Arbeiter⸗ ‚Sterbefaffen- Berein 


werde ich im Schützenhauſe hierſelbſt in meiner zu Graudenz 


Statt beſonderer Meldung. > Eigenschaft als bisheriger Landtags- Abgeordneter des General⸗Verſammlung 


Wahlkreiſes 
5402) Nach Gottes unerforschlichem Rath- Wahlkreiſes Graudenz⸗Roſenberg meinen am Sonntag, den 23. Oltober er., Nachmitt. 4 Uhr 


schl tschlief 7 echenſchaft i 
5 weh en Al mir ehe 525 dec ſchaftsbericht über die jüngſt verfloſſene Geſetz im Saale der Stadtverordneten, Rathhaus, Zimm. Nr. 4. 
Lebensjahr, nach 6 wöchentlichem Kranken- ee ge ungspertode erſtatten. 1609 A * 
lager, an Influenza und hinzugetretener Herz- Die Herren Wähler werden hiermit zum Beſuche Kaſſenbericht 3 Be rdnung: 

- * m * 1. 0 
755 eg ga m; 8 dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen. 2. Bevtton der Rechnungen und Ertheilung der Decharge. 
Königl. Hauptmann und Kompagnie-Chef des Graudenz, den 28. September 1898. 3. Feſtſetzung der der Bor: Verwaltung der Kaſſe. 
Infanterie-Regiments von Grolman 1. Pos. Nr. 18 Conrad Laudrath B h Der t 2 Roms. 

' , Xi k ere utowski. Hallmann. 


Als von Must. . Landtagswahl General-Berſammlung 


Dies zeigt im Namen de Abrigen Hinter- 


bliebenen schmorzerfü Verwandten und 2 1 7 > * Kreditrereins IU Rosenberg 
Frötinden an der tiefgebeugte Vater für den Wahlkr kis Graudenz 7 Roſenberg. eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftuyflicht 
Osterode Opr., Glatz, Bienau, 8 3 2 den 9. Oktober er., Nachmittags 5 Uhr 
den 26. September 1898 Zu einer im Schützenhause, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 


Julius von Hauenschild, Urwähler 2 Versammlung 


Oberstlieutenant z. D. 
in der die beiden liberalen Kandidaten für unſeren Wahlkreis 


Beisetzung Donnerstag, den 29. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Garnison-Lazareth aus. Graudenz - Rojenberg aufgeſtellt werden ſollen, laden wir alle 
liberalen Urwähler aus Stadt und Land auf 


Sonutan, den 2. Oktober cr, Uachmillags 5 Ahr, 


im Schützenhauſe zu Graudenz ein. 15508 
Die vereinigten Liberalen. 


Im Auftrage: 
Direktor Anger. Redakteur Fischer. Direktor Grott. 
Rechtsanwalt Grün... Redakteur Hallbauer. 
Kaufmann Kyser. Schloſſermeiſter F. Kliese. 
Stadtrath Mertins. Rechtsauwalt Obnch. 
Gutsbeſitz. Schnakenburg, Mühle Schwetz. R. Scheffler. 
Fabrikbeſitz. Vietorins. Mittergutsbeſ. Wartze, Ollenrode. 


Tagesordnung: 

Geſchäftsbericht pro erſtes Halbjahr 1898. 

. Feſtſetzung des Gehalts für den Direktor u. Wahl desſelben. 

. Wahl von 4 Aufſichtsrathsmitgliedern pro 1899 bis ult. Des 

zember 1901. 

Bericht des Direktors über den Verbandstag zu Elbing. 

Bericht über die am 24. Mai ſtattgefundene Reviſſon durch 
den Vertandsreviſor. 

. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Roſenberg, den 27. September 1898. 
Der Aufſichtsrath. F. 9 e 


rer 


| Statt beionderer 
| Meldung. 
5374], Heute wurde uns 
ein e geboren. 
Kl. Malſa 


Statt beſonderer 5 
Meldung. 

Heute Nacht 2½ Uhr 7 
entſchlief ſanft nach 
langem, ſchweren Leiden 
TEN ; 26. Septbr. 1898. 

utter, Schwiegermutt., ES 
Großmutter, Schweſter ER 5 Willi Flemming 


inn Verſaumlung der Urwähler 


Tine Meyer GIG 95T | der ee e eber, e Niederung 
i. vollendete 75. Leb 8 5 Fi e eit⸗ ; 9 8 
i. vollendeten 75. Leben 4 N 201 11 Lane & green, den 30. Seplenber J. J g., Nachmittags ) Uhr 


jahre. 
Neuenburg, im Gebrauch, iſt bill. zu verkauf. 
x Rechenſchaftsbericht des bisherigen Landtags Abge⸗ 
Meldungen unt. Nr. 5445 an d. oxdneten Gebeimrath Dr. Gerlich. EN m 


Ri bie ern 


5456] Mit Beginn des Winter- 
halbjahrs gedenke ich einen 


ann Soreeitenee oram-. 


200 N das Kapitel über 3 
nv Damen mich 1 Re dentschrelblehrs 5 


zu peranſtalten. Honorar monatl. Orthographie) Zeichensetzung 
Dit. 6 bei 2 wöchentl. Stunden. Unterpunktions ehre)! Ortho- 


graphisches Wörterverzeich- 
e 135. 55 Riss. Alles mit erklärenden 


27. September 1898. 15 
Geſell. erbeten. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen.kwy 3ʃ4W . —— 
Die Beerdigung findet P ²‚Y²-.².²·˙⁰¹¹⁰ 
Donnerſtag, 29. Oktob., 1370] Streichfert.Oelfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 

E. Dessouneck. 


e | Wichtie für die Landwirthschaft 


Von M. Uebelacker. 

Preis gebunden 3½ Mark. 
= Ein besseres Buch, um seine 
Mu uttersprache richtig sprechen 
‚und schreiben zu lernen, giebt 

es nicht, — 

| Vorräthig in in der 
C. G. Röthe'schen Buchhcde 


EA Abſat in Exrelfior- Mühlen: 17500 Süc. ARE 


diene Greolfir-Schrotmihlen 


(Deutſches Neichspatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


Ge beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, Kabiſchrot. Verbacken geeignetem 
ro 


; Vorzüge der nenen ontentirten Bonfleuktion: 


[Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. Bf 
45 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden ſeiner zer⸗ 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
ringerer Kraftbedarf. 

Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 

München 1893: Große ſilberne Dentmünze 
der Dentſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen 

Bay” Mühlen kostenfrei. 


nam desde Danzig 


eee 


Die — ste und r Kraft zum Betriebe 
von Dresch-, Häck Daierei- . n, 
Schrotmühlen ete. ist 


ll ner Ba 


mit magnet-electrischer Zündung, 
keine offene Flamme. In 10 Secunden 
im Gange, absolut geruchloser U. ge- 


Beispielen, Uebungen und dazu 
mich richten, gehörigen Auflösungen. Mit 
Direktor der Viktorla⸗Schule. 1 Die Schreiberelen od schrift- 

— „ 
Technikum 3 kehr als Privat mann, Geschäfts- 
Frankenhausen am Kyffhäuser mann oder Beamter zu machen 
Eisenbahnbau- —————# 
Polier- Dir. Pet. Krug. 
Staatl. gel. Abgangsprüfung 
W.-Sem. Auf. 3. Nov. Vorunt. 10, Okt. 


Dr. Leonhardt. Anhang: 15350 
im täglichen Leben und Ver- 
Baugewerk- h at, 
i Tiefbau- Schule 8 
Neue einfache Lehrmethode 
| | 


Denn 
Carl Tiede, Danzig 56 


Hopfengaſſe Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


Superphosphate aller Art, 


Ihomasmehl, Kainit it. 
Phosphorſauren 
Futterkalk 
giftfrei, mit 40% Phosphorf. 
Viehſalz, Viehſalzleckſtn. 
Maſchinenöle, Schmier⸗ 
fette, Carbolineum. 


Vergnügungen 


Danziger Stadt- Theater. 


Donnerſtag: Hofgunſt. Luſt⸗ 
ſpiel v. Trotha. 

Freitag: Mutter Thiele. Cha⸗ 
rafterbiid von L'Arronge. 


Bromberger Stadt- Theater, 

Donnerſtag: Mädchentraum. 
Spiel von Max Bernſtein. 

Freitag: Der wilde Reut⸗ 


fahrloser Betrieb. Viele Tausende geliefert. 
Veberirifft jeden Peiroleum- 
Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 


Preussen nur zu beziehen durch { e eee lingen. 


P 
ap Sämmtlichen Exem⸗ 

plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlungs⸗ 
karte von Max Geller, 
Tuch Verſandhaus, Köln 
a. Rhein, bei, worauf noch ganz 
8 aufmerkſam gemacht 
wird. 


EEC .. 
Heute 3 Blätter. 


1414] Neue eiſerne 


Juchefäſer 


mit Waſſerhahn und 
ann ertheiler billigſt 
bei 


Jacob Lewinsohn, 


Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


AH Gasmotoren-Fabrik Deutz 
Verkaufstelle Danzig. 


Prospekte gratis u. franco. — Ratenzahlungen 


a | (Faul Schubert), Graudenz. 


= 


u EEE, EEE — 


m EEE — 


— 


— — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Das Kaiſergeſchwader der Paläſtinareiſe. 


anzerſchutz der Geſchützſtände, des Kommandothurms und 
— Neun kiendanfe und hat eine Armirung von zwei 
40 Kaliber langen 21 em, acht 15 em, zehn 8,8 em und 
zehn 3,7 em Schnellfeuerkanonen ſowie acht Maſchinen⸗ 
Drei Ueberwaſſerlancirrohre bilden die Torpedo⸗ 
armirung. Die Geſchwindigkeit dieſes Schiffes beträgt ge⸗ 
mäß den erſt vor einigen Wochen ftattgehabten Probe⸗ 
der Beſatzungsetat zählt 439 


wader, mit welchem der deutſche Kaiſer dem 
nah bis 1 5 nach Konſtantinopel, dem heiligen upon 
und nach Egypten machen wird, beſteht aus den drei 
Schiffen „Hohenzollern“, „Hertha“ und „Hela“. Alle drei 
Schiffe find bereits auf dem Wege nach Venedig, wo J 
das Kaiſerpaar nebſt großem Gefolge einſchiffen wird. Da 
Aeußere der Schiffe zeigt unſere Abbildung. 18 
Die Yacht „Hohenzollern“ iſt ein Schiff von — 1 
Länge, 14 m Breite und 5,9 m Tiefgang. Es in aus ah 
gebaut und beſitzt eine Waſſerverdrängung von 4228 Beulen 
Zwillingsſchrauben und Expanſionsmaſchinen von 


Pferdekräften, welche dem Schiff eine Geſchwindigkeit von 
22 Seemeilen verleihen. Die innere Einrichtung iſt dem 
Zweck entſprechend, zwar einfach aber elegant und gediegen 
und enthält ſehr viele und große Räumlichkeiten für das 
Kaiſerpaar und ſein Gefolge. Die ſchlanken Formen des 
Schiffes, die etwas nach hinten geneigten Pfahlmaſten und 
Schornſteine und der ſcharfe Bug verleihen dem Schiffe 
ein ſehr gefälliges Aeußere und laſſen es ſchon von 
Weitem als eine ſehr große Yacht erſcheinen, welche übrigens 
auch mit Geſchützen armirt iſt und im Kriege als Kreuzer ꝛc. 
Verwendung finden kann. Dr 
Der neue geſchützte Kreuzer „Hertha“ hat bei 105 m 
Länge, 17 m Breite und 6,3 m Tiefgang eine Waſſerver⸗ 
drängung von 5900 Tonnen, drei Schrauben und Maſchinen 
von zuſammen 10000 Pferdekräften. Er beſitzt außer dem 
100 mm ſtarken horizontalen Panzerdeck auch vertikalen 


fahrten 18,5 Seemeilen; 


Der Aviſo kleine Kreuzer) „Hela“ iſt 1895 vom Stapel 
gelaufen und beſitzt bei 100 m Länge, 11 m Breite und 


4,7 m Tiefgang eine Waſſerverdrängung von 2000 Tonnen, 
zwei Expanſionsmaſchinen von zu⸗ 
ſammen 6000 Pferdekräften, die dem Schiffe eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 21 Seemeilen verleihen. 
ſtarkes Panzerdeck ſchützt Keſſel und Maſchinen. 
Kommandothurm iſt durch 30 um dicke Panzer 5 
Die artilleriſtiſche Armirung ſetzt ſich aus vier 
8,8 em und ſechs 5 em Schuellſeuerkanonen zuſammen und 
wird durch zwei Maſchinengewehre ergänzt. Von den drei 
Torpedolancirrohren iſt eins, das Bugrohr, unter Waſſer 
ſatzungsetat beträgt einſchließlich der 


Zwillingsſchrauben und 


Offiziere 178 Köpfe. 

Alle drei Schiffe ſind weiß gemalt und wohl geeignet, 
die bewundernden Blicke der Bevölkerung in Konſtantinopel, 
Haifa, Beirut und Alexandrien, wo ſich dief 
werden, auf ſich zu ziehen. 


... —.. —.. — — — u- 


e Schiffe zeigen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. September. 


— [Eiſenbahnſignale.] Vom 1. Oktober ab werden die 
Tageszüge nicht mehr das ſeitherige Schlußſignal am letzten 
Wagen — weiß⸗rothe Scheibe — ſondern außer letzterer ſowohl 
nach vorn wie hinten leicht ſichtbare viereckige Scheiben führen. 
Letztere ermöglichen es durch ihren Stand in Höhe der Wagen⸗ 
decke, daß ſowohl jeder Bremſer wie auch das Lokomotivperſonal 
jeder Zeit ſehen kann, ob der Schlußwagen vorhanden, der Zug 
alſo nicht etwa unterwegs zerriſſen iſt. 

— [Veränderung im Poſtengange.] Die Botenpoſt von 
Peſtlin nach Stuhm erhält zum 1. Oktober folgenden rer⸗ 
änderten Gang: Abgang von Peſtlin 4.45 Nachm. (bisher 5.45 
Nachm.), Ankunft in Stuhm 6 Nachm. (bisher 7 Nachm.) 

— lBeſitzwechſel.] Das Rittergut Strzemrowo bei 
Inowrazlaw, bisher Herrn Leo v. Trzebinski gehörig, iſt 
durch Kauf in den Beſitz der Herren Kazmierezak und 
Kryszewski in Inowrazlaw übergegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Revierförſter Ropplin 
zu Grüneberg im Kreiſe Nakel iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Kirchenälteſten, Baueraltſitzer Elert zu Rarfin im Kreiſe 
Belgard, dem Chauſſee-Ober⸗Aufſeher Raffel zu Bodzewo im 
Kreſſe Goſtyn, den Chauſſee⸗Aufſehern Reiche zu Stenſchewo im 
Kreiſe Poſen. Weſt, Richter zu Lamki im Kreiſe Adelnau und 
Zweck zu Franenburg im Kreiſe Braunsberg, dem Hofverwalter 
Moll zu Ulbersdorf im Kreiſe Frauſtadt, dem Schafmeiſter 
Rösler zu Groß Tillendorf im Kreiſe Frauſtadt und dem 
früheren Gutsarbeiter Marquardt zu Huntenberg im Kreiſe 
Braunsberg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Vertretung.] Der Kreisphyſikus Dr. Hopmann in 
Briefen nimmt in der geit vom 10. bis 22. Oktober an einem 
mediziniſchen Kurſus in Thorn Theil und wird während dieſer 
Zeit durch den Kreiswundarzt Dr. Curtius in Gollub 
vertreten. 

— IlPerſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor Kirchhoff zu Bromberg iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Schrimm übertragen. 

— [Perſonalien in der Schule.] Der Oberlehrer Dr. 
Bech zu Inſterburg iſt zum 1. Oktober nach Erfurt und der 

berlehrer Dr. Frhr. v. Wangenheim zu Erfurt nach Inſter⸗ 
burg verſetzt. 

Der Oberlehrer Dr. Lange in Neuſtadt iſt an das 
Gymnaſium in Culm verſetzt. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Bunte in Schneidemühl iſt 
um Oberlehrer ernannt und zum 1. Oktober an Stelle des nach 

nowrazlaw verſetzten Oberlehrers Kownatzki an das Bros 

gymnaſium in Tremeſſen verſetzt. Der Kandidat des höheren 
Schulamts Dr. Leitzſch iſt von Tremeſſen nach Meſeritz und der 
Kandidat des höheren Schulamts Dr. Sievert von Schneide⸗ 
mühl nach Tremeſſen verſetzt. 


— l[Perſonalien bei der Stenerverwaltun® J Der 

r Kühn in Neufahrwaſſer ijt nach Halle a. S. 
rſetzt. 

Dem bei der Provinzialſteuerdirektion in Berlin beſchäftigten 


Regierungsaſſeſſor Kraefft iſt die Stelle des Oberzollinſpeklors 
zu Stralſund verliehen worden. 


Die Referendare 
Alleuſtein zur 


— [Perſonalien beim Gericht.] 
Belian und Karpinski ſind dem Landgericht 
Beſchäftigung überwieſen. 

Der Amtsrichter Ramdohr zu Mogilno iſt zum 1. Oktober 
als Landrichter an das Landgericht Gneſen verſetzt. 
Gefangenaufſehers 
Danzig an das landgerichtliche Gefängniß in Elbing iſt zurück- 

— I[Perſonalien 
Oberförſterſtelle Neubra 
Oberförſter Reimer 
Schubert iſt von Marſchallsheide 


von der Forſtverwaltung. ! 


Der Oberförſter 
nach Wilhelmswalde verſetzt. 
— IPerſonalien in der Kataſt 


erverwaltung.] 
Kataſterlandmeſſer 


Bühren iſt von Bromberg nach Arnsberg 


— I[Perſonalien in der Bauverwaltung. ] Dem Bau- 
meiſter Schütze in Inowrazlaw ift die Kreis bau 
Mohrungen übertragen worden. 

— l[Perſonalien von der 
in Bromberg iſt die 
Ober⸗Poſtdirektion in Münſter (We 


meiſterſtelle in 


Poſt.] Dem Ober⸗Poſtdirektor 
Verwaltung der kaiſerlichen 
ſtf.) übertragen. 


Thorn, 27. September. 
Musketier Julius Emil 
Infanterie⸗Regiments Nr. 61 iſt durch rechtskr 
gerichtliches Erkenntniß wegen 
Rückfall, Mundraubs, Gehorſamsver 
letzung vor verſammelter 
letzung in einem weiteren Falle unt 
Heere zu einem Jahre ſieben Monaten 
Tagen Haft, welch' letztere durch die erl 
für verbüßt zu erachten find, V 
auf die Dauer von drei Jahren 
verurtheilt worden. 

Thorn, 26. September. 
Mozartvereins erſtattete der 
v. Reitzenſtein, Bericht über 
Hierauf wurden folgende Herren 
gewählt: Kaiferl. Bankbuchhalter 
mann Heinke, Staatsanwalt K 
ſen, Frl. H. Hirſch, 
Dr. Muſehold. 
von Reitzenſtein wiedergewählt 
* Roſenberg, 27. September. 
fand am Sonntag 
g von Vertretern der Geſang 
Vertreten waren die Vereine 
g und Roſenberg dur 


Der aus Graudenz ſtammende 
Kompagnie des 
äftiges kriegs 
Diebſtahls im wiederholten 
weigerung und Achtungsver⸗ 
owie wegen Achtungsver⸗ 
er Entfernung aus dem 
Zuchthaus und vierzehn 
ittene Unterſuchungshaft 
erluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht 


In der Hauptverſammlung des 
Vorſitzende, Herr General Frhr. 
das verfloſſene Vereinsjahr. 
und Damen in den Vorſtand 
Blaſchte, Oberſt Gaede, Haupt⸗ 
Superintendent Rehm, 
Frau Baurath Leeg, Frau 
nden wurde Herr 


Oberſt von Ver 


General Frhr. 


Zur Gründung elnes 
in Küſters Hotel eine 
vereine der Umgegend 
Chriſtburg, Dt.- Eylau, 
ch zuſammen 20 Delegirte, 
ſoll den Geſangvereinen mehrerer 
geboten werden, auf jährlich ſtatt⸗ 
emeinſam die Pflege des Geſanges 
inzialſängerfeſten zuſammen als ein 
Verſammlung beſchloß die 
amen „Gaufängerbund Roſen⸗ 
ſich nicht nur auf die Männer⸗ 
ſondern nimmt auch 
llen, auf. Alle Jahre 


Gauſängerbundes 


Freyſtadt, Rieſenbur 
Durch den Gauſän 
kleiner Städte Gelegenheit 

findenden Gauſängerfeſten 8 
auszuüben und bei den Prov 
Verein auftreten zu können. 
Gründung des Bundes, der den N 
berg Weſtpr.“ führt. Er beſchränkt 
Geſangvereine des Kreiſes Roſen 


Nachbarvereine, die ſich ihm anſchließen wo 


Der Geſellige. 


129. September 1898. 


findet ein Gauſängerfeſt in einer der zum Bunde gehörigen 
Städte ſtatt, zu dem auch fremde Geſangvereine eingeladen 
werden können. Mit dem Gauſängerfeſte iſt eine Verſammlung 
der Vertreter der Vereine verbunden. Jeder der zum Bunde 
gehörigen Vereine entſendet hierzu für je zehn aktive Mitglieder 
einen Delegirten. Als Jahresbeitrag zur Deckung der Unkoſten 
hat jeder Verein für jedes Mitglied von 1,10 Mk. an die Bundes- 
kaſſe zu zahlen. Als Feſtort für das nächſte Jahr wurde Roſen⸗ 
berg beſtimmt. In den geſchäftsführenden Ausſchuß des Bundes 
wurden die Herren Kantor Daus-Nojenberg als Vorſitzender, 


Lehrer Rüſter-Dt.⸗Eylau als deſſen Stellvertreter, Lehrer 


Freutel⸗Roſenberg als Schriftführer und Kaſſirer, Kantor 
Endrullet und Braumeiſter Zoche als Beiſitzer gewählt. 

& Rieſenburg, 27. September. Eine rohe That wurde 
geſtern Abend auf dem hieſigen Schweinemarkt verübt. Als 
eine daſelbſt auweſende Seiltänzergeſellſchaft ihre Vorſtellung 
nahezu beendet hatte, ſammelte die Geſchäftsinhaberin das 
Trinkgeld ein. Plötzlich verſetzte eine unbekannte Perſon der 
Frau einen Meſſerſtich in den Kopf. Aus einer bedeutenden 
Wunde blutend, brach die Frau zuſammen und mußte mit Unter⸗ 
ſtützung ihres Perſonals in den Reiſewagen geſchafft werden. 
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. Glücklicherweiſe ſcheint die 
Verletzung nicht lebeusgefährlich zu ſein. 

Tiegenhof, 26. September. Die Tiegenhöfer Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft veröffentlicht ihren Jahresbericht. 
Danach arbeitet die Geſellſchaft mit einem Aktienkapital von 
52000 Mk.; der Werth der Dampfer ſteht mit 85600 Mk. zu 
Buch. Das Jahr 1896 ſchloß mit einem Verluſt von 2469 Mk. 
Hierauf wurden der Reſervefonds von 376 Mk. und der 1897er 
Bruttogewinn von 1920 Mk. in Anrechnung gebracht, ſo daß ſich 
der Verluſt auf 172 Mk. verminderte, aber durch die geſetzlichen 
ungen des Jahres 1897 wieder auf 3722 Mark empor⸗ 

nellte. 

Elbing, 27. September. In der Nacht zu heute iſt Herr 
Statlonsaſſiſtent a. D. Julius Kirſchner an den Folgen der in 
den letzten Kriegen erhaltenen Verwundungen geſtorben. Als 
am 14. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Colombey eine bei 
Lauvillers liegende franzöſiſche Mitrailleuſen⸗Batterie genommen 
werden ſollte, bekam die 3. (Fahnen) Kompagnie des Oſtpr. 
Jäger- Bataillons, bei welcher K. ſtand, den Beſehl, die Franzoſen 
zu vertreiben. Es gelang den Preußen, die Batterie zu nehmen, 
aber der Kampf hatte viel Blut gekoſtet. Abgeſehen von den 
leicht verwundeten Kriegern, bedeckten 25 Jäger als Leichen und 
43 als Verwundete das kleine Schlachtfeld. Unter letzteren be⸗ 
fand ſich auch Herr Kirſchner. Er hatte faſt die ganze Ladung 
einer Mitrailleuſe, nämlich 18 Schüſſe, erhalten. Mehrere 
Kugeln waren in den Kopf gedrungen. Trotz dieſer ſchweren 
Verwundungen kam K. mit dem Leben davon. — Der Fern⸗ 
ſprechverkehr zwiſchen Elbing und Culmſee wird am Mitt⸗ 
noch eröffnet. 

y Kranz, 26. September. Der Beſuch unſeres Badeortes 
ſtieg in dieſem Jahre auf 7901 Perſonen, von denen 4383 aus 
Königsberg, 1977 aus Oſtpreußen, 181 aus Weſtpreußen, 215 aus 
Berlin, 730 aus Rußland, 12 aus Oeſterreich, 11 aus Afrika, 
je 4 aus Frankreich und den Niederlanden, 3 aus Amerika und 
je 2 aus der Schweiz und England ſtammten. Im verfloſſenen 
Jahre betrug der Beſuch 8059, im Jahre 1896 nur 6305 und im 
vorhergehenden Jahre 6842 Perſvnen Fr 

Aus dem Kreiſe Labiau, 25. September. Eines der 
beſten Bauerngüter unſeres Kreiſes in der Größe von 
120 Hektar geht zum 1. Oktober in andere Hände über. Es iſt 
die Beſitzung der Familie Hennig in Blöcken bei Nautzken; 
die Familie hat ſich nachweisbar länger als 350 Jahre im 
Beſitze dieſes Gutes befunden. In den Familienakten iſt 
nämlich eine Verſchreibung vorhanden, die aus der Regierungs- 
zeit Herzog Albrechts (1525— 1568) herrührt. Von jener Zeit 
an wird in dieſer Familie eine Chronik geführt, die Auskunft 
über die wichtigſten Vorkommniſſe in der Familie giebt und 
aus der erſichtlich iſt, daß ſich das Beſitzthum ſtets von dem 
Vater auf den Sohn vererbt hat. Jetzt hat die Beſitzung ein 
Herr Sitter erworben. 

Bromberg, 27. September. Der Bezirksausſchuß 
hat, wie in der geſtrigen Magiſtratsſitzung mitgetheilt wurde, 
die Ortsſtatuten der Waſſerleitung und Kanaliſation 
genehmigt. Der Inangriffnahme der Arbeiten ſteht nun nichts 
mehr im Wege. — Der Techniſche Verein veranſtaltete geſtern 
zu Ehren ſeines langjährigen Mitgliedes, des Schulraths Dr. 
Grabow, der von hier nach Berlin verzieht, einen Abſchieds⸗ 
kommers. 

Vom Schwurgericht wurde geſtern der Korbmachergeſelle 
Ernſt Krohn aus Schleuſenau, welcher bei Nacht auf dem Hofe 
des Wirthſchen Hauſes die ſeinem Meiſter gehörigen Weiden an⸗ 
gezündet hat, wodurch dieſe verbrannten und auch das Haus 
beſchädigt wurde, unter Annahme mildernder Umftände zu zwei 
Jahren Geſängniß verurthellt. Er war der That geſtändig und 
will ſie begangen haben, weil er von den Kindern des Meiſters 
geärgert worden ſei. 

* Kronea. Br., 27. September. Sein fünfzigjähriges 
Amtsjubiläum feierte geſtern unter großer Betheiligung Herr 
Lehrer Zurawski in Gosclrads. Herrn 8. wurden aus dieſem 
Anlaß Aufmerkſamkeiten von allen Seiten erwieſen. Namens 
der Lehrer überreichte Rektor Thidigk⸗Krone ein Ehrengeſchenk. 
Herr Zurawski tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. 

Nakel, 26. September. Heute feierte der Spediteur der 
königlichen Oſtbahn und Kleinbahn, Herr Gutsbeſitzer Friedrich 
Müller, in Firma Eruſt Müller, ſeinen 70. Geburtstag und 
im Auſchluß daran ſein 50 jähriges Geſchäftsjubiläum. 
Aus dieſem Anlaß wurde dem Jubilar von einer hieſigen Kapelle 
ein Ständchen gebracht. Dann erſchienen der Kirchenrath und 
Mitglieder der Gemeindevertretung, um ihre Glückwünſche dar⸗ 
zubringen. Paſtor Venzlaff hob hervor, daß der Jubilar ſeit 
dem Jahre 1867 der Gemeindevertretung angehört und im 
Jahre 1883 zum Mitglied des Kirchenraths gewählt wurde, und 
rühmte ſeine kirchliche Geſinnung und reichlich bewährte Wohl⸗ 
thätigkeit. Herr M. dankte in bewegten Worten. Aus der 
Bürgerſchaft ehrten Viele Herrn M. durch ihre Glückwünſche. 

Inowrazlaw, 27. September. Ein Verein zur Unter⸗ 
haltung einer deutſchen Volksbibliothek und einer Leſehalle 
iſt hier gegründet worden. Zum Leiter wurde Herr Landrath 
Lucke, zum Schriftführer Herr Lehrer Baluſchek gewählt. 

Gneſen, 26. September. Der hieſige Geflügelzucht⸗ 
verein hat ſich gegen die Betheiligung an der vom Provinzial⸗ 
Verbande angeſtrebten Errichtung einer Geflügelzucht⸗ und 
Maſtanſtalt ausgeſprochen, weil ein derartiges Unternehmen 
große Koſten erfordern und vorausſichtlich nicht lebensfähig ſein 
werde. 

Zuin, 27. September. Während der Landwirth B. aus 
Schepanowo mit den Seinigen auf dem Felde beſchäftigt war, 
brach auf ſeinem Gehöfte Feuer aus. Nur das Rindvieh und 
die Pferde, die auf dem Felde waren, ſind gerettet worden. 
Außer dem Inventar und der Ernte ſind auch zwölf Schweine 
verbrannt. 

Weiſtenhöhe, 26. September. Auf der Strecke von 
Friedheim nach Weißen höhe unterhalb Wolsko wurde in der 
Nacht zum Sonntag ein wohl dem Arbeiterſtaude angehörender 
Mann vom Zuge überfahren und getödtet. Ob Selbſtmord 
oder Unfall vorliegt, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Strelno, 26. September. Am Sonnabend bildete ſich 
hier ein Schleſierverein. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Amtsrichter Praſſe gewählt. 


Verſchiedenes. 


— [Nur keine Röntgenſtrahlen!]! Vor einem Peters⸗ 
burger Gerichtshofe wurde dieſer Tage in der Berufungsinſtanz 
ein Prozeß gegen den Bauern Jürriſon aus dem Revaler Be⸗ 
zirk wegen Wilddieberei verhandelt. Jürriſon war von Forſt⸗ 
wächtern während des Wilderns überraſcht worden, wobei er 
auf die Forſtwächter einige Schüſſe abgefeuert hatte. Die 
Wächter erwiderten das Feuer, wobei eine Schrotladung den 
Wilddieb in's Bein traf. In der Dunkelheit der Nacht konnten 
die Forſtwächter die Geſtalt des Wilddiebs jedoch nicht deutlich 
unterſcheiden. Ihr Verdacht richtete ſich gegen Jürriſon, um ſo 
mehr, als ſein Bein Wunden aufwies, die von Schrotſchüſſen 
herrühren konnten. Das Revaler Bezirksgericht ſprach den An⸗ 
geklagten frei, welcher unter Anderem behauptet hatte, daß ſeine 
Wunden von einer Krankheit ſtammten. In der Verhandlung 
vor dem Petersburger Gerichtshof ſchlug der Staatsanwalt vor, 
das Bein des Jürriſon einer Durchleuchtung mit Röntgen⸗ 
ſtrahlen zu unterziehen, um das eventuelle Vorhandenſein der 
Schrotkörner feſtzuſtellen. Der Vertheidiger des Angeklagten 
widerſetzte ſich dem aber, indem er ausführte, daß der Gerichts⸗ 
hof keine Klinik ſei und die Experimente mit Röntgen» Strahlen 
die Geſundheit des Angeklagten ſchädigen könnten. Es ſei daher 
die Genehmigung des Angeklagten zu dieſem Experiment er⸗ 
forderlich, dieſer wolle jedoch eine ſolche nicht ertheilen. Das 
Gericht ſchloß ſich der Meinung des Vertheidigers an. Die 
Schrotkörner in den Beinen des Jürriſon blieben auf dieſe Weiſe 
unentdeckt, und der Angeklagte wurde freigeſprochen. 


— Ter neueſte Pariſer Modeartikel nennt ſich 
„Schönheitspfläſterchen⸗Schleier“. Seine Entſtehung ver⸗ 
dankt dieſer für eine zarte Blondine überaus kleidſame Schleier 
einer Laune der Gräfin de Caſtelane, geborenen Gould, einer 
Tochter des amerikaniſchen Kröſus. Die Dame, die ſich in letzter 
Zeit nie ohne die wieder in Mode gekommenen Schönheits⸗ 
pfläſterchen ſehen ließ, endeckte eines Tages, als fie ſchon voll» 
ſtändig zum Ausfahren angekleidet war, daß ſie ihre geliebten 
Pfläſterchen vergeſſen hatte. Da ſie keine Luſt verſpürte, den 
forgfältig gebundenen Schleier abzunehmen, klebte fie ſchnell ent: 
ſchloſſen ein paar viereckige und runde ſchwarze Seidenpfläſterchen 
auf das vor dem Geſicht befindliche Spitzengewebe und ſiehe da 
— bie neue Mode war in's Leben gerufen. Sofort machten 
ſich die vornehmen Putzateliers die „Erfindung“ zu Nutze und 


boten ihren vornehmen Kundinnen den allerneueſten Schleier an. 
Die duftigen, zarten Spitzengewebe werden meiſt auf Beſtellung 
und genau nach Angabe der Damen angefertigt. Die von der 
Gräfin Caſtelane getragenen Schleier koſten fabelhafte Summen. 
Ihr Gewebe iſt ſo fein und das Muſter ſo ausgeſucht, daß es 
wie von Feenhänden hergeſtellt zu ſein ſcheint. Die rings herum⸗ 
gehende Borde bildet die herrlichſten Roſenbouquets. Die 
Schleierenden läßt man jetzt nicht mehr über das Haar herab⸗ 
fallen, ſondern rafft ſie geſchickt zuſammen, ſodaß ſie eine graziöſe 
Roſette bilden, die von einer eigens zu dem Zweck in den Handel 
gekommenen Patentſpange gehalten wird. Dieſe Spangen werden 
hauptſächlich aus Gold hergeſtellt und mit echten Steinen ver⸗ 
ziert; doch giebt es auch bereits ſehr hübſche und weniger koſt⸗ 
ſpielige Nachahmungen. 

— [Bart gegeben.] Prinz: „Nun, wie iſt der letzte Auf⸗ 
ſatz meines Sohnes ausgefallen?“ — Erzieher: „O recht gut; 
nur können Hoheit immer noch nicht ganz von der Gewohnheit 
laſſen, die ſchönſten Gedanken zu verſchweigen“. 


— Die Strafprozeßſordnung für das deutſche Reich mit 
dem Gerichtsverfaſſungsgeſetze, den Einführungsgeſetzen und dem 
Geſetze betr. die Entſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren 
freigeſprochenen Perſonen iſt in einer Bearbeitung vom Amts⸗ 
gerichtsrath Koliſch⸗Liſſa, Mitglied des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes, im Verlage der Helwingſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung⸗Hannover erſchienen. Preis des 874 Seiten ſtarken 
Buches 12 Mark. Der Verfaſſer iſt lange Jahre hindurch Mit⸗ 
glied der Strafkammer am Landgericht in Liſſa geweſen und 
hat das Buch zum praktiſchen Gebrauche eingerichtet. Zu 
dieſem Zwecke hat er u. a. die Entſcheidungen des Reichsgerichts 
ausführlich wiedergegeben, damit nicht erſt auf die Sammlungen 
der Entſcheidungen zurückgegangen werden muß. 


Toſt. Gehalt 3020 Mk. 
neten⸗Vorſteher Baugewerksmeiſter Hluvek, Toſt. — Privat⸗ 
jefretär in Wegeleben. Gehalt 1200 Mk. Bewerb. und Geſuche 
an Bürgermeiſter Könnemann, Wegeleben. — Stadt und 
Polizei⸗Sekretör in Krappitz von ſofort. Gehalt 1200 bis 
1500 Mk., eventuell mehr, Nebeneinkünfte 200 Mk. Bewerb. und 
Geſuche an den Magiſtrat in Krappitz bis 10. Oktober. — Stadt⸗ 
ſekretär in Wronke von ſofort. Gehalt 1000 bis 1200 Mk. Be⸗ 
werbungen und Geſuche an den Magiſtrat in Wronke. — Bureau⸗ 
gebilfe bei dem Landrathsamt in Weſterburg (Heſſen⸗Naſſau), 
Bewerb. und Geſuche baldigſt an den königl. Landrath Duderſtadt 
in Weſterburg. Gehalt 1000 bis 1200 Mk. 


Berfchr mit Taubſtummen. 

(Zuſchrift an den Geſelligen.) 

Die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Schlochau hat dieſer 
Tage 20 Zöglinge entlaſſen, nachdem dieſe den Unterricht vier 
bis ſechs Jahre genoſſen haben. Sie ſind in der Lautſprache 
unterrichtet worden und können ſich leidlich gut mit ihrer Um⸗ 
gebung unterhalten. Aus dieſem Anlaß bittet uns Herr Taub⸗ 
ſtummenlehrer Wollermann um Verbreitung folgender 9e. 
merkungen: Lieber Leſer, der Du mit erwachſenen Taubftun wen 
in Berührung kommſt, nimm Dich der Taubſtummen an! Se Du 
ihnen Lehrer! Erhalte ihnen das, was fie gelernt he en! 
Sprich mit ihnen! Denke bei Deinem ſprachlichen Verkehr mi. 
den Vierſinnigen ſtets an folgende Regeln: 1) Sprich nicht eher, 
als bis Dich der Taubſtumme anſieht! 2) Sprich ſtets fo, daß 
Dein Mund dem Taubſtummen zugekehrt iſt! Er kann nicht 
hören, ſondern muß alles von Deinem Munde ableſen. Sieht er 
nicht auf Dich, ſo tippe ihn an und ſprich: „Paß auf!“ 3) Sprich 
langſam! Dein Geſicht iſt dem Taubſtummen ein neues Buch. 
Ein ſolches lieſt auch Du langſam. 4) Sprich einfach! 5) Steigere 
allmählich Deine ſprachlichen Anforderungen! Paß auf! Paß doch 
auf! Paß doch etwas auf! Paß ſcharf auf! Paß gefälligſt auf 
mich genau auf! ꝛc. Der ſprachliche Verkehr zwiſchen Dir und 
dem Taubſtummen wird anfangs zwar etwas holperig ſein; doch 
wird bald eine merkliche Beſſerung eintreten, wenn Du die ge⸗ 
nannten Regeln ſtreng befolgſt. 


(Eingeſandt.) 
Zur Bismarck⸗Stiftung ſchlage ich vor, überall da, wo 
das Deutſchthum im Geldbeutel ſchwach, jedoch an Kinderzahl 
reich iſt, und noch keine evangeliſche Schule beſteht, ſolche unter 
dem Namen „Bismarck⸗Schule“ zu erbauen, namentlich in der 
Provinz Weſtpreußen und Poſen. 
Ein armer evangeliſcher Bauer. 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, 


aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten ein lieb⸗ 
liches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit Brown und 
Polſon's Mondamin herſtellen. Dies ergiebt eine nahrhafte und 
leicht verdauliche Speiſe, regt durch ſeinen eigenen Wohlge⸗ 
ſchmack Kinder wie auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger 
zu erbitten. Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigabe 
von Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes und köſt⸗ 
liches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗Packeten à 60, 
30 und 15 Pfg., erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 174 


4852] In der Nacht zum 23. September er. iſt in der Schuh⸗ 
waarenfabrik von Budnik, Fiſcherſtraße Nr. 2, ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden, wobei aus einem Schreibpult 253 Mark 
in Gold und Silber, darunter ca. 20 Pfennig Kupfergeld, aus 
einem zweiten Schreibpult iſt 1 Mark und aus einem dritten Pult 
760 Mark in Gold und Silber entwendet worden. 

Ferner hat der Dieb 4 Paar braune Herrenſchnürſchuhe, 1 Paar 
ſchwarze, kalblederne Damenſtiefel mit Knöpfen und 5½ Paar 
ſchwarze Damenzugſtiefel aus Glaceeleder mitgenommen. Die 
Schuhwaaren hatten einen Geſammtwerth von 65 Mark. 

Der Beſtohlene hat Demjenigen 


300 Mark 


Belohnung zugeſichert, der ihm zur Wiedererlangung des Geldes 
— verhilft und den Dieb ermittelt. j . 
Um eventl. Feſtnahme des Diebes, Drahtnachricht und Mit- 
theilung zu Nr. II. 16551 wird erſucht. 
Grandenz, den 23. September 1898. 
Die Bolizei-Berwaltung. 
Steckbriefserledigung. 

54321 Der Hinter dem Tiſchlergeſellen Eduard Kollendt 
aus Neuenburg unter dem 9. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 188 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
22 8/97. 

Strasburg Wpr., d. 26. Septbr. 1898. 


Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
5406] Montag, den 3. Oktober er., Vormittags 11 Uhr, ſollen 


bei Lianno. 


Ein gelernter Müller oder 
Landwirth als Kompagnon ge⸗ 
ſucht. Einlage mindeſteus 3000 Mk. 
Gutes Auskommen zugeſich. evtl. 
ais ſtiller Theilhaber. Meld. briefl. 
u. Nr. 5234 a. d. Geſelligen erb. 


und Oefen 


eines zum Abbruch beſtimmten 
Gebäudes ſind ſofort zu verkauf. 
Herzfeld & Viectorius, 
Graudenz. 
5443] Die annoneirten Aepfel 
find verkauft, 


5502] F. j. Wittwe, ev., 1 Kd., 
48000 Mk. V., J. Parthie. Frau 
Kobeluhn, Königsberg Pr., 
3. Sendg, 2. Retoutmarke. 


Wangerau. 
8 Auk EEE | Zrenes Herz mit giſtalich. 
. 5 G t kill, 1 ſtrebſ 
46831 Am 3. Okt Vor⸗ ut ſituirt, geb., epgl., ſtrebſ., 
11 7775 9 Uhr, 3 nam praft. Laudwirth, Beſitzerſohn, 
gerin, Kreis Brieſen, 39 Z. alt, möchte mit 15 000 Mk. 


10 Stand Betten Baarvermög. in ein Bauern-, Ber 


ſchäfts⸗ oder Induſtriegrundſtück 
öffentlich meiſthletend verkauft. einheirathen b. nicht hoh. Schuld. 
G. E. Gilde meiſter. 


Beding. u. Ehrenſ. ſichere Brod⸗ 
ſtelle, ehrenw., häuslich geſiunte 


Fam., Aufrichtigk. u. Verſchwieg. 
Verloren Gefunden e 


50 Ml. Belohnung. 


Dogge, grau mit weißer Bruſt, 
entlaufen, für Nachricht, die zur 
Wiedererlangung des Hundes 
führt, zahlt obige Belohnung 

Herrſchaft Stern bach, 


Konditoreibeſitzer 
in größerem Badeort, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer gebildeten, 
ſchneidigen Dame behufs ſpäterer 
Berheirathung. Vermögen 15⸗ 
bis 20000 Mk. erwünſcht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5241 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Beamter 


auf dem Gutshoſe zu Finckenſtein die ausrangirten Pferde 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 


Finckenſtein. den 26. September 1898. 
Der Gutsvorſtand. 


Frankfurt a. O. > Ki \ 
arrlomd 
Meilen. „205 dire 11 bewirth⸗ 


Die diesjährige biefine ——— en. Pas 2 Jul 
ini \ I" nächſten Jahres ab auf 12 Jahre 
Martini R (Herbie) Hefe verpachtet werden. Hierzu wird 
beginnt am 295 im nächſten Frühjahre ein Lizi⸗ 
tationstermin anberaumt wer⸗ 
den. Pachtllebhaber können ſchon 
jetzt das Land beſichtigen und die 
Pachtbedingungen einſehen. 
Walenski, Pfarrer, Mockrau 
[4200 


Station Pelplin. 
Münchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 


Sheriff’s 


are head-Saatweiz. 


nach den Verſuchen der deutſchen 
Landwirt hſchafts⸗Geſellſchaft die 
ertragreichſte Gattung, babe ich 
zu 9 Mark pro Ctr. abzugeben. 
Diesjähriger Ertrag 19 Ctr. 
Wendland, Meſtin 
53671 bei Mühlbanz. 


Sandwicken 


(Vieia villosa) zur Herbſt⸗ 

ausſaat im Gemenge mit Jo⸗ 

hanniroggen, früheſtes 4917 
‘ 


Montag, d. 17. Ollbr. 


die Pferdemeſſe beginnt f 
Dienſtag, d. 25. Oktbr. 


Frankfurt a. O., 21. Sept. 1898. 


Der M + bei Graudenz. 


BB V 

5485] Der am 3. Oktober er., von Vormittags 10 Uhr ab, im 

Mielewski'ſchen Gaſthauſe in Lonst anberaumte 
Holzverkaufstermin 

iſt auf Montag, den 10. Oktober er,, verlegt, 

5 5 belangen aus den Schutzvezirten Feser. Kaltſpring, 

Rehberg und Pechhütte ungefähr 1240 rm Kiefern, Aspen⸗ un 


Birken⸗ Brennholz zum Ausgebot. 
Der Oberſörſter Voigt in Lonsk. 


.... .../ . 
Holzverfteigerung in Peterswalde 
am 8. Oktober, Vorm. 10 Uhr. 

5484] Zum Ausgebot kommt trockenes Schicht⸗Nutzbolz II und 
Brenndolz verſchiedener Sortimente aus Wallachſee, Reiſig II ver⸗ 
ſchiedener Holzarten (Landeck), Kloben, Knüppel, Stöcke, Reiſig I 
(Reuſorge), loben, Knüppel (Barkrlege). 


Der Königliche Oberſörſter zu Landeck. 


Züchtiger Vertreter ine Kahnladung 
I blaue 


Speisekartoffeln 


Firma geſucht. Off. unter H. G. 
zu haben bei 15142 


2796 bef. Rudolf Mosse Hamburg. 
Wentzel, Pieckel 


Eine ſehr leiſtungsfähige, ein⸗ 
eführte Cigarreuſabrik ſucht für 

an der Weichſel. 
5465] Komplette 


leinere oder größere Bezirke 
tüchtige, mit d. Kundſch. vertraute 
Waſsermühleneinrichtung 
mit 2 Satz franzöſiſch. u. Sand⸗ 


Vertreter. 
ſteinen, im 8 oder einzeln 


utter, ofierirt 77 
ustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., Bahnhofſt. 2. 


iteldverkehr. 


35.000 b. 40000 Mi. 


werden p. Jannar 1899 auf ein 
hieſiges Geſchäftshaus in beiter 
Lage v. Selbſtverleihern geſucht. 
Off. u. Nr. 5318 a. d Geſellig. erb. 


4000 Mark 


zu 6 pet. gegen monatliche 
Abzahlung von 100 Mk. evtl 
anf Wechſet geſucht. Oſſert. 
u. Nr. 4892 au d. Exp. d. Bei. 

Auf ein 2000 Mrg. groß. Ritter⸗ 
gut Weſtpr., gerichtl. Taxe 300000 
Mk., werden hinter 120000 Mk. 
Bankgelder 20- bis 25 000 Mk. 
ur II. Stelle bis ſpäteſtens 
. Januar geſucht. Off. unter 
Nr. 5340 durch den Geſell. erb. 


apitalien 
ſtädt. Grdſt. v. 35/0% 3 ſ. an 
„ländl. „ „ 3¼½% „ 

Dil, Sul. Gredit Züſti. 
vs r La dee 


ufr. 20 f. Rüdpt. eifüg. 


52011 Sofort 


Ob ſtgarten 


zu verpacht 


Meldungen werden brieflich mit 
en. aufen in 
Wertheim bei Nakel. 
irſchel. 


Sefa Nr. 5099 durch den 
billig zu verk: 


Geſelligen erbeten. 
dl. Powunden bei 
Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 


—— ——ů—— E—B!k:! — — . — — — —— — — — 
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f. ſolide, ev., m. gr. Eink. u. Ver⸗ 
mögen, wünſcht U m. e. Dame, 
ungef.35 3. alt, die e. größ. Vers 
mög. beſitzt, z. verheirath. Ernſt⸗ 
gem. Off. u. Photogr. bitte ver⸗ 
trauensvoll unter Nr. 5431 an 
den Geſelligen einzuſenden. 

Strengſte Diskret. zugeſichert. 


eiß. u. blau. Mohn, Kümmel, 
Senf, Kleeſamen jed. Art zc. 
kauft p. Kaſſe und erbitt. Offert. 
Samenbdlg. Heinrich Ebſtein, 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 


Wliden⸗Litferung. 


Wer liefert dünne, ſchlanke, 
wei Meter lange Caspica? 
Meldungen mit Preisangabe pro 
Tauſend unter Nr. 5153 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Dillgurken 


kaufe jeden Poſten. 14973 
Eduard Müller, Danzig. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153] Thorn. 


Gihen-Shnittmaterinl 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden gu kaufen geſucht. Mel⸗ 


dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Roßzhaare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 

die sale Preiſe [8625 
Loeffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Birften- und Pinſel⸗Fabrik. 


5486] Zwei alte, gut erhalt. 


Spiritusbaſſius 


von ſofort Ar kaufen geſucht. 
Direkte Offert. nebſt billigſter 

i Größe und Stärke 

N Oſchrinar, Gol bab. 


— — — — .. ——ä d' — — —ů——ẽ ————ʒPꝶ. — ũũ — 


5 2 fe 

Glumſe |drlempfohleneSnülerpenfion. 
0 : 5304] Billige Preiſe. Proſp. ſend. 

bis 15 Ctr. wöchentlich ſucht zu Frau Elſe Huſen, 
kaufen die Kuhtäſefabrik (5199 Danzig, Milchkannengaſſe 15. 
G. Hahn, Danzig⸗Ohra. In meiner rituellen Penſion 
Wonn BEE EEE 1 8 85 in 1 EREDEN 55 
1 nn. . Oktober ab freundliche Aufnahme. 
Dr 0 5 nungen Schularbeiten werden im Hauſe 
5193] In einem größ. Markt⸗ beguffichtigt. Hermann Sgchs, 
flecken Weſtpreuß., worin mehrere Alle nſt ein 1504 
Fabriken find und ein reger 1 : 
Verkehr herrſcht, find mehrere 


fte um * FM 8 Fi 
Heſchäfts⸗ Pferbe⸗ Verf 

in ef ai Si N fer e et all. 
eine 5 b 

5 f \rto8 Sonnabend,deni.Dftbr.cr. 
Eckhaus, um Centrum des Ortes 11 Uhr Vormittags, Kochen aut 
u. in beiter Lage gelegen, vom dem Hofe der neuen Artill.- 
1. Revember zn bermieihen. Kaſerne in Graudenz mehrere 
Neflett. wollen ſich ſchriftl. unt. überzählige Pferde melſtbietend 
Nr. 5193 om d. Geſelligen meld. gegen gleich baare Bezahlung 
Briesen Wpr. Lextauft. [5146 


Ein Fleiſcherladen 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
in meinem Hauſe Bahnhofſtraße, 
beſte Lage, bisher von Herrn 
Fleiſchermeiſter Buſch bewohnt, 
iſt per 1. Oktober er. anderweitig 
zu vermiethen. 159016 
3. H. Moſes, Brieſen Wpr. 
Dt. Eytau. 


Ich bin Willens, i ) 1 '. 
Sede, an dee Safe Bolländer 
legen einen, großen 15432 — 10 R 
Cad Stammzüchterei 
aven Wyr. Heerpbud-Gejellih. 


i ichten. Gefl. Bewerber i A “ 
2 75 fich direkt as an a eu 


C. Bierod, Dt.⸗Eylau. 
Marienburg Wp. Cur 
— 2 —— — nz — — GC 


5472] Großer Speicher, in der oſtpreuß., brauner Wallach, 10 J., 
Hauptſtr. geleg., m. bequem. Ans truppenfromm, ausdauernd und 
fabrt, joiort zu vermiethen. ſchnell, zu verkaufen. [5436 

H. A. Schwabe Nachf., Krause, Lieutenant, Regt. 14. 


Seifenfabrik. Deckhengſt 


Adı. Liebenau. 
gekört pro 1898, ſchwerer Oſt⸗ 


—ͤ—Ü— — — —-—ᷣ—— — 
4907], Bermietde au iofort preuße, braum, 177 cm gr., geb. 


eine Wohnung 1894 v. Lafitte a. d. Mairoſe v. 
mit drei Zimmern, paſſend für Matador, ruhig im Wagen, ver⸗ 


I. Abtheilung Feld⸗Artill.⸗ 
Negiments Mr. 35. 


Handwerker. Meldungen an käuflich in Gut Roſenthal 
Münchmeyer, bei Löbau Wpr. 
Adl. Liebenau bei Pelpli | 75 7 r 
— Pelplin. Gelegenheits kauf. 


49 gut geformte, 
reinblüt., 1½ jähr. 
6—7 Ctr. ſchwere 


Ochskälber 


Großer Laden 


nebſt Zubehör, am Markte flir 
legen, vorzüglich geeignet für 
Putz, Gelanterie- und Kurze ſteben für 135 Mark pro Stüc 
waaren, ſofort in vermiethen. hei Viehhändler Ott-Wormditt 
Näheres d. die Adler⸗Apotheke in Montag, den 3. Oktober er. 
Pelplin Weſtpr. 13837 


Bromberg. 


ne on 


* 
Gin loser Faden | 
mit 2 großen Schaufenſtern und verkauft. 48 Mk. den Gentner, 
ee 2 Zimmern 488 Vel ber hönwntde. Tborn . 


5 5 berg, 5871 Dom. Oimbſeeb Freyſtadt 
* Feed e 854 157 Weſtpr. verkauft ſehr ſchöne 


Yorfihire- 
Gber-gertel 


von 3 und 4 Monaten. 
Sprungfähige 


Bullen 


der groß Amſter⸗ 
damer Race, dgl. 


zum Verkauf. 1535. 
Einen 20 Monate alten, rein⸗ 
blütigen, Meißener 345 


Auchteber 


sion 
Penſionäre 

finden freundl. Aufnahme. Näh.z. 
erf. Graudenz, Pohlmannſt. 12,2 T. 


Penſionäre 


nden freundl. Aufnahme. Zu 
—— i. d. Exped. d. Geſ. 5308 


IJ meinem Pernot 


nden von Oktober ab Schüler 
eundliche Aufnahme. 
Anna Freudenberg, 
Graudenz, Trinkeſtr. 15, 1 Tr. per 


Eber 


der groß. Works 

Bea bab. 
preiswerth 

abzugeben. 


bibanz. 


15368 
Wendland, Meftin 
Mü 


Ee 


— 
2 


4 


— 


—— — 


ww; ——— ag 


mit oſtyr. Stut- 
> buchbrand, 5 J., 
8 Zoll, für 1200 Mk. verkäuflich. 
Die Stute, elegant mit gutem 
Gang, trupvenſicher, ſchwerſtes 
Gewicht tragend, iſt ganz beſon⸗ 
ders fromm und leicht u bequem 
zu reiten. \ 5483 
Lenartowo bei Woyein. 
6265] Wegen Beendigung des 
Manövers ſofort verkäuflich: 


Schimmelwallach 


Jahre, 6“, ſtarkes, geſundes, 
ieder Pert, mit viel Gang, 
eritten und gefahren, Preis 


Fiuchswalac 


engliſcher Hunter, 9 Jahre, 
Pedigree, 6“ trägt jedes Gewicht, 
chönes Pferd, guter Springer, 
ehr leicht zu reiten, ohne jede 
Untugend, Preis 1100 Mk. 
Frhr. von Luttwitz, 
Bromberg. Danzigerſtraße 136. 


Dire 
1 5 

A gute Arbeisspferde 
i mi Verkauf. 

ann e enden 

5359] Dfferive zum Verkauf auf 

meiner Beſitzung 40 tragende 


Holländer Sterken 


mit guten Formen, ferner 


einen Karoſſier 


6 Jahre alt, 7“ groß, braun, 
fehlerfrei, mit gut. Gängen, jowie 


einen Kohlrappheugſt' 


2 Jahre alt, 4“ groß, fehlerfrei 


9 


3 pr 


reagirt haben. 


i f gr. weiß. 
lags D 
nd 
F . RbL. Zu eliter a w. Thiere (a. 
N uch 1 el f. Thiere ieh. 


5 5 a Globitschen, Kr. Gubhraui. Schl. Schunck. Sich. Verſ. 
u kalt, A. Wat d Jabresg. Auf. d. Dresdener Ausitlig. . D L. & 


W Ostfriesischer =r 


auf vielſeitigen Wunſch von Beſitzern u. Landwirthſchaftl. Vereinen 


300 Stück (ſchwarzbunte) Mſtieſſche 
Zuchthullen, Bull und Kuhkälber 


%% ar / und 1 Jahr alt, 
aus beiten Heerden Oſtfrieslands. 
Hierdurch wird Gelegenheit geboten, mit geringem 
Aulagetapital raſſeechtes Zuchtmaterial anzu- 
ſchaffen und ſelbſt heranzuziehen. 


Sämmtliche Thiere werden in Oſtfriesland in meiner Gegen; 
wart mit Tuberkulin geimpft und importire nur ſolche, welche nicht 


Vorherige Beſtellungen werden bevorzugt. 
Verſende franko jeder Bahnſtation. 


Martin Raabe, Culm Wpr. 


Mitglied der „Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ 
und des „Bundes der Landwirthe“. 


Schweine⸗ 
endstadt- 


Alterskl. vom 


2 Meilen von 


Nur Gelegeng.⸗Kauf. 


„Im Dorfe von 2000 Eintwohn, 
Kirchen, Märkte, Wochenmärkte, 
Gymnaſialſtadt, 
Kreuzungs⸗Chauſſeeen, iſt ein 


Hotel, Kolonialgeſch. 


eitanvalion 
Reſtaurati 
— — — ea 5 — 
arten, Kegelbahn, ſämm 
— neue Gebäude, u 3 Sto 
— ee 
umſatz bi „jährlich, 
2 6000 DE. für Bier im Einkauf, 
— „ — Awmwegen Krankheit gleich abzugeb. 
Preisforderung 33 000 Mk., An- 
Monat Oktober zahlung 9000 Mark 
aaa Offerten unter Nr. 5366 an 


edel gezogen. 
t. Spirgatis Nachfl., 
Königsberg i. Pr. 


0 Slick Maſpich 


darunter 28 junge Stiere, 
ſtehen in Bujäken per Witt⸗ 
manusdorf Opr. zum Verkauf. 


8 N * 


Vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch.Schweinez. 


v.Winter-Gelens-Lulm. 


Vock⸗ 


E. Faulen 


fhiredown ⸗Stammheerde zu 

Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anmeldungen und Anfragen 

an Juſpektor Beſtvater. 

65131 B. Plehn. 


r 
un ’ 


3815] Erſtklaſſige, tragende 


N, Erilings- 
. Sauen 


offerirt preiswerth die Norkſhire⸗ 
Stammheerde Krafts hagen p. 
Bartenſtein. 

120-130 


gut gehaltene, 9 Monate alte 


oo. 
Cämmer 
ine ſchwarzköpfig. 8168 
Babken bei Gottſchalk, 
Kr. Graudenz. 


In Kittnaub, Deierswalde fteh. 
* Lüufer⸗ 
ſchweine 
21 Ferkel 
2 ältere Kühe 


25 bis 30 Vollblut⸗Shrop⸗ 
ſhiredown⸗ 


Mutterſchafe 


theils Jährlinge, theils voll⸗ 
jährige Thiere, ſtehen in der 
Stammberde Glubenſtein bei 
Raſtenburg zum Verkauf. 


3949] Die Gutsverwaltung. 


” x zum Verfanf. [4946 
er 60 Stück 
VEN olg renziſche 

Stiere 


Zuchtſchweineverkauf 


große Horkihire 
hieſiger,dreißigfährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. [3816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenitein. 


Ein Tamworth⸗ 
bber 


14 Monate alt, 125 ſchöne Nach⸗ 
zucht, für 130 Mark, 
ein 18 Monate alt. 


Oxfordſhiredown 


Vock N 
für 102 Mark, * 
ſechs 8 Monate alte 


Tfordſhirchowu⸗ Böcke 


* 52 Mk. verkäuflich in Luiſen⸗ 
thal bei Biſchofswerder Bien 


30 Läuferſchwene 
Ya Etr. ſchwer, verkäuflich in 


Amalienhof bei Dirſchau. 


Mit 
Bd 


tt 


zur Maſt, 9—11 Zentner ſchwer, 
prima Qualität, ſehr preis⸗ 
werth abzugeben. Preisangabe 
bei Auswahl. 5070 
Martin Raabe, Tul m. 


Kühe 


einige hochtrag. 


Sterken 


kinigefriſchmilch. Kühe 


verkäuflich, weil nicht eerd⸗ 
buchthiere 8 95028 


100 Merzſchafe 


weidefett, 


ein ſprung⸗ 
fäbiger, vor⸗ 
züglicher 


Eber 


N in Döhlau Dftor, 
ie Gutsverwaltung. 


5400] Vertaufe: 


Hektor 


row Neitzel, ö 
bel Ro en es Amen 


AE 


Aus meiner präm. 
Zuchtthiere aller Altersklassen 
in besten Exemplaren ab. 


Dom. Klein-Räudchen, Stat. Wehrse. 
W. Trog. 


4143] Sprungfähige u. jüngere 


Einige bochtrag. i 


wm Brod⸗ und Kuchenbäckerei 


Stammzucht 
der grossen weissen 


Heerde gebe ich 


19567 


erſitlaſſige 


der groß., weiß. Vorkſhire⸗Raſſe 
bat abzugeben Dom. Baierjee 
bei Kl. Trebis, Kr. Culm. 


6023] Zwei ſchwere 


Caſtyferde 


ſucht zu kaufen Ewald Pohl, 
Speditionsgeſchäft, Dt. Eylau. 


Grundstücks- und 
Geschäfts -Verkäufe. 


Die E. v. Sczymansti'ſche 


Buchhandlung 


in Lötzen iſt mit vollſtändiger 
Einrichtung ſofort äußerſt billig 
zu verkaufen. Näh. Auskunft er- 
theilt A. Koeck, Lötze n. [5339 

Hotels I Ranges, mit kompl. 
Einrichtung, in gut. Handels- 
Städten, w. über 20 u. 24 tauſ. 
Einwoh., find günſt. b. Anzahl. v. 
30 b. 50 tauſ. Mark zu N 


auch zu pachten. er 
Näh. b. P. Maijewicz, Gneſen. 
2405] Ein feineres 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


in größerer Garniſonſtadt am 
Markte gelegen, vorwiegend von 
beſſerem Publikum freguentirt, 
Kaſſa⸗Kundſchaft, ca. 15 Jahre 
n einer Hand, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen von ſofort 
oder auch ſpäter abzugeben. 

Meldungen unter Nr. 2405 an 
den Geſelligen erbeten. 


Grund ſtüch 


mit flottgehender 


in einer lebhaften Stadt Oſt⸗ 
preußens, von 
zu verkaufen. fferten erbitte 
sub A. 140 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 15108 


Mein Bäcereigrundſtüc mit 
gangb. Bäckerei u. jch., 1½ Mrg. 
5. Gart. in großem Dorf, an der 

ahn, will ich Umſtändebalb. für 
6000 Mek. bei 2500 Mk. Anz. verk. 
F. Dobberftein in Lebehnke, 

Kreis Dt.⸗Krone. 
Borzügl. Korngeſchäft 
en gros, en detail, mit ſehr gut. 
Grundſtück in kl. lebh. Stadt in 
Mecklenburg⸗Schwerin, ſoll weg. 
Krankheit d. Beſitzers preiswert 
verkauft werden. Br DOOR 
Offerten unter Kr. 25 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW, erbet. [5497 | Nr 


leich od. ſpäter 


allein 
Nr. 85 


85 


Anzahlung na 
Meld. unt. Nr. 5334 a. d. 


Gaſthof 


einziges Geſchäft im Dorf v. 600 
Einwobnern, deutſchechegend, gute 
Gebäude, 14 Morgen 
Wieſen, 1 Pferd, 2 Kühe, Ge⸗ 
ſchäft ſelten beſſer, iſt ſofort für 
10000 Mk. bei 3- bis 4000 Mk. 
Anzahlung zu haben. 

Offerten 
den Geſelligen erbeten. 


Gutes Geſchäftf Günfiger Facf! 

Ein ſehr gut gehendes 
Gaſthaus 

m. groß. Saal, Kegelb., Drogen⸗ u. 

Kolonialw.-Geſch. ꝛc. ſowie groß. 


Gart., in e. kl. Induſtrieſt. „iſt z. verk. 
Meld. unt. Nx 5054 a. d. Geſell. 


anderen 


400 Morgen, 


zu verkaufen. 


Wieſe 
Geno 
50 Mk. 


den Geſelligen erbeten. 
Beabf. m. ſ. m. als 75 Jahr. beſt. 


Deſtillation 
u. Spritfabrik 


flotter Detailausſchank, i. einer 
lebb. Provinzialſtadt, 000 
Einw., ſtark. Garniſon- u. Fabrik⸗ 
ſtadt, gelegen, aud. Unternehm. 
halber mit ſämmtl. Einrichtung. 
nebjt Grundſtück unter ſehr günſt. 
Bed. z. verk. extl. das Geſchäft 
verp. Meld. briefl. unt. 
an den Geſelligen erb. 


üb. 20 


Ein gangbares 


unter 


Kolonialwaaren⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft 


verbund. mit Deſtillation, in einer 
angenehm., lebh. Provinzial ſtadt 
der ProvinzPoſen, zwei atafllone 
Militär, zwei Bahnhöfe, Gym⸗ 
naſium 2c, iſt anderer Unter- 
nebmungen wegen billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück iſtEckbaus 
u. zum Theil ganz neu gebaut. 

liebereint‘ Gefl. 


Geſell. 


Acker u. 


Nr. 5365 an 


Mein jeit 30 Jahr. beſtehendes 
und ſehr gut eingeführtes 


Binlerinl-, Eilen-, 
Kolonial, Baumalerial.- 
und Schauk-Geſchäſt 


im Mittelpunkt einer Gymnaſial⸗ 
ſtadt desErmlandes belegen, ſteht 
anderer Unternehmungen wegen 
von ſofort zum Verkauf. Anzahl. 
nach Ueberein kunft. Briefl. Meld. 


in Bromberg billig zu ver 


4962 be die Abſicht, mein 
n „Zum Luftdichten“ 


in Bromberg zu richten. 


adt, jährl. 


aufen. Offert. bitte an Emil Küßner 


Größere, ſehr rent. danyfsiegelei in Diipr, 


fol Todesfalls wegen zu ſehr günſtig. 
Sag: Bert am ſchiffbar. Strom, nahe d N 
Hafenſtad roduktion über 5Millionen, prima Fabrikat, bei 
unbeſchränktem Abſatz. Vorzügl. Kapitalsaula 


verkauft werden. 


ahn u. bedeut. Handels- u. 


Meldungen 


e. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2837 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 
III Kein Altentheil. = Kein Ausgedingell! 


Nur zwei HSppotheken. 


Boden 


mit 


handen. 


daſelbſt! 


geben! 


Zukunft!!! 


141 Der ſehr praltiſchen Lage wegen hat dieſes 


Gut, günſtig ausgenutzt, eine ſchöne 


Ein ſehr ſchön und eig gelegenes Gut 
im Ragniter Kreiſe, über 6 
u guter Kultur, ſteht zum Verlauf!!! im 
Ganzen oder auch in kleineren Parzellen! 
Die Gebäude find in ſehr aut. Verfaſſung !! 
Wohnhaus neu und sont ſchön angelegt, 
aſſerleitung 2c.! 
Lebendes und todtes Inventarium vor⸗ 


Morgen groß, 


Einſchnitt und Futter⸗Vorräthe in guter 
Qualität u. genügender Menge geerntet! 
Niederlage vom Königlich. Waſſen⸗Depot 


Geſtütſtation daſelbſt. 
Klein⸗Bahn projektirt! 
Von vier Chauſſecen durchkreuzt und um⸗ 


Von drei Bahnitationen etwa 6 bis 7 
Kilometer entfernt! 
Kirchdorf, Marktflecken, Schule, Poſtſtation. 


Zur Anlage einer Ziegelei, Käſerei 
oder Meierei jehr geeignet. 
Leute⸗Verhältniſſe günſtig!! 
N! Neben⸗Einnahmen aus Miethen betragen 


Mark 1200 Mark 


zwölfbhundert Mark. 


Nefleltanten wollen ſich gefl. recht bald behufs 
näherer Information an die Firma 


F. G. Radtke, Ragnuit, wenden. 


Ein feines 


kſchäftshaus 


in einer verkehrsreichen Pro- 
vinzialſtadt zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 5348 
an den Geſelligen erbeten. 


Neumark Wpr. 


Mein Eckhaus 


gelegen am Marktplatz (52 u. 53), 
jeft, maſſiv gebaut, weit unter 
dem Hofe, unterkellert, mit ſehr 
großem Hofraum, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, bin ich Willens 
zu verkaufen. [5468 


„san Bannrijier Kutzky. 
Beſitzung 


ca. 400 Mg, Rübenbd., an Chauſſ., 
herrl. u. bequem geleq. ertragr. 
Wieſen u. gute Gebände, iſt mit 
ca. 20000 Mk. Enz,, b. jebr gut. 
Hypothekenverh., zu verk. Volle 
Ernte, todt. u. leb. Inv. gut u. 
komplett. Meldungen unter Nr. 
4957 durch den Geſelligen erbet. 


betrieben iſt, das ſich aber 
guten Lage halb. auch zu 
Geſchäfte eignet, 
Todesh. unter günſt. Bedingung. 
ſofort zu verkaufen. 181 


Frau Emma Quentin. 
Ein Grundſtück 


mit Garten, worin ſich ſeit 20 
Jahren eine gangbare Bäckerei 
befindet, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unter A. B. 100 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erb. [4610 


Rittergut Oſtpr. 
nahe Bahn, bei 
25000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erb. unt. Nr. 5408 
durch den Geſelligen. 


Gut Weſtpr. 
700 Morgen, davon 200 Morgen 
Wieſen 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


4899] Mein gut gehendes Por- 
ellan-, Kurz- u. Galanterie- 
Waaren⸗Geſchäft beabſichtige 
ich mit kompletter Einrichtung 
ſofort zu verkaufen. 
beitebt nur aus aanabaren 
Artikeln. Das Geſchäftslokal ift 
mit einer komfortabel eingericht. 
Pripatwohnung verbunden. An⸗ 
zahlung ca. 4000 Mark. 

R. Vangehr, Heydekrug Opr. 
eee 


Mein Han 


in Pr. Stargard 
in welch. ſeit 40 J. Färberei, ver⸗ 
bunden m. 7 N aber en 


Das Lager 


bei 40000 Mk. Anzahl. 


Torf 


Off. v. Selbſtkäuf. 
poſtlag. Montowo Nr. 900 erb. 


Rittergut Oſtpr. 
1400 Morg., davon 250 Morgen | Wie 
Antheil an der 
enſchafts⸗ Brennerei, mit 

nzabl. krankheitsh. 
du verkaufen. Off. u. Nr. 5410 
urch d. Geſ. erb. Agent. verb. 


Brkunerei⸗Nittergut Oſtyt. 
mit 150000 Mk. An 
Off. Bar bon 1 


L. z. verk. 


fekäufe 


rn unter 
ell. er 


einer 
edem 
iſt 


WEITET 
Wegen hohen Alters u. Kränk⸗ 
lichkeit will ich meine 14000 


Beſitzung 


1. Ein Grundſt. v. 416 Mg., inkl. 
40 Mg. Wieſ., m. vollſt. Inv. u. 
voll. Ernte, dabei 1 Waſſermühle, 
g. Jagd, Fiſcherei ſowie Holzbe⸗ 
darf, für d. Preis v. 50000 Mk., 
mit ¼ Anzahlung verkaufen. 
2. Ein Grundſt. v. 648 Mag., wo⸗ 
von 400 Mg. Acker, 23 Mg. Wieſ. 
u. Torf, Reſt Wald und Weide, 
mit voll. Ernte u. Inventar für 
den Preis v. 30000 Mk. zu ver⸗ 
kauf. Käufer wollen ſich melden. 
C. Siewert, Kramsk, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 


A A 4 

Haus mit Land 
und Garten, gut verzinslich, in 
Graudenz } verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 5331 a. d. Geſelligen erb. 


Grundstück 


ca. 43 ba, Kr. Dirſchau, ſofort m. 
voll. leb. u. todt. Inventar bei 
12—15000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Kuſch, Marien- 
werder, Alte Schützenſtr. 20. 
5499] Bin Willens, mein 


Grundſtück 


n.22 Mg. Land z. verk. Chojnatzki, 
Nied.⸗Gruppe, Kr. Schwetz. 
Eine Windmühle 
n. Land u. Scheune, iſt m. Wohng. 
u. Laden in einer mittl. Stadt 
v. 1. Januar 1899 zu verpachten 
oder zu verkaufen. Gef A 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4674 d. d. Geſelligen erbet. 


E. Mühlengrundſtück 


(Windmühle) mit 20 Morgen 

ieſen und Land, iſt wegen 

Todesfall unter günſtigen Ber 

dingungen zu verkaufen. [5213 

A. eyer, Rattai 
bei Kolmar i. P. 


5049] Bin Willens, meine 


Eſſig⸗Fabrik 


m. ſammtl. 


——ä—ñ—z— 4443 u nn nn, 


ubehör bill. z. verkauf. P 
b. ] S. Hirſchfeld, Liebemühl Opr. 


C. Grundſtück 


beſteh. aus 4 Wohnhänſern und 
eingericht. Gärtnerei, in ein. groß. 
Dorfe (1100 Einw.) geleg., große 
Garniſonſtadt in unmittelb. Nähe, 
iſt ſehr preisw. zu verk. Mieths⸗ 
ertrag 2200 Mk. Eignet fie zu 
led. gewerbl. Anlage (Fleiſcher, 
Bäcker pp.) Anz. 6- bis 9000 Mk. 

Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5240 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche größere Güter 


ſow. kl. Beſttz., welche ſich zum 
Parzell. eign., zu aut Meld. u. 
Nr. 1403 durch d. Geſellig. erbt. 


Pach tungen 
Meine Bäckerei iſt ſofort zu 
verpachten und vom 1. Oktober 
d. Is. 1 beziehen. [5022 

Carl Teßmann, Liſſewo 
per Kornatowo. 


2 N 7 
Fine gangbare Bäckerei 
ſofort zu verpachten. 14609 
Pommerenke, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 35 b. 


Flatow. 


Sog] ‚Eine erit Türzlich nen 
eingerichtete 


Bäckerei 


mit geräumigem 


Laden und Wohnung 

in beit. Geſchäftsgegend (Wochen⸗ 

markt) iſt fofort zu verpachten. 
Paul Hillebrand. 


Bu 


10 


1 ar 
er) * 


Schankwirthſchaf 


dicht an Art.⸗Kaſ., ſaub. eingericht., 
ſof. 3. vexpacht. od. ig. Mann als Ver⸗ 
treter. Off. unt. B. pſtl. Bromberg. 


Eine Schutidemühle 


mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 
Land, hart an der Chauſſee, 3 km 
vom Bahnhof entfernt, iſt von 
ſofort zu verpachten. Meldung. 
brieflich unter Nr. 1047 an den 
Gejelligeu erbeten. 


Phot. Atelier 


Bromberg, mit Vorort. über 
60000 Einw., Garniſon 4 Regtr., 
an Hauptſtraße, modernes Atelier, 
evtl. mit Inventar u. Wohnang 
ſofort zu vermiethen. [3952 
Näh. Rentier Kasprowicz, 
Danzigerſtr. 155. 


Ein junger, tüchtiger Kauf⸗ 
mann ſucht in d. Stadt od. auf 
dem Lande ein gangbares 


Materialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchauk 
v. jof. od. ſpät. d. J. zu pachten; 
ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. Gefl. 
Off. u. Nr. 5338 an d. Geſell. erbet, 


Suche b. ſof. od. jpät. e. gut geh. 
Gaſtwirthſchaft 
auf d. Lande od. Stadt in einer 
evangl. Gegend z. pachten. Kauf 
nicht ausgeſchl. Offerten an 
aul Kaſſner, Woldenberg 
Neumark zu richten. 


Realschule Briesen pk. 


5175] Die Anſtalt (Vorſchule 
und 6 geſonderte Klaſſen) bereitet 
ohne Latein bis zur injährig⸗ 
Freiwilligen⸗Prüfung vor, 

Doch beſtehen auch wahlfreie 
Nebenkurſe für Latein u. Griechiſch 
zur Vorbereitung auf die 
Oberſekunda eines Gym⸗ 
naſiums. Das nächſte Schul⸗ 
halbjahr beginnt am 18. Oktober. 
Benjionen werden nachgewieſen. 
Auskunft ertheilt 

Engler. Dirigent. 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Hondels⸗Lehr⸗Inſtitut 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 
TOR daudeis Forte AJOR 
aufn. Rechnen. AgHe 


Allg. Kontorarb. 0% 


Buchführung 


Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib» 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 

raphie. 14989 
edenfalls verlange man 

Juſtituts Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 


gm. Bücherreviſor, vereid. 
n für die kauf⸗ 
uchführung. 


Dr. Dürnhöfer's 
Militär - Vorbildungs - Anstalt. 
EN, Steglitz bel Barlin 
7 Wo Kurfürstenstr. 4. 
8 7 Portepeefähnrich- 
W Früfung. 
DERD" Einjähr.-Freiwill.- 
7 Examen. 
Schnelle u. sichere Erfolge bei 
beschränkter Schülerzahl. 
Unterricht u. Pension anerkannt 
vorzüglich. Höchste Empfeh- 
lunen. Prospecte gratis. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 


männiſche 


offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dit.⸗Eylan. [1322 


49711 20 Stück extra ſtarke 


Lagerfäſſer 
faſt neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel und Eiſen⸗ 
ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 
20 hl, Länge 165 em, Höhe 125 
em, für 65 Mark per Stück ab 
Danzig zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 4971 an 
den Geſelligen erbeten. 


in den neueſten Façons, 
offene, halh⸗ und ganz⸗ 
% gedeckte, offerixe zu den 
billigſten Preiſen unter % 
Garantie der Haltbar⸗ 
7 keit. 12823 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


BRRRBIUARHHER 
Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, [663 

„ geſchriet geſchtiffen. 
ſow. altdeutſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Oſen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
abrik Act.⸗Geſ. zu Grunau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen 79 5 
oder Nachnahme. [255 


Apfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Glu. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, duben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Anzug⸗ 
u. Paletotſtoffe 


vom einf. bis feinſten, vorzügl. 
Waare, modernſte Muſt., — 8 
u billigſten Preiſen — große 
kuſterauswahl franko — 
Eupener Tuchverſand, 
Eupen b. Aachen, mech. Weberei. 
Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
liche Bezugsquelle. ER 


N R 
(rogg-hum 
kräftig. Jamaica⸗Verſchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt. gefl. Aufträge dan 
S.Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 

Probeflaſchen A 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


RNA 


Landtagswahl 
im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


5332] Zu einer am 
Sonntag, den 9. Oktober d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Hotel zum deutſchen Hof in Culmsee ſtattfindenden 


Urwähler⸗Verſammlung 


der Konſervativen und gemäßigt Liberalen 
werden die ſämmtlichen Geſinnungsgenoſſen des Wahlkreiſes Thorn⸗ 
Culm⸗Brieſen behufs Feſtſtellung der Kandidaten für die dies⸗ 
jährige Wahl zum Hauſe der Abgeordneten eingeladen. 

Die bisherigen Abgeordneten, Herr Meister Sängerau 
und Herr Sieg - 
Bericht zu erſtatten. 


Thorn, Culm, Brieſen, den 26. September 1898. 
Der Vorſtand des Wahlvereins 


der Konſervativen und gemäßigt Liberalen der Kreiſe 
Thorn, Culm, Brieſen. 

von Schwerin-Thborn. Wegner. Oſtaszewo. von Kries- 
Friedenau. Wintzek-Thorn. Dombrowski-Thorn. 

Günther-Rudaot. Fehlauer-Scharnau. Hartwig Culmſee. 

Krüger-Alt-Thorn. Hoene-Culm. Graf von Alvens- 

leben-Oſtrometzto, Pelersen-Wrotzlawken. Serres-Culm. 
Lippke-Podwitz. Krech-Althauſen. Bitzer-Kaldus. 


acziniewo, find bereit, ihren Rechenſchafts⸗ 


Fentzki-Kokogto, Petersen-Briejen. Schüler -Brieſen. 
Schmelzer -Galezewty. Maschke: Myſchlewitz. Peter- 
Siegfriedsdorf. ichter-Jaskocz. Meineke-Gollub. 


Zun Beiten des Weſyreußiſchen Jiakoniſſenhauſes in Danzig 
am 13. und 14. nö dieſes Jahres * 


ein Bazar 
im Franziskaner ⸗Kloſter ſtatt. 

Mit dem Wachſen des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes halten die 
Einnahmen nicht gleichen Schritt. Die Kranken bedürfen mehr, 
a se gering bemeſſenen Kürkoſten zu decken vermögen; die 

inder, in 
werden faſt ausnahmslos koſtenfrei aufgenommen. Im Haupt⸗ 
hauſe ſind Umbauten, größere Reparaturen erforderlich geweſen. 
Die Zahl der Schweſtern mehrt ſich in erfreulicher Weiſe; je mehr 
Diakoniſſen für neue und vergrößerte Stationen in der Provinz 
erbeten werden, um ſo mehr Meldungen zum Eintritt in das 
Haus, zur treuen Arbeit fin Dienſte der Barmherzigkeit, aber auch 
um ſo mehr Raum für dieſelben iſt nothwendig. Das Diakoniſſen⸗ 
haus bedarf daher treuer Freunde und Wohlthäter, um nach 
Junen und Außen weiter wachſen zu können und die großen Auf, 
gaben zu erfüllen, vor die es namentlich in der Provinz geſtellt 
wird. Un alle dieſe Freunde in Stadt und Provinz ergeht daher 
die dringende Bitte, den Bazar zu unterſtützen durch Ueberſendung 
von Geld und praktiſchen Gaben bis zum 8. oder 9, November 
und beſonders Lebensmitteln jeder Art direkt an das Diakoniſſen⸗ 
haus, während die dem Verderben ausgeſetzten erſt zum 11 
od. 12, November erbeten werden. Auch ſind Looſe à 50 Pfg. 
noch jederzeit bei den Unterzeichneten zu haben. 

Danzig, im September 1898. 
Das Komitee. 
C. von Stülpnagel, Frau von Gössler, 
berin. Vorſitzende. 
Fr. Annacker, Kafjubiicher Markt 18. Fr. Anger, III. Damm 3. 
Fr. Barth, Sandgr. 9— 15. Fr. Bauck, Sandgr. 21. Fr. Becker, 
Langgaſfe 30. Fr. Behrend, Brodbänkeng. 17. Fr. Bensch, 
Langfuhr, Joh.⸗Berg 3. Fr. Berenz, Schäferei 19. Fr. Berlage, 
Langfuhr, Hauptſtr. 36. Fr. Bernicke, Hundeg. 61. Fr. 13 
Gr. Gerberg, 2. Fr. Bieske, Langfuhr, Hauptſtr. 36. Fr. Bischoff, 
Schmiedeg. 61. Fr. Blech, Kathar⸗Kirchh. Frl. Blech, Heilige 
Leichu. 15. Fr. Blümke, Müncheng. 8. Fr. Bodenburg, Schießſt. 2. 
Fr. Böttcher, Langfuhr, Kaſtan.⸗Weg 8. Fr. Boie, Hl, Leichnahm⸗ 
Kirchh. Fr. E Brandt, Mattenb. 16. Fr. J. Brandt, Langenm. 14. 
Frl. Bresler, Hl. Leichnahm 4. Fr. Brinkman, Jopeng. 18. Fr. 
Brüggemann, Milchkauneng. 13. Fr. Claassen, Langgarten 16. 
Fr. von Colomb, Langfuhr, Jäſchtenthaler Weg 2. Fr. Corindt, 
Raugenm. 9/10. Fr. Damus, Burgſtr. 20. Fr. Delbrück, Vorſtäd'. 
Grab. 38 bp. Fr. Döblin, Steindamm 6. Fr. Fast, Neugart. 20a. 
Fr. Fast, Langenmarkt 33. Fr. Dr. Fischer, Gr. Gerbergaſſe 5. 
Fr. Fischer, Neufahrwaſſer. Fr. Fischer, Hundeg. 99. Fr. Fornet, 
Dominitswall 12. Fr. Franck, Heil. Geiſtg. 99. Fr. Fuhst, St. 
Barbar.⸗Kirchh. Fr. Fuchs, Brodbänkeng. 40. Fr. Fuchs, Breit⸗ 

gaſſe 91. Fr. Gall, Hundeg. 101. Fr. Goertz, Schwarz Meer 6. 
Exc. von Gossler, Neugarten. Fr. Grobler, Weidengaſſe 37/38. 
Fr. Haacke, Schleujeigaiie 12. Fr. Hagemann, Lauggarten 52. 
Fr. Haueisen, Jopeng. 34. Exc. von Heydebreck, 1 82 47. 
Fr. Hildebrandt, Holzgaſſe 21. Fr. Höfeld, Sandgr. 21. Fr. Höfer, 
Neugart. 28. Fr. Holtz, Reitbahn 21/22. Fr. Horbach, Langfuhr, 
Johannesthal 5. Fr. Horn, Neunart. 25. Fr. Jäckel, Neugart. 23. 
Fr. Jüncke, Jopeng. 11. Fr. Kahle, Vorſtädt. Graben 12—14. 
Frl. Karmann, Langgart. 31. Fr. Kohtz, Vorſtädt. Graben 40. 
Fr. Koch, Halbe Allee 20. Fr. Kickhefel, Große Gerbergaſſe 6. 
Fr. Klawitter, Brabant 15. Fr. Kleemann, Langenmarkt 42. 
Fr. Knochenhauer, Thornſcher Weg 9. Fr. Kruse, Schwarzes 
Meer 4. Fr. Kretschmann, Lauggarten 14. Fr. Kressmann, 
Laſtadie 35. Fr. Kriesche, Loſtadie 41/42. Fr. Kuhn, Reit⸗ 
bahn 7. Fr. Laubmeyer, Winterpl. 15. Exc. Lentze, Langgart. 
Fr. Lentzner, Langfuhr, Fäſchtenth. Weg 20. Fr. Lepp, Sand⸗ 
grute 43. Fr. Leupold, Neugarten 22 b. Fr. Limann, Weiden- 
8 37/38. Fri. Mannhardt, Hl. Leichn. 2. Fr. Mason, Weiden⸗ 

aſſe 47/48. Fr. Maurach, Weideng. 35. Fr. Maul, Langfuhr, 

Jäſchkenthal. Weg 26. Fr. Medem, Frauengaſſe 7. Fr. Meissner, 
Winterpl. 11. Fr. Meissner, Vorſt. Grab, 54. Fr. Präſ. Meyer, 
Laſtadie 35. Fr. Meyer, Milchkannengaſſe 33/34. Fr. Meyer, 
Fleiſcherg. 60 b. Frl. B. Meyer, Jopeng. 56. Frl. P. Meyer, Hl. 
Leichn. 15. Ir Möhrs, Kohlenmarkt 14—16. Fr. Moritz, Große 
Allee 10. Fr. Muscate, Milchkanneng. 1. Fr. von Niessen, Lang⸗ 
gaſſe 28. Fr. Nisbeth, Vorſtädt. Grab, 12—14. Fr. Ostermeyer, 
Kl. Mühleng. 10. Exc. von Pfuhlstein, Paradiesg. 35. Fr. Piwkow, 
Langenm. 29, Fr. Plagemann, . 83 1 Poll, Langfuhr, 
Hauptſtr. 80. Fr. Poschmann, Brodbänkengaſſe 37. Fr. Prager, 
Milchkanneng. 20. Fr. von Pronszynski, Wallg. 15. Fr. von 
Pusch, Schw. Meer 11. Fr. Reimann, Hundeg. 25. Fr. Reinke, 
Jopeng. 47. Fr. Riese, Kohlenm. 28. Fr. J. Rodenacker, Hunde⸗ 
gaſſe 94. Fr. R. Rodenacker, Sparkaſſe. Fr. Rohrex, Brod⸗ 
ene 16. Fr. Sauerhering, Jopeng. 69. Fr. von Schäwen, 
Pfefferſtadt 35. Ar. Scheele, Hündeg. 63. Fr. Scherler, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Fri. Schnaase, III. Damm 7. Fr. Schönberg, Neu⸗ 
garten 21. Fr. Schroth, HI. Geiſtgaſſe 83. Fr. Schubert, Lang- 
gaſſe 6. Fr. Seliger, Hundegaſſe 105. Fr. Sommer, Poſtgaſſe 2. 
1 5 Sprenger, Kaſſubiſcher Markt 9/10. Fr. Steifens, Langfuhr, 
Jäſchkenth. Weg 4. Fr. von Steinrück, Laſtadle 39 5. Ob. von 
Stülpnagel, Diakoniffenbaus. Fr. Stengel, Barthol.⸗Kirchh. Fr. 
Stengel, Neugart. 31. Fr. Stryowski, Fleiſcherg. 25. Fr. Sf 
Langenmarkt 6. Fr. Taube, Langgaſſe 38. Fr. Tessmer, Milch⸗ 
kannengaſſe 12. Fr. von Tevenar, Altſtädti ch. Graben 02. Fr. 
Fiburtius, Straußg. 8. Fr. Toop, Schichau⸗Werft. Fr. Tornwaldt, 
Neugarten 7. Fr. Trampe, Laſtadie 36. Fr. Wanfried, Sand» 
grube 42a. Fr. Weinlig, Fraueng. 2. Fr. Wenzel, Hundegaſſe 8. 
Fr. Wessel, Krebsmarkt 7. Fr. Wieler, Laſtadie 35. Fr. von 
Wietersheim, Kaiſerliche Werft. Fr. Zimmermann, Sangfubt, 

Jäſchkenkh. Weg 2. Fr. von Zwehl, Milchkanneng. 33/34. 


eic Anſchluß an neuerbaute Kleinbahn ver ⸗ 
kaufe ich die nunmehr bei mir überflüſſig gewordene 


Rüben bahn 


beſtehend aus: 1500 Meter Gleis auf Stahlſchwellen, 
1200 Meter Gleis auf Holzſchwellen, 35 Rübenwagen. 

Meldungen brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4168 
durch den Geſelligen erbeten. 5 


dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder⸗Krankenhaus, 


Kirchenstrasse 4 


Preise aus. 


Zeugniss. 
Hiermit theile Ihnen mit, dass / 
die von Ihnen empfohlenen So- £ 
dener Mineral- Pastillen sich 
in der That bewähren. Nicht 
nur, dass dieselben Affectio- 
nen des Kehlkopfs etc. lin- 


dern und heben, 
wirken sie auch 
auf den Ver- 
dauungsprozess 
wohlthuend ein 
und steigern so 
das allgemeine 
Wohlbefinden. 
Fritz Sch., 
W 
i. W. 


ER 


Nen! Neu! 


Villen 


Kartoffeln 


Dr. Lucius 


gaben in dieſem Jahre pro Morg. 


Betten 
Bettwäsche 


in allen Preislagen einpfiehlt 


. Gawikliski 


Grandenz, Markt 9. 


Eine faſt neue, fahrbare 
Göpel⸗Dreſchmaſchin. 
mit Reinigung billig zu verkauf. 


Meldungen brieflich unter Ar. 
4138 an den Geſelligen erbeten. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Junker⸗ u. Ruh'ſche⸗ 
ſowie [4919 


Zrifche Dauerbrand⸗ 


Page 1 

4 Mk.) frei Waggon Schönſee bei 
ſofortiger We ese o m. 
Oſtrowitt, Kr. Brieſen Wur. 


Votherlen 


zur Herbſtpflanzung, 2 jähr. per 
1000 9 Mk., 3 jähr. p. 1000 20 Mk. 
Verpackung zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe, werden per Nachnahme 
abgegeben. Dom. Battle wo b. 
Kornatowo. 15362 


Gelegenheitskauf. 
2 Repoſitorien 
nebſt Ladentiſchen 


u Materialwaaren⸗ und 
eſen Putz- Heſchäft, ſowie ein ge⸗ 
brauchter 15353 


auch mit eleganter Ausſtattung, 
offerirt zu Fabritpreiſen 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung, Graudenz. 


Daueräpfel 


verſch. Sorten zu ver reiſen 
in bekannter Güte verkauft 
Dom. Bruchau bei Tuchel. 
N ser Molkerei 70 Pfg.: verkauft 
eg eplatz 17. 10060 Adolf Rosenfeldt, Montan. 


Vierapparat 


billig zu verkanfeu. 
Konditorei M. Schroeder, 
Brieſen. 


4256] 100 Centner ſchöne 
trockene 


Für Verlobte! 


Die Möbel-Fabrik mit Dampf betrieb 
S. Herrmann, Graudenz 


liefert bei mehrjähriger Garantie und bei billigsten Preisen 


vollständige Wohnungs einrichtungen. 


S. J. Kiewe 


Manufaktur- u. Modewaaren 


Altestrasse No. 2. en gros & detail. Teleph.-Anschl. 5. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


Herbst und Winter. 


fang fr fang 1 Mien. 


Jackets, Kragen, Capes, Räder 
Hohenzollernmäntel, Mädchenmäntel und Jacken 


sind in allen jetzt beliebten Stoffen und Fagons vorräthig und zeichnen sich bei 
vorzüglichem Schnitt und sauberster Ausführung durch ausserordentlich billige 


5370] Einen, Boten 
del, Firniß⸗ un 
Thranufäſſer 


hat abzugeben 
Paul Lehmann, Rehden. 


| Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 


Loose 


(D, R. G. M. No. 87239) 
m. verschiedenst. Ansicht. 


5 Von BUND Gewinnen sind die 
Hauptgewinne 
im Werthe von 
50000 Mk. 
10,000 Mk., 5000 Mk. 


U. 8. W. U. 8. W. 1 
Poskkartenloose f. ; 
(Porto unddewinnliste | 3 
5 20 Pf) versenden * . 


Th. Lützenrath & Co., 


. 2. Erfürt, We. 28. 


chtung! - 


5341] Kleines Waarenlager 


in Gal.⸗, Kurz u. Spielw. 
(Inventurwerth 466,7 
krankheitsh. für d. 
Preis v. 330 Mk. frauko jed. 
8 2 Vortheil Der 
Bin, nee. 5 ün er Vortheil f. jed. 
preuß. 130 Ctr. mit ein. Stärke⸗ Geſchäſtdinh. ee d. 
gehalt von 21,6. Zur Saat offerirt Sendung beigegeben. Mel⸗ 
ſolche, jo weit der Vorrach reicht, dungen unter A. 100 poſt⸗ 
mit 2,75 Mk. pro 100 Pfund bei lagernd Groß⸗Wittenber g 
onladungen (einzelne Ctr. (Westpreußen) erbeten. 


6 Mt.) 
billigen 


5155] Zwei Waggon 


Virken⸗Halbholz 


8 und ſtark, ſollen wegen 

kaummangel, auch in kleineren 

Poſten, billig verkauft werden. 
A. Lentz, Leſſen. 


Selegenheitskauf. 


5132] Vor Ergänzung meines 
Pianoforte ⸗Magazius zur 
Winter⸗Saiſon werde ich die 
noch auf Lager befindlichen 


ianinos 
in Nußbaum und ſchwarz zu 
W außergewöhnlich 
billigen Preiſen am 
verkaufen. ? 

Es bietet ſich ſomit günſtige 
Gelegenheit, ſehr billig inden 
Beſitz ein. vorzügl. Pianinos 
zu gelangen, und lade in 
ehrte Reflettanten zur Beſich⸗ 
tigung und Probe meiner 
Pianinos ergebenit ein. 


Alder Zviebeln fis ge 


— — — —-T . ——— 


Pi 


Bu 


A 


r — u 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Der Geſellige. 


No. 228. 


29. September 1898. 


Mochdr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 

Lieutenant von Buſcheuhagen hatte gegenüber den Worten 
Wagner's, die den Charakter eines zurechtweiſenden Vor⸗ 
wurfs trugen, noch immer ſeine Faſſung nicht wieder erlangt. 
Das Gefühl ſeines Unrechts überwog die Empfindung 
ſeiner beleidigten Würde. i 

„Ich habe meiner Schweſter gejagt“, fuhr Wagner 
lauernd fort, „daß dieſes Gerücht eine Lüge ſei. 

Der Lieutenant ſteckte die Hände in die Taſchen ſeiner 
Joppe und erhob den Blick. „Das Gerücht iſt wahr“, er⸗ 
klärte er feſt. Und mit emporgezogenen Augenbrauen, mit 
der hochmüthigen Ueberlegenheit des Vorgeſetzten, in kaltem, 
befehlenden Ton fuhr er fort: „Sagen Sie Ihrer Schweſter, 
es thue mir leid, wenn ſie ſich falſchen Hoffnungen hinge⸗ 
geben habe, die — die ſelbſtverſtändlich unerfüllbar ſeien“. 

Der Soldat fuhr zurück. „Unerfüllbar?“ rief er drohend. 

Die Scene fing an, dem Lieutenant faſt langweilig zu 
werden. Dieſe lächerliche Unterredung hatte ſchon viel zu 
lauge gedanert; es war Zeit, ein Ende zu machen. „Ich 
habe Ihnen nichts weiter zu ſagen, Sie können gehen.“ 

Wagner zitterte am ganzen Leibe, ſein Oberkörper beugte 
ſich vor wie zum Sprunge, die Adern auf ſeiner Stirn 
ſchwollen an. In ſich überſtürzenden Worten ſtieß er her⸗ 
vor: „Woher nehmen Sie das Recht, ein braves Mädchen, 
in dem Sie monatelang den Glauben an Ihre Liebe ge⸗ 
nährt haben, von ſich zu werfen wie ein Spielzeug, deſſen 
man überdrüſſig geworden iſt? Ein Mann von Ehre — 

„Menſch, ſind Sie von Sinnen?“ Der Lieutenant wies 

ebieteriſch nach der Thür. „Fort! In der Kaſerne werden 
Sie wohl wieder zur Vernunft kommen!“ R 

Seiner nicht mehr mächtig, trat der Soldat dicht an 
feinen Vorgeſetzten heran und ſchrie ihm in's Geſicht: 
„Alſo belogen, betrogen, ſchändlich an der Naſe herum⸗ 
geführt! Das iſt wohl kavaliermäßig, nicht? Aber ich 
nenne es —“ 

Der grelle Klang der Glocke, zu der Buſchenhagen ge⸗ 
griffen hatte, ließ das Folgende nicht mehr zu Gehör 
kommen. Jänicke, der augenſcheinlich vor der Thür auf der 
Lauer geſtanden hatte, war im Nu im Zimmer. 

„Führe den Menſchen da hinaus! Er findet den Weg 
nicht allein“, befahl der Lieutenant kalt und drehte ſich 
zum Fenſter um. . 

Wagner fuhr zuſammen, und einen Augenblick ſchien es, 
als wollte er ſich auf Buſchenhagen ſtürzen, aber der 
Pommer hielt ihn mit kräftigem Arm zurück und zog ihn 
zur Thür hinaus, während er ihm erregt zuraunte: „Kerl, 
willſt Du Dich unglücklich machen?“ 


* * 
* 


Die zehnte Kompagnie hatte am Nachmittag in den 
Korporalſchaften unter Aufſicht der Unteroffiziere von zwei 
bis vier Uhr Putzen. Um fünf Uhr ſollte ein Appell in 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung ſtattfinden, den laut Kom⸗ 
pagniebefehl der Premierlieutenant von Buſchenhagen ab⸗ 
halten mußte. Die Korporalſchaftsführer hatten ihrerſeits 
das Antreten ſchon für halb fünf Uhr befohlen. Das ein⸗ 
gehende Beſichtigen ihrer Leute koſtete Zeit, und es war 
immer im letzten Augenblick noch ein oder das andere am 
Anzuge der Mannſchaften nachzuholen. 

Wagner war den ganzen Nachmittag über in einem 
rauſchähnlichen Zuſtande geweſen. Mechaniſch hatte er die 
vorgeſchriebenen Putzarbeiten an Kleidungsſtücken und Waffen 
in Angriff genommen, ohne mit ſeinen Gedanken bei der 
Sache zu ſein und ohne recht zu wiſſen, was er eigentlich 
that. Er war auch wiederholt von feinem Unteroffizier 
erügt worden, wenn er, einen Schloßtheil ſeines Gewehres 
u der Hand, unthätig vor ſich hinſtarrte oder wie ein 
Unſinniger an den Knöpfen ſeines Waffenrockes rieb, ob⸗ 
gleich dieſe läugſt funkelten und blitzten, als wären ſie von 
Gold. 

Das Geſchick ſeiner Schweſter, die höhniſche Zurück⸗ 


3. Fortj.] 


weiſung, die ihm bei dem Lieutenant widerfahren war, gingen 


ihm unabläſſig im Kopfe herum. 

Klara, faſſungslos, voll Verzweiflung, hatte ihm geſtern 
alles gebeichtet. Ein wüthender Zorn machte ſein Blut 
ſieden, wenn er an das jammervolle Bild der Schweſter 
dachte und dann an dieſen Menſchen, der ihr Glück leicht⸗ 
ſinnig mit Füßen getreten hatte. O, daß er gegen dieſe 
Schmach nichts thun konnte, als mit den Zähnen knirſchen, 
daß er den würgenden Grimm ſtillſchweigend in ſich hinein⸗ 
freſſen mußte — es war zum Wahuſinnigwerden! Dann 
wieder kamen weichere Regungen über den Grübelnden und 
ihn erfüllte nur noch das Mitgefühl mit ſeiner alten Mutter, 
der das Leben ſchon Kummer genug gebracht hatte, und 
der rathloſe Schmerz wegen der Zukunft ſeiner Schweſter, 
die an dieſer bitteren Enttäuſchung zu Grunde zu gehen 
drohte. Wie ihn das peinigte und folterte, daß er vor 
unerträglicher Seelenqual laut hätte aufjchreien mögen! 
Er war ja für Klara nicht nur der Bruder, ſondern auch 
der ſorgende Vater geweſen. Nur für fie hatte er ge⸗ 
arbeitet, ſeit der Vater plötzlich an einem Schlaganfall 
verſchieden war und er ſelbſt vorzeitig die Schule verlaſſen 
mußte, weil das kleine Vermögen kaum hinreichte, die be⸗ 
ſcheidenen Bedürfniſſe der Mutter zu decken. Wie ſtolz war 
er geweſen, als Klara ſich mit ſeiner Hilfe in Sprachen 
und kaufmänniſchen Fächern ausgebildet hatte und nun auf 
eigenen Füßen ſtand! Mit welcher Freude hatte er ihre 
Schönheit, ihre natürliche Anmuth ſich entfalten ſehen! 
Und nun war ſie, die ihm als das Theuerſte auf Erden 
galt, erniedrigt, beſchimpft, als wäre fie eine Leichtſinnige, 

ie es ſich zur Ehre anrechnen müßte, von ſo einem Herrn 

Lieutenant überhaupt gewürdigt zu werden. Stand denn 
Jener, nur weil er den Offiziersrock trug, ſo hoch über 
ihm, dem ſchlichten Soldaten, daß er ſich nicht einmal 
erkühnen durfte, den Wortbrüchigen an ſeine Pflicht zu 
erinnern, daß er nicht mit der Wimper zucken durfte an⸗ 
geſichts der Schmach, die, wäre ſie dieſem Herrn Lieutenant 
widerfahren, im Blute des Gegners hätte gefühnt werden 
müſſen? 

Beſaß denn er ſelbſt nicht ebenſo gut ein Geſühl für 
Recht und Unrecht wie Jener, war ſeine Ehre eine andere, 
eine ſchlechtere, weil er dem Vaterlande im einfachen Rock 
des gemeinen Soldaten zu dienen hatte? 


Das alles ſtürmte und brauſte durch die Seele des Un⸗ 
glücklichen und entfachte ſeinen Haß gegen Buſchenhagen 
zu lodernden Flammen. Wie im Fieberfroſt ſchlugen ſeine 
Zähne aufeinander, und er beſaß kaum die Selbſtbeherrſchung, 
um ruhig im Gliede zu ſtehen, als die Mannſchaft jetzt 
zum Appell auf dem Kaſernenhof antreten mußte. Schlag 
fünf Uhr erſchien von der Stadt her der Lieutenant auf 
dem Platze. Nach einem flüchtigen Blick die Front hinab, 
ließ er „rühren“, um ſogleich korporalſchaftsweiſe die Muſte⸗ 
rung vorzunehmen. Er ſchien nicht gerade beſonders gut 
aufgelegt, denn er hatte allerlei zu erinnern und zu tadeln, 
und ab und zu rief er dem Feldwebel einen Namen zu, 
den dieſer notirte, um ihn dem Hauptmann zu melden. 
Als Buſchenhagen an die dritte Korporalſchaft kam, nahmen 
feine Mienen einen noch ſtrengeren Ausdruck an. „Seitens 
gewehre aufpflanzen!“ befahl er. i 

Langſam die mit raſchem Griff aufgeſteckten Baſonette 
muſternd, ſchritt er die Front hinab. Hier und da ließ er 
ſich ein Gewehr reichen, um die Sauberkeit der einzelnen 
Theile genauer zu unterſuchen. Manchen Tadel ſetzte es 
ab. Bei jedem Wort des Vorgeſetzten zuckte ein Mann im 
erſten Gliede zuſammen — es war Wagner. Das Herz 
ſchlug ihm mit einem Ungeſtüm, daß er es bis zum Halſe 
herauf ſpürte; alles Blut drängte ſich ihm zu Kopfe. 

Als jetzt der Lieutenant vor ihn hintrat, da war es 
ihm, als ob ein herausforderndes Zucken über das Geſicht 
des Offiziers huſchte. Oder war es ein Trugbild ſeiner 
erregten Sinne? Er hatte keine Zeit, weitere Beobachtungen 
anzuſtellen, denn der Vorgeſetzte befahl ihm, ſein Gewehr 
zu zeigen. Wagner ſtreckte es mit einer ſo heftigen Gebärde 
vor, daß ſein Unteroffizier erſtaunt aufblickte. Und etzt, 
was war das? Während der Offizier den Maun mit 
heftigem Tadel auf einen dicken, röthlich ſchimmernden 
Roſtfleck ganz oben im Lauf aufmerkſam machte, ballte der 
Menſch, der plötzlich den Verſtand verloren zu haben ſchien, 
die Fäuſte, ſein Oberkörper dehnte und reckte ſich wie im 
Krampfe und aus ſeiner Kehle drang deutlich ein heiſerer 
Laut, ein wildes Schimpfwort. Im nächſten Augenblick 
durchfuhr ein eiſiger Schrecken die hundertundfünfzig Zu⸗ 
ſchauer: Wagner hatte mit jähem Griff ſein Gewehr an 
ſich geriſſen, fällte es blitzſchnell und rannte in blinder 
Wuth gegen den Offizier an, ihm mit dem aufgepflanzten 
Seitengewehr den Aermel des Rockes durchbohrend. Doch 
noch ehe der Raſende feine Waffe zurückziehen und zu neuem, 
beſſer gezieltem Stoß ausholen konnte, hatten ſich ein paar 
Unteroffiziere dazwiſchengeworfen und bändigten den ſich 
wie ſinnlos Geberdenden mit vereinten Kräften. 21 

„Zur Wache!“ befahl der Lieutenant bleich bis in die 
Lippen, aber äußerlich gefaßt und ruhig. Dann ließ er die 
Kompagnie wegtreten. 

Noch am ſelben Abend verbreitete ſich wie ein Lauffeuer 
das Gerücht in der ganzen Garniſon, daß der Füſilier 
Wagner auf den Lieutenant von Buſchenhagen vor verſam⸗ 
melter Mannſchaft einen Mordverſuch gemacht habe. 


* ** 
* 


Die Anklage gegen den ſchuldigen Soldaten nahm den 
vorgeſchriebenen Verlauf. Der Arreſtant wurde als Unter⸗ 
ſuchungsgefangener in das Militärgefäugniß der Garniſon 
übergeführt, von der Kompagnie wurde der Thatbeſtand zu 
den Akten eingereicht und das Verhör vor dem Auditeur 
begann. 

’ Auf den Angehörigen des Unglücklichen laſtete dieſer neue 
Jammer wie ein erdrückender Alb. Frau Wagner, die noch 
unter den Folgen des letzten Schreckens zu leiden hatte, wurde 
auf das Krankenbett geworfen. Aber ſchon nach wenigen 
Tagen raffte fie ſich auf, jo elend und ſchwach ſie ſich auch fühlte, 
um womöglich das Schickſal ihres Sohnes zu erleichtern. 
Sie eilte zum Feldwebel, von da zum Hauptmann, aber dieſer 
zuckte bedauernd die Achſeln. Die Angelegenheit war ſeinem 
Machtbereich entrückt und er hatte gar keinen Einfluß auf 
den Verlauf und das Ergebniß der Unterſuchung und des 
gerichtlichen Verfahrens. Alles, was er thun konnte, war, 
daß er der Wahrheit gemäß der bisherigen Führung des 
Gefangenen das beſte Zeugniß ausſtellte. Auch der Oberſt, 
den die alte Frau in ihrer Herzensangit noch aufſuchte, er⸗ 
klärte bei aller Höflichteit und Freundlichkeit, die er der 
faſſungslos Weinenden gegenüber an den Tag legte, mit aller 
Entſchiedenheit, daß er ihr in keiner Weiſe dienen könne. 

„Ihrem Sohne vermag kein Menſch zu helfen, liebe 
Frau“, ſagte er eruft, „denn offene Widerſetzlichkeit, noch 
dazu mit thätlichem Angriff, das iſt das ſchwerſte Ver⸗ 
brechen, deſſen ſich der Soldat ſeinem Vorgeſetzten gegen⸗ 
über ſchuldig machen kann. Bei uns muß unbedingte Sub⸗ 
ordination ſein, ſonſt geht alles außer Rand und Band.“ 

Wankend kehrte die alte Frau zu ihrer Tochter zurück, 
die über dem unſeligen Geſchick ihres Bruders das eigene 
Unglück vergeſſen hatte und ſich in bitterer Reue anklagte, 
daß ſie an Allem die Schuld trage. Vergebens zermarterte 
ſich Klara das Gehirn, wie ſie dem Bruder helfen und das 
Schreckliche, das ihur bevorſtand, abwenden könnte. Die 
abenteuerlichſten Pläue ſchoſſen ihr durch den Kopf, ja ſogar 
der Gedanke, den Lieutenant von Buſchenhagen aufzuſuchen 
und ihn um Rettung für den Bruder anzuflehen. Aber 
konnte er noch helfen, und wenn er es konnte, durfte ſie 
dem Manne, der das Beſte in ihr getödtet hatte, den ſie 
haßte, durfte ſie dieſem Treuloſen jemals wieder, noch dazu 
als Bittende, gegenübertreten? (F. f.) 


I —— nn } 


Verſchiedenes. 


— Im Toilettenſchatz der Ausſteuer der Prinzeſſin 
Feodora von Sachſen⸗ Meiningen, welche in Breslau ihre 
Vermählung mit dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß feiert, ſind 
wegen der Trauer um den Schwiegervater der Braut, Prinz 
Reuß IX., die farbigen Stoffe noch wenig verarbeitet worden, 
damit die Toiletten nicht unmodern werden, dagegen ſind einzelne 
koſtbare ſchwarze Roben fertig, jo eine Beſuchstoilette aus 
ſchwarzem Ondine mit reicher Handſtickerei, die Taille loſe vorn⸗ 
über fallend; eine Dinertoilette aus ſchwarzem Satin mit 
Ueberkleid von ſchwarzem, chenilledurchzogenem Tüll; ein 
ſchwarzes, mit Schmelz beſticktes Sammetkleid c. Ganz weiß 
gehalten iſt ein Geſellſchaftskleid aus Tüll mit aus Seiden⸗ 
bändchen hergeſtellten Blumenarabesken, ein Tuchkoſtüm und 
ein ſilbergeſticktes At las⸗ Ballkleid. Aus weißem Moirde 
antique iſt eine Geſellſchaftstollette mit langer Schleppe und 


dekollettirter Taille, die mit echten Spitzen ſowie weißen und 
lila Orchideen beſetzt iſt; weiß ſind ebenfalls die Matinée und 


einzelne Hauskleider der jungen Prinzeſſin. Das engliſche Reiſe⸗ 
kleid iſt aus grauem Tuch. 


— [Schutzimpfung gegen Tollwuth.] Beim Kgl. Inſtitut 
für Infektionskrankheiten in Berlin NF. W. Chariteeſtr. 
Nr. 1. iſt, wie ſchon früher mitgetheilt wurde, eine Abtheilun 
für Schutzimpfung (nach Paſteur'ſcher Methode) gegen Tollwut 
errichtet worden. Dort können Perſonen, welche von tollen oder 
der Tollwuth verdächtigen Thieren gebiſſen worden ſind, in Be⸗ 
handlung genommen werden. Die Behandlung geſchieht unent⸗ 
geltlich, wenn der Verletzte nicht in die Anftalt aufgenommen 
wird. Die Aufnahme in die Auſtalt, alſo das vollſtändige 
Wohnen daſelbſt, iſt nur bei ſolchen Perſonen wünſchenswerth, 
welche in Berlin kein geeignetes Unterkommen finden, wie z. B. 
Kinder ohne Begleitung von Erwachſenen. Die Behandlung 
nimmt in leichten Fällen etwa 20 Tage, bei ſchwereren Bißver⸗ 
letzungen, z. B. im Geſicht, mindeſtens 30 Tage in Anſpruch; fie 
beſteht in Einſpritzungen, welche täglich nur einmal vorge⸗ 
nommen werden, daher die Aufnahme des Verletzten in die 
Berliner Anſtalt in der Regel nicht erforderlich machen. Im 
Intereſſe einer ſicheren Wirkung der Behandlung iſt es erforderlich, 
daß dieſe möglichſt ſofort nach der Verletzung eintritt. 
Verletzte, welche ſich der Behandlung unterziehen wollen, ſind 
durch die Ortspolizeibehörde ſchriftlich oder telegraphiſch bei 
der Direktion der Berliner Anſtalt anzumelden. 


— [Berblümt,] Herr: „Fatal, daß Ihre Mama Sie 
überall hinbegleitet, gnädiges Fräulein!“ Dame: „Auf die 
Hochzeitsreiſe würde fie mich nicht begleiten“. Fl. Bl. 

— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements⸗ Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilk. 


C. in L. 1) Der Bildungsgang und die Vorbedingungen zur 
Abſolvirung des kulturtechniſchen Studiums geben hervor aus: 
„Ausbildung und Prüfung der preußiſchen Landmeſſer und Kultur⸗ 
techniker“ (Verlag von Paul Parey in Berlin). 2) Eine Anſtel⸗ 
lung als Kulturtechniter, ohne preußiſcher Landmeſſer zu ſein, er⸗ 
folgt im Staatsdienſte nicht. Landmeſſer, die das kulturtechniſche 
Studium abſolpirt haben, werden im Reſſort des landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſteriums (General- und Anſiedelungskommiſſion) ange» 
ſtellt, und zwar nach einer ungefähr zehnjährigen diätaxiſchen Bes 
ſchäftigung, Das Anfangsgebalt bei der etatsmäßigen Anſtellung 
beträgt 2400 Mk., das Höchſtgehalt 4500 Mk.; zu beiden kommt 
der geſetzmäßige Wohnungsgeldzuſchuß hinzu. 

B. H. 4. Der Nachweis, daß Sie der Stelle nicht gewachſen 
geweſen ſeien, hat der Prinzipal zu führen, der Sie ohne Einbal⸗ 
tung einer Kündigungsfriſt eutiallen hat. Iſt er dazu nicht im 
Stande, ſo gilt die Kündigung erſt für den 1. Fanuar 1898. Denn 
da Sie Hausoffiziant im Sinne der SS 177 II 5 des Allgemeinen 
Landrechts ſind und der Stellungsannahmevertrag nur mündlich ge⸗ 
ſchloſſen iſt, jo konnte Ihnen nach 8 180 a. a. O. nur zum Schluß 
eines Vierteljahres, unter Einbaltung einer ſechswöchenklichen 
Kündigungsfriſt, gekündigt werden. Sie haben daher, wenn Sie 
inzwiſchen eine andere Stelle nicht erhalten können, Anſprüche auf 
Gehalt und Erſatz der freien Station bis 1. Januar k. 38. Wie 
boch die letztere zu veranſchlagen, kann nur durch Sachverſtändige 
der dortigen Gegend feſtgeſtellt werden. 


P. K. in L. Die Einſtellung von Arbeitern für die 
Kaiſerliche Werft in Kiel iſt nach folgenden Grundſätzen geregelt: 
Im Allgemeinen wird für die Arbeitereinſtellung grundſätzlich die 
bisber nur verſuchsweiſe eingeführt geweſene Vermittelung des 
Arbeitsnachweiſes für Kiel und Umgegend (Kiel, Gartenſtraße 20) 
in Anſpruch genommen. Erſt wenn dieſe Vermittelung ergebniß⸗ 
los geweſen iſt, kann der Arbeiterbedarf auf anderem Wege ges 
deckt werden. Das Werftarbeiterforps beim Ausrüſtungs⸗ und 
Torpedo-Reſſort wird direkt (durch Vermittelung des Seemanns⸗ 
bauſes in Kiel) angenommen, ebenjo die Weichenſteller und Eiſen⸗ 
babnarbeiter beim Hafenbau⸗Reſſort, das Perſonal beim Navi⸗ 
gatious-(Steuermanus-)Depot und den Feuerwachen. 

J. N. 4004. Nach 8 369 Nr. 1 des Strafgeſetzbuches machen 
ſich nur Schloſſer ſtrafbar, die ohne obrigkeitliche Anweiſung oder 
ohne Genehmigung des Inhabers einer Wohnung Schlüſſel zu 
Zimmern oder Behältniſſen in der letzteren oder ohne Genehmigun 
des Hausbeſitzers oder ſeines Stellvertreters einen Hausſchlüſſe 
anfertigen, nicht aber auch andere Perſonen, die ſich Schlüſſel zu 
irgend einem erlaubten Zwecke herſtellen bezw. zupaſſen. Geſchieht 
dergleichen Aufertigung aber zum Zwecke der Vornahme einer 
ſtrafbaren Handlung, ſo geſtaltet ſich der Gebrauch derartiger 
Schlüſſel bei der Ausführung einer Strafthat als ein erſchweren⸗ 
ſich n der geſetzlich eine erhebliche Straſverſchärfung nach 
ich zieht. 

2. S. 100. Wohnung gehört zum ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommen, dagegen nicht Feuerung; die Theuerungsverhältniſſe 
können bei der Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens 
nicht in Betracht gezogen werden. 

Nr. 1000, Die Perſon könnte nur dann Anſpruch auf 
Altersrente erheben, wenn ſie nachweiſen kann, daß ſie in den 
Jabren 1858 bis 1890 141 Wochen in einem verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeits- oder Dienſtverhältniß geſtanden hat und fir 
zwei Beitragsjahre Marken verwandt bat. Der Anſpruch iſt bei 
dem Königl. Landrathsamte Ihres Kreiſes zu erheben. 

Alt. Aboun. Anfragen ohne Namensunterſchrift werden 


nicht beantwortet. Auch iſt jeder Anfrage die Abonnements⸗ 
Quittung beizufügen. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin belief ſich der Wochenumſatz auf 700 Etr. Schur⸗ 
wollen, von 136—137, Tuch⸗ 135—150 Mt., feinſte darüber, und 
1300 Ctr. Schmutzwollen, letztere unter regem Begehr, von 48 
bis 53, beſte, tadelloſe weit darüber. 

Breslau meldet lebhafte Nachfrage nach ungewaſchenen 
Wollen, ſowohl Kreuzungs⸗ als Lamm⸗ und Stoffwollen, wobei 
ſich Preiſe etwas zu Gunſten der Verkäufer ſtellten; ca. 300 Etr. 
Rückeuwäſchen hielten ſich unverändert auf bisherigem Preisniveau. 

In Königsberg brachten Schmutzwollen bei ſehr kleiner Zu⸗ 
fuhr unverändert 44—48, vereinzelt bis 50 Mark per 106 Pfund. 


Königsberg, 27. September. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 32 inländiſche, 117 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) niedriger, bunter, 754 Gr. (127) 
158 (6,70) Mt., rother 759 Gr. (128) 157,50 (6,65). WE, 717 Gr. 
49 149 (6,35) Mark, 765 Gr. (129) bezogen 152 (6,45) Mark. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 71+ Gramm (120 Pfund hold.) 
unverändert, 714 Gr. (120) 137 (5,48) Mk., vom Boden 713 Gr. 
(115) bis 714 Gr. (120) 137 (5,52) Mark. — Hafer pro 50 Pfd.) 
ſtill, 122 (3,05) Mk., fein zum Konſum 127 (3,15) Mk. 


Bromberg, 27. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 54—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 125—133 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter- 120—130, Koch⸗ 133—150 Mark. — Hafer 120—128 ME 
— Spiritus 70er 53,25 et. 


Stettin, 27. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,00 bezahlt. 


Magdeburg, 27. September. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 889% Reudement 10,55—10,75. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35—8,70. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,25. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 26. September. (R.⸗Anz.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,09, 15,30, 15,60, 18,90, 16,20 bis 16,00, 
Roggen Mk. 12,50 12,70, 12,90, 13,10, 13,30, bis 13,50. — Gerſte 
Mt. 12,50, 12,70, 12,90, 13,10, 13,30 bis 13,50. — Haſer Mt. 12.00 
12,10, 12,20, 12,30, 12,40 bis 12,50, 
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5 \ äfte * Zeugnißabſchriften bitte den Mel⸗ 
F 5 Kommis dungen beizufügen. 

ſektion firm mit Pa Beng- mit beſter Empfehlung, welcher S. N. Witkowsky, Lyck Oſtpr. 
niſſen, ſucht Stellung“ Meld. flotter und freundl. Verk. ſein 

u. W. II. 300 a. d. Inſ.⸗ muß, der auch mit Landkund⸗ 
Aunahme des wereninen in 


5345] Flotter, freundlicher 


7 

ſchaft umzugehen weiß, wird per E 8 

Danzig, Jopengaſſe 5, erbet. * . find 1 — pe ient 

Sub- renate Geft. Offerten find Zeugniß⸗] wird jür mein Deſtillations⸗ 
Ein Zieglermeiſter abſchriſt und Gehaltsförderung Geſchäft per jofort geſucht, 


5 2 r T izufügen. 7 1 la! 

Bisher in ungekündigter Stell, beizuf W. Hein, Juowrazlaw. 

wünſcht ſich in einer dauernden . Für mein Kolonial- Material“, 
U 


Stellung zu verändern. 3358 Deſtillatious⸗ u. Eiſenkurzwaar.⸗ 


Zieglermeiſter A. Hoeft, 51 Cana : 3 Geſchäft ſuche per ſofort oder 
Alt Bukowitz. 52951 Für unſer in Löbau 1. Oktober einen gut empfohlenen 


Weſtpr. neu zu errichtendes | +4: 117 
Oberkellner 5 — — 2 mum jüngeren Gehilfen u. 
tüchtig und erfahren, wünſcht im tigen Antritt einen Volontär 
Dftober Stellung anzunehm. Off. ſofortigen Antri poln. Sprache erforderlich, Brieſ⸗ 
unter Nr. 5352 durch d. Ges. erb. AM 4 marken verbeten. Zeugnißabſchr. 
9 ser au 1 oder Referenzen ſind beizufügen. 
J. Lazarus, Neidenburg Opr. 


un » 7 
und 10 Verkäuferinnen au na 
der polniſchen Sprache voll⸗ 7 5404] Suche per 1. Ot. 8 
ſtändig mächtig. Photographie N ere mein Kolonſal, 28 
und Gehalts Anſprüche er⸗ gg Material und 
wünſcht. Meldungen bei Herrn ee ein. 


Be Hirſchfels, Lob aus jungen Mann, 
We pr. ſönli ſtell 
Hirsch & Feldmann, Wees Bbg ape wäre 28 


= P am liebſten gewünſcht. 
Hauptgeſchäft, Berlin. 2 Em il 3 etzke, * 
Lauenburg i. Pom. 


NN RN NN 


Ein jüng. Kommis 
flott. Expedient, f. Deſtillation u. 
Kuloniahvaar,, findet ſof. Stell. 

Samuel Salomon, 

Bromberg, Schleuſenſtr. 5. 

Bum ſofortigen Eintritt zwei 
durchaus zuverläſſige 
Materialiſten 
geſucht. Kantine III. Bataill. 
Regts. 33, Gumbinnen. [5333 

5355] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft Jude von ſogleich 

ein. jüng. Gehilfen 


ſowie ein. Lehrling. 


5 La ndwirt Sc haft 
Mf. 200 


und mehr Dem, der mir zur 


Adminiſtrationsſtellung 
verhilft. Off. u. Nr. 5500 a. d. Gef. 
sung, ev. Landwirth ſucht 
. 1. Okt. od. ſpät. Stellung unt. 
eit, d. Prinzipals a. mittl. Gut. 
amilienanſchl. erw. Bertram, 
ierzbiezauy bei Argenau. 
Em junger Mann, uuverh., 
welcher früher in einer Königl. 
Oberförſterei das Forſtfach er⸗ 
lernt bat und ein ſehr guter 
Schütze iſt, ſucht paſſ. Stelle als 


Jagd⸗. Forſtaufſeh 
agd⸗ b. Forſinufſeher 
ehalt nach 1 Mel⸗ 

dungen brieflich unter Nr. 5438 

an den Geſelligen erbeten. 

5344] Suche für meinen Sohn, 

17 Jahre alt, Stelle als 


Wirthſchaftseleve 


wenn möglich, direkt unter dem 


taterialwaaren- und 


4158] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober d. J. einen jüngeren 


Verkäufer und einen 
Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Samuel Kiewe, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ Kurz⸗ und 
eißwaaren⸗Geſchäft, 
Mrotſchen. 


Ein Materialiſt 


flotter Verkäufer, von angenehm. 
Aeußern und der auch der poln. 
Sprache mächtig iſt, findet in 
unſerm Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſofort reſp. 
ſpäter, unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Den Be 


Prinzipal. 
„Rohde, Letzkau p. Gr. Zünder. 
cht. Molk.⸗Fachm. ſ. 3. 1. Okt. od. ſp. 
tellg. Selb. iſt militärfrei, von 
d. Schulzeit auf b. Fach, m. Weich⸗ 
u. Hart⸗Käſerei,Butterbearb., Aus⸗ 
seinen derſ, ſow. m. Maſchinen. 
entrifug., Motor. aufs beſte ver⸗ 
traut, leitete e.Gutsmolkerei v. 15⸗ 
b. 1600 Ltr. tägl. m. beit. Erfolge 
und verl. d. Stelle weg. Verpacht. 
Off. erb. u Fachmann, Gutsmolker. 
RI Watkowitz b. Rehhof Wor. 


Stelle⸗Geſuch! 


werbungen ſind Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſpr. beizufügen. Mark. 
verbeten. Hildebrandt u 
Krüger, Graudenz. 15441 


Herren⸗ Konfektion. 
5487] Zwei tüchtige 
Verkäufer 

ler., gehueht. 100 n 
Zu ) uſpr. Stat n 

54121 Suche für einen tüchtigen, Verkäufer o 
Val ſauberen und in ſeder womöglich der polniſchen Georg Tiſchler, Dortmund. 
inſicht zuverläſſigen u. ehrlich. Sprache mächtig 1639) Für mein Gigamwen- um 
7 2 ; 821 8 I garren⸗ und 
Molterei⸗Gehilfen Kader & Conrad, Tabaf«Weichäft ſuche ein. tüchtig. 
BEE Bene ill eine eee e were en ea ae n de 
e ; a haltsanſprüche bei freier Station 


tritt 


— — — —ä — — — — 


er Zum baldigen Ein⸗ 


uchen mehrere tüchtige 


20 22 Be ala = ri d. Bhotograpbie 
erwünscht. 


Kollegen aufs wärmſte empfehlen, M 
beſter Zeug⸗ ax Bleiſe, Kolberg. 
er iſt im Beſitze beſter Zeug Siff el ge 


niſſe. Umgehende Offerten erb. 
Verkäufer 


W 
iewlorken Weitpr, 

S Bra ne IE N U en Sprache mächtig, 
0 für mein Herren⸗Konfektions⸗ u. in vrach chtig 


dengel ee geſucht. Chriſten, Lehrling 


Oftene Stehen 


perfekt polniſch ſprechend, werd. 
117 jaliſt t. togr., 5 iß⸗ ofort 
ene ans ochnlsaupräde | 3 üoraganıjodn. Gartnaus 
Leitung e. Schank⸗ erbeten. eſtyreußen, 


9. and. 
eſchäfts ſof, geſucht. Meld. er» 


Konfektionshaus Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
ittet F. Wenzel, Lyck. [5434 Geſchäft. 


Bruno Nowalski, Wanne II. 


5286] Für mein Manufakturw.⸗ 
Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort oder 15. Oktober 


einentücht. Verkäufer 


welch. der voln. Sprache mächtig 
iſt und zu dekoriren verſteht. 
S. Neumann, Graudenz, 


5264] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per gleich einen jüngeren 


fferten ſofort erbet. 
Meyer, Konitz. 


2 * N aN 
2 Lich. Verkäufer 


poln. ſprechend, der auch 
größere Schaufenſter zu 


S. Hohenstein, % 


Offerten bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photogr. 
d Geha tsanſprüche 
bei freier Station bei⸗ 


25 2 
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5091] Für die Eiſenwaaren⸗ 


ſuche ich per 1. reſp. 15. Oktober 
einen mit der Baubeſchlag⸗ und 
Werkzeugbranche durchaus ver⸗ 
trauten, zweiten, jüngeren 


Eduard Borkows ki, 
Nakel a. d. Netze. 


Ein Büfſetier 

on (Kaufmann oder 

findet in einem mittl. 

Hotel von ſofort Stellung. 
Offerten unter Nr. 5198 an 

den Geſelligen erbeten. 

5328] Ich ſuche per ſofort einen 


mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Aushilfe in der Expedition und 


H. Aronſohn, Soldan, 
Kartoffel⸗ und Futterartikel⸗ 


5359] Für mein Mauufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort ein. 
äußerſt tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Friedländer, Zoppot. 


2 mein Getreide⸗ 
Sämereien⸗Geſchäft ſuche ich ver 
1 Nopember cr. einen 
jungen Mann 
Heimann Leß, 
Crone an der Brahe. 


5387] Für unſer Manufaktur⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. reſp. 15. Oktober 


einen jungen Maun 


einen Lehrling 
die der poln. Sprache mächt. ſind. 
Erſtere wollen ihre Offert. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen dei 


B. & M. Burg, Neuteich Wpr. 


Zwei ſolide, recht zuverlaſſige 
junge Leute 


— ein älterer und ein jüng. — 
ein größ. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft Oſtpreuß. per bald ges 
Gefl. Off. unter Nr. 51 
an den Geſelligen erbeten. 


Deſtillateur 


welcher auch kleine Reiſen 
machen muß, wird ſoſort für 
1 Danzig geſucht. 
Geh.⸗Anſpr. u. Angab bish. 
Thätigkeit u. W. M. 295 
Jnſerat.⸗Aunah. d. Geſellig. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbet. 


freier Station 


Gewerbe u; Indus 
5458] Ein flotter 
Zeitungs⸗ 
und ein Aceidenz⸗ 
und Annoneenſetzer 
ofort geſucht. Generalanzeiger, 
andsberg a. W. 
Ein tüchtiger 


Drucker 


mit Gasmotor vertraut, zum 
Oktober geſucht. 
18 Mk. wöchentlich. 

F. Albrechts Buchdruckerei, 


G. Pic Biſchofswerder Wor. | 


5377] Ein tüctiger 
Buchbindergehilfe 

kann ſofort eintreten bei 

Guſt. Wilke, Brieſen Wpr. 

5452] Einen zuverl. Barbier⸗ 


en ſucht bei hohem Lohn. 
ichert, Schwetz a. W. 


E. tücht. Barbiergeh. 


kann ſofort eintreten. 
Cs. n 


E 
2 bis 3 Barbiergehilſen 
Lohn 5 bis 6 Mark, ſofort 


— I nn 

5319] Per 1. oder 15. Oktober 
findet ein älterer, in allen feinen 
Arbeiten erfahrener 


angenehme u. dauernde Stellung. 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 


Mälzer 


ſofort geſucht. Gehalt 30 Mark 
monatlich bei freier Station. 


Offerten unter Nr. 5223 an 


den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort ein. jüngeren, 


ſtrebſamen 


Brauer 


für meine untergähr. Brauerei. 
Meld. unt. Nr. 5174 a. d. Geſell. 


Schueidergeſellen 


ſucht R. Knodel, Culmſee. 


53811 Zwei tüchtige 


chneidergeſellen 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. R. Lange, Schneider⸗ 
meiſter, Rieſen burg Wyr. 


Mehr. Malergehilfen 
bei dauernder Beſchäftigung 
zu ſofortigem Antritt ſucht 


Malermeiſter Scheffler, 
Deutſch⸗Krone Wpr. 


20. 3 licht. Malergeh. 


können v. ſof. b. hoh. Lohn eintr. 


Conxad Kretſchma nn, 
Maler, Mehl ſack. 


5 Malergehilfen 


ute und zuverläſſige Arbeiter 
inden dauernde Beſchäftigung b. 


Maler F. Montua, Oſterode 


Oſtpreußen. 15373 


5284] Suche v. ſogl. od ſpäter 
einen durchaus ſelbſtändigen, in 
allen Fächern erfahrenen 


Konditorgehilfen. 


Stellung geachtet, dauernd und 


ſelbſtändig. Nur ſolche Bewerber 
finden Berückſichtigung, welche 
langjährige Zeugniſſe auſweiſen 
könn. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Konditoreibeſitzer Paetſch, 
Pr. Holland Oſtyr. 


4372] 1 bis 2 tüchtige 
Jormer 


und einige geſchickte 


Schloſſer 


die mit Maſchinen vertraut ſind, 
finden dauerude und lohnende 
Beſchäftigung bei 

A. P. Muscate, Dirſchau. 


48131 Tüchtige 


Cibil⸗ u. Uniformſchneider 


ſowie 


1. Tagſchneider 


für dauernde Arbeit und hohe 
Bezahlung ſucht für ſofort auf 
Werkſtatt und Platz Heinrich 
Kreibich, Thorn, Altſtadt. 


Aupfer⸗ 


chmiede 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Otto Steil, Königsberg i. Pr., 


Holzſtraße 14. 15494 


Zwei tüchtige ER 
Lokomotivführer 


ſofort verlangt. 15216 


Poleusky & Zöllner, 
Misdroy. 


5281] Zwei tüchtige 


Maſchinen bauer 


welche mit ſämmtlichen Arbeiten 


im landwirthſchaftl. Maſchiven⸗ 
bau betraut ſind, finden dauern⸗ 
de Beſchäftigung. 


64 Tuchtenhagen, Maſchinenfabr. 


Lasdehnen Oſtp. 


5424] In meiner Schloſſerei u. 
Maſchinenbau⸗Werkſtatt find. ein 


tücht. Schloſſergeſelle 
ſowie ein Lehrling 
ſofort event. ſpäter Aufnahme. 


Paul Raykowski, 
Roſenberg Wpr. 


5415] Einen tüchtigen 


ſucht für ſofort 
Zuckerfabrik Melno. 
Ein gewandter 


Gasſchloſſer 
wird von ſofort bei hohem Lohn 
und dauernder Stellung geſucht. 
53431 Gasanſtalt Lyck. 


Maſchinenſchloſſer 
findet ſogleich dauernde Arbeit. 
Meldungen nebſt ＋ 
an Horn, Konitz Weſtpr., 

Maſchinenfabrik. 
54201 Suche einen nüchternen 
Maſchiniſten 
für meine Dampfdreſchmaſchine. 
Derſelbe kaun verheirathet oder 
unverheirathet ſein. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Dom. Stopka bei Crone a. Br. 
C. Wetterich. 

4905] Suche zu Martini d. 38. 

einen verheiratbeten 
Maſchiniſten 

ur Führung des Dampfdreſch⸗ 
Apparates. Stündmen er, Adl. 
Liebenau bei Pelplin. 


Als Schmied und 
Keſſelwärter 


findet ein verheiratheter Mann 
dauernde Stellung 17. dem 

Dampfſägewerk Kaltenborn 
bei Neidenburg Oſtpr. 


4916] Ein tücht., zuverläſſiger, 


unverh. Schmied 


gar von ſogleich Stellung in 
gaeckermühle bei Marien⸗ 


werder. W. Lilienthal. 


5330] Einen 
Sch miedegeſellen 


verl. J. Gruß, Graudenz, 
Kaſernenſtr. 1. 
5418] Ein ordentlicher 
l Schmiedegeſelle 
. auch einen Lohndreſchapparat 
führen kann, k. ſich ſofort meld. 
Stellung dauernd. 
Zimmermann, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 


Schmiedegeſelle 
kann ſogleich eintreten bei [4880 
Otto Senkbeil, Garnſee. 
4877) Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 
C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehl ſack. 


Ein Klempuergeſelle 


kann ſofort eintreten bei hohem 


Lohn für den ganzen Winter bei 


A. Schachtel, Klempnermeiſter, 


Tremeſſen. 


Klempnergeſellen 


verlangt 15141 
F. Macieiewski, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Tüchtige Klempner⸗ 


geſellen 


ſtellt ſofort und auch ſpäter ein 


R. Falkowski, Ortelsburg. 


ANN N25 8 88628 
& Tichler geſclen $ 


2 Bildhauer 2 


7 erhalten danernde N 
Winteraxbeit bei gutem 
Verdienſt in der [5439 7 
Möbelfabrik S. Herrmann 
a 
Kirchenſtraße Nr. 4. 


KRRREWRENE 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


Zwei Bautiſchler 


braucht von ſofort 14911 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weſtpr. 

5447] Ein tüchtiger \ 
Stouditorgehilfe 
find. Stellung bei hohem Salair, 
H. Hoellger, Gumbinnen. 


Bäckergeſelle 


kann ſof. eintreten. Lohn 6—7 Mk. 
R. Kuhnke, Bäckermeiſter, 
54711 Marggrabowa. 
5492 Suche v. 1. Oktober einen 
jungen Gehilſen. 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 
52661 Ein ordentlicher fleißig. 
Gärtnergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
H. Riemer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Braunsberg Oſtpr. 
Müllergeſelle, welcher guch m. 
Lokomobile beſter Dampfdreſch⸗ 
maſchine umzugehen weiß, findet 
von ſogleich oder ſpäter dauernde 
Beſchäftigung in d. Dampfmühle 
J. Guuſchke, Kruſchwitz. 
5192) Ein jüngerer 
Müllergeſelle 
der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, kann ſich zum 1. Oktober 
melden. Poln. Sprache nöthig. 
Dampfmühle Skurz. 
Ein junger, ordentlicher 


Müllergeſelle 
kann Pert eintreten. 15396 
C. Fritz, Haus mühle, 
Nieſenburg. 

5459] Ein kräftiger 2 
Schneidemüller 
findet bei hohem Lohn dauernde 

Stellung. 
Karl Neumann, Exin. 
5356] Ein tüchtiger 
Windmüller 
wird ſofort geſucht. Gehalt 
monatlich 27 Mark. 
5378] Ein tüchtig., zuverläſſig. 


Hrüllergeielle 
als Erſter, wird zum 15. Oktbr. 
eingeſtellt. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. } 
Lieſſan, Elbing. 


.. ̃ 
Ein Müllergeſelle 
kann vom 6. Oktober eintreten. 
G. Sentkowski, 
Scharnau Mühle bei Soldau 
Oſtpreußen. 


. u 7 
Verh. Müllergeſelle 
guter Zeugarbeiter u. Schärfer, 
ſofort geſucht von Schulze, 
Sagemühl bei Dt.⸗Krone. 

Für unfere Gutsmüllerei wird 
ein tüchtiger 14873 
Müller 
eſucht. Verheirgthung wird 
väter geſtattet. Meldungen m. 

Lohnanſprüchen an 
Domininm Domslaff Wpr. 


Stellmacher 
für's Gut und 11297 
ein Hofmann 
für's Vorwert zum 1. Okt. er. 
gegen hohen Lohn und Deputat 
ſowie Eritatfuug, der Umzugs- 
koſten geſucht. eld. an 
utsbeſitzer Wolff, Milken 
bei Lötzen. 
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54611 Ein tüchtiger 


Schorulelnſegergeſelle 


kann ſofort eintreten be 
W. Gärtner, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Polzin in Pommern. 


Dachdeckergeſellen 
Ben ein — 
O. Saretzki, Saalfeld Opr. 
Steinſetzergeſellen 
ei hohem Lohn und dauernder 
rbeit können ſogleich eintreten 
bei Wichert, Steinſetzmeiſter 
in Kolberg. 


— 20 — 


. Zinmergeſellen 


den lohnende Beſchäftig. 
ei A. Hildebrandt jun. 
Baumgarth bei Ehriſtburg, 


Leandwintschattt, 
4867] Suche zum 1. Oktob. d. J. 
einen jungen 
eamten 

der ſeine Lehrzeit beendet. Gehalt 
bei freier Station 240 Mk. exkl 
Wäſche. Nichtbeantwortung gilt 
als Abſage. Rehfeld, Wil⸗ 
belmsort, Bez. Bromberg. 

In Bergheim, Station Schön⸗ 
ſee, von ſofort oder 1. Oktober 
evangel., polniſch ſprechender 


Beamter 
bei 400 ME. exkl. Wäſche geſucht. 
Umſtände halber wird zum 
* Oktober ein 
Wirthſch.⸗Beamter 
ut empfohlen, unter Leitung d. 
Erin ipals geſucht. Gehalt 400 bis 
50 Met 


„freie Stat. exkl. Wäſche. 


Meld. mit Zeugnißabſchr. unter 
Nr. 5186 an den Geſelligen. 


Ein 2. Beamter 
(Dofperwalter) wird z. 1. Oktbr. 
geſucht. Gehalt 300 Mk. 

Dom. Preuß. Lanke 

bei Richnau Weſtpreußen. 
5207] Tüchtig., energiſch, evgl. 

Wirthſch.⸗Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals, 
der auch befähigt iſt, ſelbſt zu 
disponiren, findet bei beſcheiden. 
Gehaltsanſprüchen per 1. Oktor. 
Stellung in Dom. Neudorf per 
Dt.⸗Eylau Weſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung, gute Beuguiſſe Be⸗ 
Kugunn 

3219] Einen tüchtig., nüchtern, 
unverh., anſpruchsloſen, 

Wirthſchafter 
in den mittleren Jahren der ſelbſt 
mitarbeiten muß, von ſofort für 
meine Wirthſchaft, ca. 200 Morg. 
groß, geſucht. Meldungen bei 

Fr. A Labuhn, Arnau 

per Oſterode Oſtpr. 

Gut Obitzkau bei Gollub Wpr,, 
Station Schönſee ſucht zu ſofort 
einen evangeliſchen, tüchtigen der 
volniſcgen Sprache mächtigen 

Wirthſchafter. 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche au mich zu richten. 

Wirthſchaftseleven 
mit guter Schulbildung zum 
1. Oktober d. Is. auf 2 Jahre 

eſucht. Penſion 200 Jae a. 

ee 
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ajoratsverwaltung Jae 
bei Zinten Oſtpr. Schi 
4182] In Oſtaszewo, Kreis 
Thorn, findet ein x FR 
Brennereigehilfe 
— 1. Oktober d. J. Anſtellung. 
eldungen bei Brennereiver⸗ 
walter Damerau. 
Mehrer. Brauntweinbrenner 
werd. für d. Breun campagne 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 
5185] Jüngerer 


Unterbrenner 


oder Lehrling 
kann ſich meld. A. Gumprecht, 
Sternbach bei Lianno. 
5295] Zum ſofort. Antritt wird 
ein Brennerlehrling 
mit guter Handſchrift ſucht. 
Meldung. ſind ar 4 ENT 
verwalter Pahl in Dobrin bei 
Pr.⸗Friedland zu richten. 


Brenner 
Her geſucht. Kontingent 70000 
iter. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 5394 an 
ben Geſelligen erbeten. 


Unterbreuner 
tüchtig u. ſolide, von ſogleich ge⸗ 
ſucht, bei fr. Station u. 15 Mk. 

. Monat. Meldungen u. 300 A. 
iterode Oſtpr. poſtlagernd, 
einſenden. 15041 


Srennerei-Pehr-Jufitnt, 


20] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anftänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
zungen ſtehen z. Seite. Hieſige 

reun. nach neneſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Bandsburg Wpr, 
Brennerei- Bevollmächtigter. 
5383] Suche zu Martini d. J. 
gr meine Wirihſchaft von 1700 
orgen einen verheiratheten 


bei hoh Ane ten 
ei hohem 
in Rübemwirtpipafen‘ Sig > 


Wesen ſein und gut deut 
e 


en. 
Münchme 
del Belp e benau 


5413] Dom Cielenta b. Stras- 
burg Wpr. ſucht von ſofort einen 
anſtändigen, tüchtigen, ev., unvh. 


Beamten. 


— 2. 


mit on Zeugniſſen verſehener, 
polniſch ſprechender 


Hofverwalter 


mit Buchführung vertrant, Geh. 


360 Mk., find. ſofort Stellung in 
Amalienhof b. Dirſchau. 
5372] Wegen Erkrankung mein. 
Beamten findet ein energiſcher 
Wirthſchafter 
bei 240 Mk. p. a. ſofort dauernd. 


Stellung in 
Albrehtan p. Neidenburg. 


5491] Ein unverheir,, tathol.. 


poln ſprechender, in all. Zweig 
der Landwirthſch. erfahrener 


Inſpektor 
findet v. ſogleich und 
ein Wirth 
vom 11. Novbr. d. J. Stellung 
in Dom. Herrmanns ruhe per 
Wrotzk Wpr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
v. Czarnowski. 
Dom. Gr. Suchorenz bei 
Erin ſucht von jejort einen 
Hofbeamten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Gehalt 400 Mark. 
\ 5405] Ein einfacher, uuderh, 


Wirth 


in geſetzten Jahren, der mit Hand 
anlegt, nüchtern und zuverläſſig, 
wird vom 1. Oktober d. 38. ge). 
W. Guth, Barloſchno Wyr. 
Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 
zur Fütterung und Pflege der 
Viehheerde und Schweine, findet 
dauernde Stellung bei bohem 
Lohn und Deputat auf [5080 
Dom. Groß Arusdorf, Bahn⸗ 
bof Pollwitten. 


Ein Kuhmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, der mit 
ſeiner Familie oder Gehilfen 
auch das Melken von 40 Kühen 
übernimmt, in Kl. Thierbach 
bei Ouittgenen von ſof. geſucht. 


Drei Unterſchweizer 
ordentl., ſolide, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, werd. z. 1. Nov. 
für die Niederung geſucht. Lohn 
30 Mk. p. Monat. 15169 
Fr. Hitſcher, Montig bei 
Raudnitz Wpr. 


Schweiz auf gut bez. Freiſtell.i. 
Stadt u. Land, 30nnterſchweizl u. 
Zverh. Schweiz. a. kl. Stell. ſucht z. 
1. Okt. d. J Meyer'sSchweiz.⸗Bur. 
in Kl. Gnie Opr. Bin v. 1.—4.Okt. 
auch i. Königsberg, Königsſtr. 73, 
wohin ich v. 1. Nov. d. J. m. Schweiz.⸗ 
Bur. verleg. werde u. mir ſchon d. 
Patent bereits v. 1. Okhr. ertheilt 
iſt, perſüönlich anzutreffen. [5124 


Suche p. 1. Oktbr. zwei tücht. 
Unterſchweizer, Lohn 35 Mk. 
p. Mon., g. Melk. u. Jodl. bevorz., 
a. habe ich noch f. ſof.2 tücht. Lehrb. 
Ig. Gilgen, Oberſch., Fürſtl. Dom. 
Schmiegrodeb. Trachenb. B. Bresl. 


Freiſchweizer 
nüchtern und tüchtig, bei hohem 
Lohn v. ſofort oder 8. Oktober 
geſucht. Meldungen an die Guts⸗ 
Verwaltung Wyrembi bei 
Czerwinsk. 15390 


1 7 

Oberſchweize 
m. 2 Gehilfen v. jof. od. Martini 
geſucht. Dungausbringen nicht 
nöthig. Meld. mit Zengucßab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen z. 
richten an Schweitzer, 
Kl. Schönbrück b. Gr. Schönbrücks 
4739] Suche zu Martini d. Is 
evtl. auch etwas früher oder 
ſpäter einen verheiratheten 

Oberſchweizer 
mit eigenen Leuten zu ca. 50 
Milchkühen und entſprechenden 
Kälbern. Bewerber woll. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr 
ſenden an 
C. Wiechmann, 

Dom. Rehden Weſtpr. 
4470] Ein mit guten Zeugnſſſen 
verſehener 


Kuhmeiſter 


ſowie ein Schmied 
wit Zuſchläger finden b. hohem 
Lohn Stellung ji Martini d. Z. 
in Wittomin b. Klein Katz. 
5363] Mehrere evangel, 

Arbeiterfamilien 


mit Scharwerkern 
werden zu Martini geſucht. 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 
Dom. Narkal“ b. Freyſtadt 
ſucht zu Martin 


drei Juſtleute mit 
Scharwerkern. 
5152] Kräftiger, verheiratheter 
Viehfutterer 
welcher während des Weidegang. 
des Viehs mit Feldarbeit be⸗ 
ſchäft igt wird, und ein verheirath. 
Arbeiter 
finden zu Martini Stellung in 
Koggenhöfen per Elbing. 
Unternehmer mit 


20 Leuten 
zum Sartofjelausnebmen wird 
gelesen Off. mit Empfehlungen 
erbeten. 1107 
Dominium Liebnicken 


bei Wildenhoff, 
Station Sananitten denten 


Gehalt 600 Mk. u Dienftrferd. 
5389] Erfabrener, nüchterner, 


| 
14440 


Di. Krone nach Virchow 


Bahnhof tu Dt. Krone 
VBerdienſt über 2,75 


— — 


39821 


Tüchtige 


Oberhau⸗Arbeiter 


zum Kiesladen und Stopfen finden dauernde 
Beſchäftigung bei dem Ban der Eiſenbahn von 


Meldungen bei den Schachtmeiſtern am neuen 


Zureiſekoſten werden erſtattet. BE 
Knape, 


Ingenieur und Bauunternehmer. 


Tempelburger Borftadt, 
Mark pro Tag. 


5503] Suche ſofort mehr. verh. 
Oberſchweiz. auf Stell. b 50 bis 
100 Kühen. Schweizer⸗Bureau 
A. Kohli, erg in Pr., 
Kaiſerſtr. 46, früh. Hint. Vorſt. 51. 


Leute oder Unter⸗ 
nehmer mit Leuten 


ur Rartoffel- und Rübenernte, 
At bei hohem Akkordlohn und 
Deputat das Anſiedelungs⸗Gut 
Blandau, Kreis Culm, Station 
Gottersfeld. 15425 


Rübenunternehmer 


für 18 culm. Morg., ſofort, ſuchen 
Gebr. Grunau, Gr. Grünhof 
bei Gr. Falkenau. [5458 


Unternehmer 
mit 18 Leuten zur Bedienung 
einer Dampfdreſchmaſchine, wird 
bei 30 Pfg. pro Mann u. Stunde 
ſoſort bis 1. November geſucht. 

Kl. Leſewitz dei Gr. Leſewitz. 
5177] Reimer. 
5419] Den Herren Bewerbern 
zur Nachricht, daß die unter 
Nr. 3644 veröffentlichte Ju⸗ 
ſpektorſtelle bereits beſetzt iſt. 


— 4 —— 


Verschiedene. 
4890 Mebrere > 
Schachtmeiſter mit 


Leuten 
finden ſofort ſehr lohnende Be⸗ 
ſchäftigung beim Eiſenbahnvau. 
Meldungen unter Nr. 4890 an 
den Geſelligen erbeten. 


200 Erdarbeiter 


erhalten ſofort beim Bahnbau b. 
2,60 bis 2,70 Mark Tagelohn 
ſowie hohen Akkordſätzen den 
Winter über Beſchäftigung. 

C. Schmalfeldt & Reich, 
Panklau bei Lenzen Weſtpr. 


4868] 50 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


finden von ſofort und über 

Winter gute Beſchäftigung. 

Julius Berger, Baunntern. 
Bromberg. 


Steinſchläger 18 


für Bauſteine (ebm 1,50 bis 
1,75 Mark), können ſich ſofort 
melden im Baubureau 
Klammt, Bernsdorf 
53991 bei Bütow i. P. 
5225] Zu der am 4. Oktober 
beginnenden Campagne wer⸗ 
den noch 


Arbeiter 


angenommen. Dieſelben be⸗ 
kommen Reiſegeld vergütet 


und freie Schlafſtelle in 


Zuckerfabrik Schweiz 


| Diener 

3. 1. Oktober f. Graudenz geſucht, 
der auch Pferdepfleger iſt. Bis⸗ 
beriger Burſche von berittenem 
Offizier eugslsegt Meldung. mit 


— nn m, 


guten Zeugniſſen unter Nr. 5074 
durch den Geſelligen erbeten. 


100 Erdarbeiter 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Winterarbeit) im 
Kiesſchacht Gut Rondſen bel 
Graudenz. Zu melden auf der 
Bauſtelle und bei Bauführer 

H. Matthes, Grandenz. 


Reſerviſt 
dex Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 


von Dom. Drücken hof 
bei Brieſen. 14940 


Erdarbeiter 
* dauernder Beſchäftigung bei 
ohem —— nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


Kutſcher 
geſucht vom 1. Oktober; muß 
Kavalleriſt geweſen ſein. [4627 
Grandenzer Tatterſall. 
Ordentlichen, nnverbeiratbeten 
Kutſcher 
ucht per 1. Oktober er. [5435 
Weber, Feſte Graudenz. 


eee 
50 Drainage⸗ und |} 
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5369] Jüngeren 

Hausmann 

für Hotelwirthſchaft, ſucht 
Paul Lehmann, Rehden. 


Ein Vorarbeiter 
kaun ſich melden. Derſelbe muß 
abſtecken können und im Chauſſee⸗ 
bau erfahren ſein. 15364 
Otto Schieske, Babnſt. Pritzig, 

Kreis Rummelsburg i. P. 


Tücht. Vorarbeiter 
für Straßenbau ſofort geſucht. 


Wochalski, Bauführer, 
Inowrazlaw, Andreasſtr. 15. 


Lehrlingsstelle 7 


4727| Ein Lehrling v. außer⸗ 
halb, der Luſt hat, die Konditorei 
5. erlernen, kann unter günſtigen 
edingungen b. vollſt. fr. Station 
8. 15. Oftbr. eintr i. d. Kondit. v. 


A. L. Reid, 
Inh. Jul. Heinnold, Bromberg. 


Ein Volontär oder Lehrling 


kann ſofort eintreten per 
OskarLoepke, Friſeur, Oſterode Op. 
Lehrlinge 


welche Luſt haben, die Malerei zu 
erlernen, ſtellt ein 4356 
R. Sultz. Malermſtr., Thorn. 
4734] Für mein Material- u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
1. Ottober einen 
Lehrling. 
Erlernung der einfachen und 
doppelten Buchführung. 
Wilhelm Mittelſtädt, 
Bromberg. 


Ein Lehrling 
der Tiſchler und Muſiker lernen 
will, findet ſofort Stellung bei 
4893] 3. Miecicki in Schubin. 


Kellnerlehrling 
kann ſich melden. 15015 
Hotel Schubert, Gneſen. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit guter Schulbildung, kann 
ſofort reſp. 1. Oktober in unſer 
Kolonial- und Materialwanren- 
geſchäft eintreten, 14857 


Vebr. v. Conradi, Dt.⸗Eylau. 
5632] Suche per ſofort 
einen Lehrling und 
einen jung. Mann 
für m. Materialw.⸗ u. Deitillat.- 


Geſchäft. Polniſch Sprechende 
bevorzugt. 
1a Roſenthal, 


Zempel burg. 
4725] In me nem Tuch, Mann- 
ſaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines 


Volontärs 
und eines Lehrlings 


von ſofort zu beſetzen. Junge 
Leute aus achtbarem Hauſe mit 
guter Schulbildung und womög⸗ 
lich der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig können ſich melden. 
Iſidor Itzigſohn 
Strasburg Weſtpreußen. 


> * 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſofort in mein Kolonial-, Ma⸗ 
terial- und Deſtillatiousge⸗ 

ſchäft eintreten. 
Auguſt Knopf, Schwetz W. 


Einen Lehrling 
zur Müllerei nimmt an [5429 
Werkführer Kühnbaum, 
Dampf⸗Mahlmühle Schwetz, 


Kreis Graudenz. 


Suche für meine Buchdruckerei 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
O. Bärthold, Dt.⸗Eylau. 


Lehrlinge 

zur Stellmacherei können ſich 
melden. A. Niedlich, Stellmacher⸗ 
meiſter, Graudenz. 15454 


K ne ee ra Re 
9099°00090900099000 
Für mein Getreide- und 
Saaten -Geſchäft ſuche ich 
2 einen Lehrling 
3 mit guten Schulkenntniſſen. 2 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Herrmann Littmann, 
Biſchofswerder. 
eee eee 
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Zwei Lehrlinge 

für ſeine Konditorei ſucht 5448 

H. Hoellger, Gumbinnen. 

5504] Für meine Kolonjaſw.⸗ 

Handlung ſuche 2 e 

R. Schrammke, Danzig, 
sthor 2. 


Stellen-Gesuche 


E. tücht, erf Wirthſchafterin 
m.gut. Zeugn. ſucht ſelbſtänd. Stell. 
Off. unt. D. I. poſtl. Poſen erb. 
5449] E. iör., erfahr. Wirthin 
yat ſof. Stellung. Adr. Jaks, 

oſen. Berlinerſtr. 8. 

Ein älteres Mädchen aus 
guter Familie wünſcht zu Martini 
Stellung als 


fclhſindige Site a 


in klein, angenehmem Haushalt 
oder als Wirthſchaftsfrl. bei e. 
alten Herrn. Werthe Off. poſtl. 
u R. B. 1 Gnadau b. Magdeburg. 
Gebildetes Mädchen 

w. Stelle als Stütze z. 1. oder 
15. Oktbr. od. z. Wirthſchafts⸗ 
führung. Selb. iſt in all. Zweig. 
der Wirthſch. erf. u. würde auch 
nach einer Großſtadt gehen. Gefl. 
Offert, unter W. K. 1000 an die 
Geſchäftsſtelle der Neuen Weſt⸗ 
preuß. Mittheilungen in Mar 
rienwerder erbeten. 15473 

Ein jung. Mädchen, welches 
in einem Mater.“, Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft noch thät. iſt, 
ſucht ähnl. Stell. od. a. Stütze d. 
Hausfr. Clara Kauſch, Ruß Opr. 


5335] Eine 


Kindergärtnerin 


erſter Klaſſe ſucht Stellung von 
ſofort. Dieſelbe hat bereits mit 
Erfolg unterrichtet und iſt gern 
bereit, die Hausfrau in d. Wirth⸗ 
ſchaft zu unterſtützen. Off. unter 
L. Z. 100 poſtl. Poſen erbeten. 


Geb. Wirihſchaftsfrl. 


in allen Zweigen des Stadt⸗ und 
Landhaushaltes erfahren, ſucht 
e Stellung. Gefl. Off. 
unter L. B. poſtlagernd Stoly 
i. P. erbeten. 15430 
Ein ſehr anſt. jg. Mädch., welch. in 
ein. Sommer» Etablifjement als 
Buffet⸗Fräulein 
war, wünſchtähnl. Stell. auf Bahn⸗ 
hof od. in and. Haufe. K. Gäſte be⸗ 
dienen. Eintr. v. 15. Okt. od. 1. Nov. 
Off. unt. Nr. 202 W. poſtlagernd 
Wiewiorken, Kr. Graudenz, erb. 


Offene Stellen 

Eine geprüfte, muſikaliſche, ev. 
Erzieherin 

v. 15. Oftob. für 11 jähr. Tochter 

geſucht. Off. m. Zeugnißabſchr., 

Photographie an Mühlenbeſitzer 

Schultze, Sagemühl, Dt.⸗Krone. 
Suche vom 1. Oktober eine 
tüchtige Kaſſirerin. 
Meldungen briefl. unter Nr. 

5251 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Buchhalterin 


m. gut. Handſchrift u. Kenntniß v. 
d. Buchführung f. ein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſogl. geſucht. Meld. ſ. z. 
richt. a. F. Wenzel, Lyck. [5433 
1574] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene 3 
Verkäuferin. 
Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an a 
G. Dürr, Schleuſenau. 


5252] Sofort ſuche für mein 
Pußgeſchaͤft eine ſehr tüchtige 


Derkäuferin 


der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig, bei hohem Salair. 
Bertha Loeffler, 
Graudenz. 
5397] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
und ein Lehrmädchen 


können ſogleich in mein Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. 

M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 
5475] Eine 


tüchtige Verkäuferin 
er 
Schuh ⸗ Branche 


ſuchen zum ſofortig. Antritt bei 
hogem Gehalt 
Julius Selbiger & Co., 
Berliner Schuh⸗Bazar, 
Bromberg. 


51121 Suche ein anſtändiges 


junges = 
Mädchen 
nicht unter 25 Jahren, das mit 
Wirthſchaft, Schneiderei und 
Handarbeit vertraut iſt, möglichſt 
von ſofort zur Hilfe im Haus⸗ 
alt und Beaufſichtigung der 
inder. 2 Mädchen werden ge⸗ 
halten. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Gehaltsanſprüchen und 
wenn möglich Photographie an 
F. Trampnau, Lie bemühl 
Oſtpreußen. 


Einf., evang. Stütze 


3 im Lochen u. häuslichen Arbeiten 


erfahren, ſucht bei Familienan⸗ 
ſchluß Auguſte Haeske, Ui. 


5398] Suche zum 15. Oktober 
ein evangel., gebildetes 


Mädchen als Stütze 


welches gute tenntniſſe im Kochen, 
bat. Anfangs und Handarbeit 


at. Anfangsgehalt 150 Mark. 
erten unter 8. T. poſtlagernd 
arienwerder. 


1 


ür mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober ein 
Lehrmädchen 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin 


3 von fofort ein anffänd, 
e 
Büffetfräulein 


ehrli 

das gleichzeitig die Gäſte be⸗ 
dienen, auch in der Wirtßöſchaft 
behilflich ſein muß. 

A nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Photogr. find unter 
Nr. 5392 an den Geſelligen zu 
richten. 

En junges Mädchen unffänd. 
Familie, moi. Konfeſſion bevor⸗ 
angt, die mit bänslichen Arbeiten 
und Küche vertraut ift, wird ver 
ſofort als 5342 


Stütze der Hausfran 
geſucht. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen erbittet 

S. Pinkus I, Mrotſchen. 


TEE ͤ UPS ram 
Mädchen od. Wittive 
die im Kochen erfahren iſt und 
ſämmtl. Hausarbeit verricht, muß. 
wird nach Bromberg geſuchk. 
Monatl. Gehalt 12 Mk. Offert. 
erbittet J. Batelke, z. 3. Carls- 
hagen bel Pinſchin. [5470 


IE RE TUT — 
Stütze der Hausfrau 
evg, of. geſucht. Angeb. nebſt 
Gehaltsforderung an 15414 
„„Frau Pfarrer Küß ner, 
Liſſewo Weſtpr. b. Kornatowo. 
5416] Such sofort einn 
junges Mädchen 
polniſch ſprechend, welche im Ge⸗ 
ſchäft wie im Haushalte behufl. 
ſein muß. Familienanſchluß. 
tto Bourdos, 
Kolonialw.- u. Delikateß⸗Handl., 
Neidenburg. 


. NN 
Suche Mädchen oder allein⸗ 
ſtehende Frau zur [5376 


Führung des kleinen 
Hausſtandes. 


Wilke, Verwaltungsaſſiſtent, 
Lauenburg Pom. 


Nettes, beſcheſdenes 
junges Mädchen 
vom Lande oder alleinſtehende 
Wittwe, aus anſt. Fam., w. d. 
Beaufſicht. d. Milch. u. d. Schweine⸗ 
ſtalles übernehm. u. gerne thät. 
iſt, ſ. b. e. Anfangsgeh. v 180 
Mark zum 1. Okt. 9 eicht Stell. 
Dom. Przyrowa b. Goſtoczyn 

Weſtpreußen. 
Ein erfahr. u. ſauberes 
Mädchen 
für Küche und Haus, wird zum 
1. Oktober für einen ruhigen 
Haushalt gefucht. Reife wird ver⸗ 
gütet. Zeugniſſe und Lohnan⸗ 
prüche an Frau Fabrikbeſ. W. 
Moegelin, Landsberg a. d. 
Warthe, Bergſtraße 41. — 
5347] Ein ev. Mädchen, w. mit⸗ 
melken muß u. die Aufſicht über 
ein 1 Jahr alt. Kind übernimmt, 
wird zur 1 
Stütze der Hausfrau 
zum 15. November d. J. geſucht. 
Familienanſchl. zugeſichert. Off. 
mit Gehaltsanſpr. an Koeſter, 
Poſilge. 
5329 Ein anſtändiges Mäd- 
chen, welches ſchon in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig geweſen iſt, 
findet als 
2 
Stütze der Hausfrau 
in Adl. Klodtken b. Graudenz 
dauernde Stelle. 

Suche für mein Waarenhaus 


* * U * * 
tühlige Verkäuferinnen. 
Ein tüchtiger 15463 
junger Mann 
für Manufakturwaaren und 
Konfektion kann ſich per ſofort 
meld. M. Fiſcher, Allenſtein. 


5156] Für Wirthſchaft und 

Geſchäft lache ein erfahrenes 
Fräulein. 

Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsf. und Photograph. 
beizufügen. 

Paul Woften, Graudenz, 
Kolonial-, Material- u. Schank⸗ 

Geſchäft. 


Ein Ladenmädchen 
für ländliche Gaſtwirthſchaft ſo⸗ 
gleich oder 1. Oktober geſucht. 
Meldungen unt. Nr. 5202 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort eine zuverläſſ. 

Wirthin 
die gut kocht u. auch d. Molkerei 
(Milchbuttern) von 40 Kühen 
mit beſorgt. Aufangs⸗Gehalt 
240 Mk. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. Nr. 5188 an den 
Geſelligen. 

5229] Suche z. ſelbſtänd. Leitung 
m. Haushalts e.ältere Dame. Ein⸗ 
tritt mögl. bald. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. erbeten. 

Rudolph Allert, 
Marienwerder Wpr., 
Materialwaaren u. Deſtillation. 
5190] Dom. Cielenta bei 
Strasburg Wpr. ſucht von gleich 

ein evangeliſches 


Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen und das 
Melken beaufſichtigen muß. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erwünſcht. 


5482] 


Schluß auf der 4. Seite 


aufs Laab bei 240 300 Malt per 500 Stück franko 18 Maik, 100 Stück 
Lohn, 1 Stubenmädch. b. 150 Mf. 3.60 Mark ausser Porto, Reparaturen 
Zeugn.⸗Abſchr.erb D E.poſtl.Poſer. Beamte ı etc. 2 Honate Ziel. lan Ubren u. f. w. billigſt unter 
faite e au ſofort eine Garantie: Zurücknahme. Garantie. 18346 
Fir ſhſchasterin Ketels & Hagemann’s lol. Cigarrenfahrik, * Julius Hempler, 2 
EL ve unweit > a bre 5 ! 


erfahren in Küche, Baden 
3 5 
Milchwirthſchaft. Gehalt 350 | 7156] Die hieſige landwirthſchaftliche . beginnt 
Mark. Zeugnißabſchriſten u. ihren zen ten Kurſus am 17. Oktober d. Is. Schluß am 
nn einzuſend. 5 zn: Er 9 für ben 1 20 Mark. Ei 
. rampe mittelten ir asje.de ganz erlaſſen ute enſtonen ſin ur 
bei Diedow, Kr. Sol Nun. M. 30 Mk. mo atlich en : a Be en | 
5386] Geſucht zum baldigen Eins Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementaxſchulbildung. 


Ilustr. Preisliste kostenfrei! 
? Post‘. ose Magd.Sauerkraut 

4 2½ Ank. 25 Pfd. 44. 
Anker 60 Pfd. A. 650, 
Eimer ca. 120 Pf. 4.10.50, 


Königl. priv. Adier- Anottake, ; 
ö Nachdem die Königl. Regierung die Verlegung meiner BE 
Apotheke genehmigt bat, eröffne ich Anfang Oktober den? 


Betrieb derſelben in meinem Neubau, Buraſtraße, gegen⸗ 7 Oxhoft 250 Pfd. 4 15 
tritt eine tüchtige, zuverl, kath. Meldungen und Aufragen ſind an den Direktor der Schule, Herrn ! ‚Schw t di 1 5 hl ne 2 5 7 1 Oxhoft 5 Otr. M 25. 3 
Wirthin Scheringer. bierjelbit zu richten. € — a. T. Karl 86 — pos 2 Salzalllgurk.- 2, . 
welche einem großen, bürgerl. S chloch en, den 15. Auguſt 1898. 8 = > 5 = 8 8 Fass 60 St. 4.6, 120 St. * 
Haushalte, mit dem ein kl. land? Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 5 - — 10. delie. Senfgurken 
wirtöic. Betrieb 8 ift, er. Kersten, önigliber Landratl.r u Wiegebl ärfe re Din Weingemärzgürkchen 2 
unter Leitung der Hausfrau ſelb⸗ Mixpickles 4 4. 
760 5 90 M. d fr Keie Bönialide Gew erDt- ud Haushaltungsſchule Ladenblöge, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, Beile, Fleiſchſchueide⸗ Pasftose del.Zuekergurken P- 
di de Off. ſt 3 freie dich für Mädch 1 5 bu d it fi f maſchinen, Wurſtfüllen, Speaſchneider, elegante Mejing- | E 4.5, Melonen G, Vier- 
u Vier mit Zeugnißabſchr En verbunden I den L ſtänder Waagen, Blutkannen, Netze, Majorau, Pfeſſer⸗ frucht (Himbeeren, Jo- 
Vechta . ” in Posen. kraut, Speilen, ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Fleiſcher ei hannisbeeren, Kirschen 8 
t 1 - 80 8 8 je 
rn a a EEE Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan und Wurſtfabrikation e Di k 16987 Erdbeer.).#5.50,Stachel- 
5162] Suche zu ſofort reſp.exſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Aufertigung, 0 lee x beer. 4 3.75, Perlz. 4.4 
1. Oktober eine 5 Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, Königsberg Pr, Kneiph. Langgaſſe 23/24. pos dose Birnen , 3,75, 
ältere Wirthin Zeichnen und Malen, auch find mit der Schule Kurſe für Hand | :- 1 Essigpflaumen AM. 5, Inig- 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 8 und für Koch⸗ und Gaußbaltungälebrerinnen III IIIIIIIIIIIIIIRE binchen L 5.75, Heidel- de 
faſt ſelbſtändigen Führung meines Eröff d K beeren nat, A. 3.50. 
kl. Haushalts. Gehaltsanſprüche = 9 er neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. Ei K f * 60 litz, 5 d. Preisselbeeren, gelé- B 
zur Aufnahme in das Penſfonat haben ; 5 - "6 
u: n ener ſpäteſtens 912 zum 1. Oktober d. 38. 1 23 adrell- II al N erein Al or itz 4 Post... „A. 4,50, Reinisch. u 
‚ Nähere ſchriftliche oder münpliche Auskunft ertheilt auf Wunſch mit Filialen in Berlin, Frankfurt a O., Dresden, versendet al Apfelkr. , 4.50, Rothe ko 
ann bei Friedheim Die Leiterin. E. Koebke. 8 5 3 Preisen © olonialw aaren, Delicatessen, Rüben A. 3. m 
in Poſen. = - Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten. Pos collo8Dos.Sparg..Erbs. de 
Suche vom 1. November eine RAS ee Tr —— ———————— Bolmen sort. 6.50, 7D. f 
mee gehunde, Pert beicbeib. ee le Villa — a Een U fst Compotfr. sort. M 6, j 25 
aus be amilie herſtammende B5 . P. ßj⅛ . — p q ersendet unter Nachnah 
1 1 ; 6) . versendet unte ac me 
Wirihſchafterinn Israel. öchterp eee 1 2 ÄConserv- 8 poſſal. m f 
Dieselbe muß ferner im Kochen MM Fortbildungs- Anitatt. 11405 2BISEH- gr Fabrik S. Pollak, onen. ü 
mit der Mllchwlrthſchaft, Vie. Vorſteberinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. (Rortſch ter Nr. 16001, 20 „ Magdeburg, gegr. 1858, — 
zucht bewandert und nicht über Franzöſin, Engländerin, Italienerin im Haufe. L Referenzen. BE Bag“ belles, nice erplonizendeh Meiroteum! an E Br — — + 
25 Jahre alt fein. Auf verschied. Anfrag. seh. wir uns zu d. Erklär. genöth., 9 Gesetzlich geschützt. — 7 60 
8 8 an dass ne Baar Fa Seite verbreit.Gerüchtd. Aufgabe F% General-Beririter für Händler: 27725 — u 
een Weieligen erbeten. 4 unseres Töc eee jeder Begründung entbehrt. = Felix Kawal ki, D unzig, 
„ —..— = | je 5326 3: 
4641) Suche zum 15. Ottbr. i i a 5320) 2 ___Laugenmarkt Mr. 3225| B. Kuttner'sWursifabrik 8. 
oder ſpäter eine erfahrene, ſelbſt⸗ Schleiterei für Wol meſſer, ſowie f. ne > — —e—ê — es san — Thorn. [173 @ 
thätige Wi th == 18 Spezialität. [5056 Ganz vorzügliche — 
irthin. 13 4 7 1 rei 
Ban pri 2 2 x — ee os 9 Wurſtfabrikate Ex 
rift der Zeugniſſe erbitte öni 22 ed 7 i 
. Rob pte Lippanu us — IE neiph. Langgaſſe = bei mäßigen Preiſen. mi 
per Skottau Ditpr. n — u 2 39 * Preisliſte auf Wunſch franko. 
Lebrer 5a Lande ſucht i 2 2 a 
eine Haushälterin. ese 
Antritt ſpäteſtens am 1. Novbr. ; 
non. e iert 7 3 n Anzeiger“, Winterthur, ſchreibt in Nr. 13 5 Salzſpeck *. 
agen brieflich mit Aufſchrif 2 13 3 hat 2 abzugeben Ii 
Nr. 5282 d. d. Geſelligen erbet. „Ein gutes Gedächtniß iſt heute ſozuſagen eine Seltenheit 1 0 0 5 
Lehrerwittwen —— 8 laewörden. Warum? Einfach weil der Are Menſch im Strudel 55 S. Simon. Thorn. * 
° 9 . in eren ae dor die Nhe nicht 3 Bet Dat ie ſich S pe 
B4 | wenigiten nicht mehr die Mühe nim ut, etwa nöthigen 
Meierin An a zu betrat, Ausnaßmaweife intereſſirt einen 1 
. x 4 mal irgend etwas, t oder I > i 
FF 12 und dent darüber nach ns Serie ir fe nicht forleict, 2 ift 
geſuchl. Wehalts⸗ Aniprüde 5 aus dige dan Abel der Ben Zuge um Ohr ſich 3 2 2 | 10 
Al: — rgänge lä man nur oberflächlich auf ſi inwirken und ge | S,2 | 
En ragt 32795 N — . 3 — * — u. — nn daran, daß unt 5 RT, we 
Dominium Marken 7 2 2 7 1 2 „ 8 0 md unter erheblicher Anſtren ung richtig fun kionirt, ie 8 Di 
nnen sit hiendiinenter mode Rute weten 6 | gum ch 
anverläffige, evangeifde | Nienburg a/ Saale. e haben une jeın leich fgglche Klares Jebröuch kenn laſſen N en 
Meierin ; Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 9747 und find . ra Durchſicht deſſelben zu der Ueberzeugung I ne aönig. gen 90 
f f irths | 3 Jaekommen, daß Jedermann, der die Poehlmann'ſchen Lehren befolgt, erg a.? 
die bei freier Zeit in der Wirtb⸗ Ziegelmaſchinen. Walzwerk, Kollergänge. (auf dem natürlichſten Wige ein gutes Gedächtniß bekommen muß.“ Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ des 
ſchaft behilflich iſt. Winter⸗ + ‘ i a und Lurus⸗Wage 
= Du Proſpekt mit Zeugniſſen nebſt zahlreichen Zeitungs recenſtonen gen. l 
monate 15 DE. 2 f. 161 Jampſmaſchinen, Trausmiſſionen, ratis und frant — Se rege © e 
monate 18 bis 20 Mk. 19361 8 erden 6427 A Haulf fheit 
Meierei Nenboi, d Reumart Berkleinerungs:- Anlagen, I. Poehimann, Finkenſtraße 2, München U. 4. 8 zn heiten, fe mi 
— — — u.  —— . I ET ET u EEE ————— ——— ; 5 bei 
5457] Suche jofort od. jpäter | fufenmüßle „Reform“, D. R. P. z Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ara. ſtarkes 8 © N et * f 9 4 n KNA Ran . ipec. veralt. Fälle. Flecht., ſch 
Mädchen Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation.“ Beinſchaden bejeitigt ſich. Ausw. liſt 
= ER 2 + briefl. mit größtem Erfolg. 
weite SuR Dat, ae 1000 Ded. Handtücher & fe. or m 
mit Vollbetrieb zu erlernen. b bbb 3 * r Harder, lin 8 
Molkerei Braunswalde Mor, 5 90 % Sb ET IT BE — Elſaſſer ftraße 20. x rül 
Zwei Stubenmädchen Behrens Rübenheber [ 2e Ken Sutin: SE oe Heilung air 2 
d zwei Mädchen K 120. Weihe Breit: Hauptücer, 52 8 er o.Arzneiu.Berufsftör.d. ſchwerſt, m 
und 3 a neueſter Konſtruktion, mit Krautſchützer, geben billigſt ab 1 Sed. buntaeitr. &tä den 88 Unterteibs⸗, henm ee 
für die Küche, die melken ? 82 Se untgeſtr. äſer⸗Handtücher, =. uter eibs⸗ „rgeum. Magen., He 
Tönen, ſuche zum 11. November Act.-Ges. H. F. Eckert Bromberg. 1 DD. bunte Wiſchtücher, . Nervenleid, Asthma, Flechten, De 
d. Is. Meldungen find an Ritter⸗ m - R 1 Tad. prachtvolle Damaſt- Handtücher 8 * Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 180 
8 90 rl — ß koſtet nur 16 Mk. balbes Sortim. 8 ½ Mk. 2 2 ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. ie 
gutsbeſitzer Dix, Koelln 7 9 1 5 33 4 gie 
per Oliva zu richten. [5298 u N Vieelle Waare. Garantie. Rückſendg. geg. Nachn. E N 8 8 orn. Da 
1945] Dom. Krögen b. Marien. NN N NN RRR N Leinen-Weberei Rud. Baumert, 33 & Kuranſtalf Berlin Frledrichſtr. 10. nic 
werder ſucht zu Martini mehrere 78 EI: Aue 22 esu 1. Senn 58 Director Bruckhoff. lich 
Küchen mädchen. Prämitrt u. d. Gewerbe-Au⸗ſiellung zu Marienburg l. J. 1883. * 8 8 N Dae Retourm erb EM 92 
5474] Eine löchin zuberläff. x Mag enbitter. — Kann * NR RINA NN NENA ET rei 
in Ein bewährtes 5 — bei Appetitloſi H pr 
2 gkeit, Magen⸗ ER omann * 
F Is. rege i. Flasche u. Porto 7,80 Mr. 25 Biertrin ker 2 ji 
15 in tr. ine laſche u. Porto 7 BT f . 05 6 
Hofbuchdrnserei, Dlarienwerber. x Berfand nur gegen Nachnahme oder vorherige 92 loben einſtimmig das Verzapfen 2 3 am 
Eine Köchin N Einſendung des Betrages. % neukreuzſ., Eifenbau, größte Beeisufen mit tra 
für e. mittl. Hotel unter Leitung Gruhn. rere d a e e eee Fri 
der Hausfrau v. jofort geſucht. IE Marien verder Wp 7 rantie. monatl. Mk. 20 an die Chirurg. Gummiwaaren- und hei 
Offerten mit Angabe der p. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des ohne Preieerbögung, dauswärt Bandagenfabrik von Müller & 0. pri 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 5197 2 11 ren ff i % Irk., Brobe (Katat., Zeugn. frt., y 2 en 42 
Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie viele H Berlin, Brinsenitr. 12 [2393 5 
an 5 N aekun gnurten. _ * Auerkeuntniſſe beigefügt. 14177 warm, ganz nach n GE: . 10 
Suche zum 1. ober ein 4 x 86 
perfektes Stuben: Neeunmmunmnunnunnunn Tunis ge ih bedienen 15 
2 = - ür 
welches 8 ſow 22 ind La ebe. Een Im gage gro 
mit der Wache bewandert „. Born & Schütze, Hocker - Thorn Denn ausgeſtattet. . Danziger OR Zeitung. D t 2 
— W. 7 — lb dee . mae Giiengicherei, Keſſelſchmiede, . Inseraten- Annahme er Sr er 187 
bei Tiefenſce Weſtvr. fertigen als Härte Spezialität: montiet werden. Neuer illuftr. | in der Expedition desGeselligen| Kalender für 1899 Pr 
Ein Kin chen mädchen Trommel⸗ Ahe nen Preiscourant zu Dienſ — P Original-Preis. Rabatt. beingt an Erweiterungen eine 57 
und ein gewandtes behr. Franz, Königs erg b. a T Sol 
Stubeumädchen 8893] Boraüglihen = ferner, Ar ge dert Geſeß En 
ſucht p. 1. Oftbr. b. hoh. Löhnen 77 7 Ia tehenden betr. Schonzeiten“ un Her 
Dom. Kl. Wyrembi per Czer⸗ ilſi ex ne Per Die kritiſchen Tage des Deu 
winsk. Vorſtelung erwünſcht. Nabres 1899" von Prof. 
een Seh: ofttofli pro Pfund 25 Pig. 10 rel ( f udolf Falb. Als Gratis- ab 
linen, Poſt Bahnſt. 95 ere Poſten billiger, hat ab⸗ beilage l 
1. Bett b 12 e eben, nur gegen Nachnahme zwe 
ober ein fleißiges ulkerel Hl Baumgart mit 15 U Meter Seigfläce, zen, Die Milchverwerthung fan 
Dienſtmädchen bei Nikolaiten Wyr. offerien billigſt 13079 im landwirthſchgclichen Be 2 
für Küche u. Hausarbeit geſucht. er (logoncki & ohn, Inowrazlan. triebe des . l 
uch, ogonski ® bie 
Geſucht wird zum 11. Novbr. Cokomo 1 E i t d Kleine Aus 
beſſeres 0 Bier, ſeb € 3 1 l r in Leiniwand 10 Bat, ark, Leder müt 
84 ferd., ſehr gu ef a * 2 art 


Kindermädchen oder 
einfaches Fräulein 


für 2 Kinder von 1 und 2 Jahr., 

von den nardkien bis kleinſten Sorten. Uuerreicht in Leiſtung 
an darde 1 und Haltbarkeit. mit den neneſten Verbeſſerungen und M steht umſtändehalber billig au | neueſter Mufter, offerirt [187 
Kosch. und Gebaltsanſpr. unter vorſchriſtsmäßigen Schutzvorrichtungen. Site cr Emilienthaler Dienfabrit, 
Nr. 5488 durch den Geſell. erb. Otto Großmann, Bartenftein. Emilientbal bei Liebemühl. Graudenz. 


ſowie eine große 1 — a 1 
Fohr⸗Froisnaſcne Kachelöfen ese e ao 


Gustav Röthe Terlagsbuehlilg, übe 


aud 


wen 


